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Var Neueste vom Tage.
Oberbürgermeister Kirschner amtsmüüe.

Berlin- 11. März. Oberbürgermeister Dr.
Kirschner  teilte in einem Schreiben an den
Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung
mit, daß er aus den, Amte zu scheiden  beab¬
sichtigt. Er behielt sich den Zeitpunkt seine» Schei¬
dens bis rum 1, Juni 1912 selbst zu bestim
men. vor.

Stistnug des Prinzregenten.
München- 11. März. Prinzregent Luit¬

pold  stiftete für die ba ye r i sche -Ge w e r be°
schau in München 1912 25 000 Mark mit der Be
stimnumg, damit kleineren Gewerbetreibenden und
Handwerkern Zuschüsse rur Deckung ihrer Aus¬
lagen zu gewähren,

Die französisch-spanischen Verhandlungen.
Madrid- 11. März. Ministerpräsident C a

nalejas  sprach am Samstag im Senat  über
die französisch - spanischen Verband
langen  und erklärte, wenn er bisher irgend ein
Wort ober irgend einen Gedanken geäußert hätte,
märe er indiskret gewesen. Er hoffe und lvnnsche,
daß die Verhandlungen bald  zu einer Lösung
gelangten- und versicherte, die Haltung Frank¬
reichs  gegen Spanien sei immer korrekt und
freundschaftlich  gewesen.

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel- 11. März . Das Kriegs

Ministerium veröffentlicht ein Telegramm
des Kommandanten von Trivolis , wonach
die Türken am 7^ März Ain Zaray an¬
gegriffen  und die dortigen Telephonlei-
tungen zerstörten. Am 4. März sollen die
Italiener den Ort S a l i f an der Küste des
mmen bombardiert  haben . Die ita¬
lienischen .Schiffe sollen sich jetzt vor Lo¬
haja  befinden.

Rom, 11. Mürz . Unter der Ueberschrist
?Augeblich fremde Absichten auf Tripolis"
Ichreibt die ,-Tribuna ": Einige Acußerungen
des Abgeordneten Chicsa in der Kammer
vom 23. Februar über angebliche Absichten
Deutschlands auf Tripolis und die
Cyrenaika  fanden in der auswärtigen
presse ein Echo, das sie in Italien weder
'nnerhalb noch außerhalb des Parlaments
nndcn konnten. Wenn im Verlauf der De¬
batte der Ministerpräsident keine Gelegen¬
heit zur Richtigstellung des jeder Begrün¬
dung entbehrenden Urteils gab, so muß
Mg estellt werden, daß eigentlich keine
-Notwendigkeit  zu einer solchen Rich-
ngstellung  vorlag - weil die Auslassun¬
gen der Regierung über die Gründe ihres
Vorgehens in Tripolis vollständig klarwaren.

Blutige Zusammenstöße in Spanten.
Madrid, 11. März. In Valladolid  kam

es infolge der Erregung der Arbeiter-Bevölkerung
u°er die Verzehrungssteuer zu bluti-
?*•*Z ul « mm«u st öß c n mit der Polizei. Ans
deî n Seiten gab es viele Verivundcte. Die
Aotksmengc steckte di« an der Peripherie der
«tadt befindlichen Oktroihäuschen in Brand,

Die Unruhen in Mexiko.
Mexiko, 11. März. Vier Truppenzllge unter

Befehl des früheren KviegSminrsters sind von
J*1 abgegangen. Die Regierung sammelt 10 000
Mann in Tehyacan,  wohin Orozco  mit

Mann marschiert. Die entscheidenöe
^ i a cht ist .innerhalb fünf Tagen wab rscheinlich.

Feuersdrunst.
aê wvork, 11. März. In einem der Heilsarmee

«rig«n Hause brach am Samstag morgen Feuer
fonn» ^ ntex  den in dem Hans« befindlichen Per-
^ "ê Etand eine große Panik. Alles drängte

Auflage 20000 Exemplare täglich.
Oie Erklärung

des Generalstreiks
Köln, 11. März. Ani Samstag abend haben

sich 200 Mann  von der hiesigen Schntzmannschaft
mit v i e r Kom m i ssa r e n in das Kohlenrevier
begeben. Die Behörden werden die Arbeitswil
ligen nicht, wie es bisher geübt wurde, von der
Wohnung bis an die Arbeitsstätte begleiten, svn
dern sie werden die Wege, die die Leute zurück
znlegen haben, besetzen.

Berlin, 11. Marz. Von hier sind 200 Schutz
leute,  darunter 45 berittene, nach dem Ruhr-
r e v i e r abgefahren.

Bochum, 11. März . Am Samstag erließ
der Alte Verband  eine Erklärung,
in der es heißt: In letzter Stunde hat die
Regierung durch den Staatssekretär des In
nern einen Versuch unternommen , vermit¬
telnd einzugreifen, um den Ausbruch eines
Riesenkampses im Ruhrgebict zu verhin¬
dern. Es wird jedoch zu spät sein.  Di
Verhandlungen haben sich hauptsächlich in
dem Sinne bewegt, ob, wenn die bestehen
den Arbeiterausschüfsc bei den Bergwerks¬
verwaltungen vorstellig und die Fordern«
gen der Bergarbeiter vertreten würden
iticht der Frieden erhalten bleibt . In dieser
Hinsicht ist jedoch wenig Aussicht vorhanden
nicht nur , daß schon in den früheren Jahren
die Arbeitsausschüsse Schritte in der Lohn
frage unternommen hätten» aber zurückge
wiesen worden waren , sondern -die letzten
Antwortschreiben der Grubenverwaltungen
ließen in dieser Hinsicht nicht die gelingst
Hoffnung aussteigen. Um das zu beweisen,
gibt der Verband eine Anzahl von Ant¬
worten  wieder . Man wolle die Wünsche
und Beschwerden der Ausschüsse zur Kennt¬
nis nehmen. Damit sei aber den Arbeitern
nicht geholfen. Die Wünsche und Beschwer¬
den der Arbeiten seien den Zechenverwal¬
tungen längst bekannt, ohne daß bisher
irgendwelche nennenswert « Aenöerungen
der bestehenden Zustände erfolgt seien. Die
Kruppsche Verwaltung der Zeche „Setzer
Nenack" schreibt, daß sie eine Stellungnahme
zu den Forderungen ablchnt, da sie die Ver¬
bände als Vertreter ihrer Arbeiterschaft
nicht anerkenne. Der Verband schließt seine
Erklärung , es seien alle Hoffnungen ans
eine gütliche BeilegULL des Konflikts hin
allig . Die Unternehmer  müßten den
in ihren Antwortschreiben eingenommenen
Standpunkt wesentlich ändern , die Arbeitcr-
als berechtigte Vertreter in allen Fragen
anerkennen und bestimmte Zusagen
machen.  Nur dann wäre es möglich, das
Schlimmste abzuwenden. Es sei aber sehr
wenig Hoffnung vorhanden . Es würden da¬
her in den ersten Tagen der nächsten Woche
weit über 200000 Bergarbeiter
im Kampfe  st ehe  n.

Bochum, 11. März . In einer gestern hier
abgehaltenen christlichen  Bergarbeiterver-
ammlung wurde mit Drciviertel der anwe

senden Stimmen beschlossen, nicht in den
Ausstand zu treten . Nur die Anhänger des
Alten Verbandes stimmten für den Streik.

Esten, 11. März . Die Arbeiterausschüste
der sämtlichen Zechen der Deutsch-Luxembur¬
gischen Bergwerks- und Hüttenaktiengeselk
chaft sind für Donnerstag zu einer Be¬
ll r e chu n g der Streikfrage von der 2' irek

tion eingeläden worden.

in yuuu . i/Luiiyti
11 Massen ixn Ausgängen zu. Einige Per

lim«. aus den Fenstern. Im ganzer.
t»2nS ^Personen ums Leben und 10
öew»ü." awerverletzt.  Die Feuerioebr tvar
ttnf, - nfc gegenüber machtlos . Das Gebäude

DolioÄ daneben liegendes Logic rhanS brannten
ständig nieder.
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Der Streikbeschluß.
Herne, 11. März. Die gestrige Revier-

konferenz  der drei in die Lohnbewegung
eingetretenen Verbände dauerte über vier
Stunden . In der Diskussion wurden von
einem Teil der Delegierten Bedenken gegen
den Streik vorgetragen , da man befürchtete,
daß die Haltung der Christlichen Gewerkver¬
eine den Streik erfolglos machen könne. Die
Versammlung nahm schließlich folgende Re¬
solution an : Die am 10. März 1912 in Herne
tagende, von den Delegierten der drei Ver¬
eine beschickte Revierkonferenz ist mit dem
Vorgehen und den Forderungen dieser drei
Verbände voll und ganz einverstanden , und
ist einmütig dafür , daß auch von den christ¬
lichen Führern vollständig gutgeheitzenen For¬
derungen mit allem Nachdruck einheitlich ver¬
fochten und zur Annahme gebracht werden
sollen, was nach der erfolgten Ablehnung sei-

I tens der Zechenherren nur durch den gesetz-
' lich zulässigen Streik  erfolgen kann. Selbst

wenn einige Zechen bewilligen sollten, so
müßten diese Belegschaften doch solange den
Streik mitfortsctzen, bis die Revierkonferenz
darüber entscheidet. Die Konferenz ersucht
alle Kameraden, die günstige Zeit mit auszu
nutzen und den Streik mit aller Ruhe und
unter Aufrechterhaltung musterhafter Ord¬
nung bis zu Ende zu führen. Die Konferenz
ersucht alle Kameraden, strengste Disziplin zu
halten. Hoch die Solidarität !" Nach Annahme
dieser Resolution erklärten auch die 74 Dele
gierten, die gegen die Resolution gestimmt
hatten, sich mit dem jetzt einmal beschlossenen
Streik einverstanden. — Eine von 1000
s a mm l u ng, die gestern hier stattsand, nahm
eine Resolution an, in der alle einsichtigen
und besonnenen Bergleute ausgefordert wer
den, sich nicht am Streik  zu beteiligen
und ruhig weiter zu arbeiten.

Bochum. 11. März. Die Bergarbeiterver
sammlnng int Schützenhos war so stark besucht, daß
im Garten eine Parall-elveriainmlunaabgebalten
wurde. Der Streikbeschluß  wurde g u t
geheißen.  Die Redner forderten die Bersam
melten aus, sich ruhig zu verhalten. Man 'solle die
Christlichen und Unorganisiertenund die noch
nicht schlüssigen Bergarbeiter von der Notwendig
keil des Streiks überzeugen.

Die Lage in den anderen Bergbaubezirken.
Waldenburg. 11. März. Dem „Waldenburger

Reuen Tageblatt" zufolge beschlossen die nieder,
schlesischen  Z «chen b esi tze r,  den Berg¬
arbeitern vom1. Avril ab freiwillig eine Lohn
erhöh un  g dergestalt zu bewilligen, daß diese
ans den Stand 1908 gelangt, den höchsten bisher
gezahlten Satz.

Hannover, 11. März. Unter den Bergleuten
der Bergwerke in Deister, vornehmlich der fis
ka I i schen Werke  von Baröinghausen und

Umgebung ist gegenwärtig eine Lohnbewe¬
gung  int Gange. Di« Forderungen erstrecken
sich auf . einen Arbeitsverdienstvon mindestens
100 M monatlich. Es .ist beabsichtigt, die For
öerungen eventuell mit einem Ausstand durchzu¬
drücken, der am 15. März beginnen soll.

Prag, 11. März. Obgleich die Bergwcrksbesttzer
auf die Forderungen der Arbeiter noch keine
Antwort  gegeben haben, ist man hier der An¬
sicht. daß cs zu einem allgemeinen böhmischen Kob
lenarbeitcrstrcik nicht kommen weröe.

Friedensansstchten in England.
London, 11. März. Das Mitglied des Unter.

Hauses Sir T uö or Walters  sagte gestern in
einer Rede in Sheffield, er glaube, der Vor¬
abend zur Beilegung  des Ansstandes sei
ge komme n. Londoner Kreise, die die Lage ge¬
nau überblickten, seien heute hoffnungsvoller.
Wahrscheinlichwerde bis Dienstag  eine nicht
ungeeignete Grundlage  für eine Einigung
geschaffen. Die Grubenbesitzer und Bergleute in
Schottland hegen wenig  Hoffnung auf eine bal.
dige Beilegung, obwohl sie der Ansicht sind, daß
eine neuerliche nationale Konferenz der Bergleute
zu einem günstigen Ergebnis führen könnte.

Dortmund, 11. März. Auf der „Hubertus-
burg" fand gestern nachmittag unter freiem
Himmel  eine von etwa 10 000 Personen besuchte
Bergarbeiterversamm 'lung  statt . Der
Reichstagsabgeordnet« Sachse hielt das Referat,
in dem er die chr i stl i che n B e r g a r b «i t e r °
führer,  die ihren Anhängern vom Streik ab-
geraten haben, als Ar b e i t e r v e r rä t e r be¬
zeichnet«. Sachse und die übrigen Redner ermahn¬
ten die Streikenden zur Besonnenheit.  Er
drückte zitm Schluss« die Hoffnung ans , daß die
christlichen Bergarbeiter trotz ber gegenteiligen
Parole-der Führer sich dem Streik mutig an-
chliehen.

preuhijcher Landtag.
«rgeordnetenhauŝ Litzung vom 9. März.

Das Abgeordnetenhaus setzte die Be¬
ratung des Bau - Etats  beim Titel Mi¬
nistergehalt fort. Hierzu lag vor der Antrag
Wcndtland lNatl .) die Zentralisierung
der Verwaltung des Wasserbauwe-
ens und der Wasserwirtschaft  er°

neut zu erwägen, und der Antrag Borchardt
Soz .j, den Bauarbeiter - Schutz  un¬

ter Einführung insbesondere von Arbeiter-
Kontrolleuren gesetzlich zu regeln . Beide
Anträge wurden abgelehnt. Montag Weiter-
beratnvg.

Rundschau.
Kein Antrittsbesuch.

Das neue Reichstags - Präsi¬
dium  wird sich mit der FMge, ob es einen
Antrittsbesuch im Schlosse  mach,en
solle, nicht zu befassen haben, denn diese Frage
ist bereits gelöst. Diesen Besuch pflegt nur
das erste, bei Beginn der Legislaturperiode
gewählte Präsidium abzustatten, «Ld da der
Besuch dieses ersten Präsidiums — des Präsi¬
diums Kaempf-Scheidemann-Dove — nicht ge-
wünscht morden ist, so kann die Angelegenheit
für erledigt gelten. Das jetzige Präsidium
hat nur noch die Verpflichtung, ferne Konsti¬
tuierung dem Kaiser anzuzeigeu, was auch
inzwischen schon geschehen ist.

Die Augeftelltrn-Verfichernwg.
Ein Entwurf zur Festsetzung eines Nach¬

trags zum Reichsetat für 1912 ist dem Reichs¬
tage zugegangen. Es handelt sich um den
Etat für die neue Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte.  In
dem Etat werden die Besoldungen
des Direktoriums  der neuen Reichs¬
versicherungsanstalt festgelegt. Die Besol¬
dung der übrigen Beamten der neuen Ver¬
sicherungsanstalt unterliegt nicht der Zu¬
stimmung des Reichstags, da ihr Besol¬
dungsetat vom Bundesrat feftzusetzen ist.
Die Mitglieder des Direktoriums ernennt
der Kaiser auf Lebenszeit. Es wird beab¬
sichtigt, den Nachtragsetat bereits in den
nächsten Tagen zu verabschieden, damit die
Bekanntgabe der Mitglieder des Direk¬
toriums demnächst erfolgen kann. Bald da¬
rauf wird das Direktorium auch znsammen-
treten und die Vorarbeiten für die neue
Angestelltenoersichcrungin Angriff nehmen.
Die erste Aufgabe der neuen Versicherungs¬
anstalt wird die Prüfung der zahlreichen
Anträge sein, die Interessenten auf Gewäh¬
rung der Erlaubnis , Privatkassen als
Zusatzkassen  im Sinne des Gesetzes be¬
stehen zu lasten, gestellt haben.

Univerfitätsstudinm der Volksschnllehrer.
Der Verein studierender Volksschullehrer

in Jena hatte vor einigen Jahren durch
Vermittelung der philosophischen Fakultät
und des Senats an die Ministerien der Er-
halterstaaten eine Eingabe gerichtet mit der
Bitte , an der Universität Jena für fie nach
sechssemestrigem Studium eine pädago¬
gische Abschlußprüfung  einzurich-
ten. Angestrebt war damals eine der Prü¬
fung für das höhere Lehramt gleichkom-
menöe Einrichtung. Das Gesuch wurde aber
seinerzeit abgelehnt. Bor kurzem jedoch ist
durch ein Ausschretben der Ministerien der
die Universität Jena erhaltenden Staaten
an der gemeinsamen Hochschule eine Prü¬
fung für den höheren Bolks-

chu l d ixn st genehmigt worden. Alle Leh¬
rer , die später eine Stelle der Schulleitung
oder Schulaufsicht einnehmen oder in den
Seminardienst gehen wollen, sind verpflich¬
tet, sich dieser Prüfung zu unterziehen. Die
heimischen, für diese Stellen bisher bestehen¬
den Prüfungen fallen dadurch fort. Es wer¬
den jedoch nicht all« Volksschullehrer zuge-
laffen. Gute Prüfungszeugniffe und beson¬
dere Tüchtigkeit im Lehramt find Boraus-
ietzung. An den Univerfitäten Leipzig, Gie¬
ßen, Tübingen besteht schon eine solche päda¬
gogische Abschlußprüfung, die auch an d«n
bayerischen Hochschulen für künfttge Semi¬
narlehrer und Schulaufsichtsbeamte einge-
ührt ist. Durch die Verfügung ist keines¬

wegs in den genannten Staaten eine Gletch-
äellung des Seminars mit dem Gymnasium
erfolgt : tüchtige Lehrer können dadurch nur
ihre berufliche Vorbildung  durch
weitere Fachstudien vertiefen.

Einweihung der Lnisenkirche in Schöneberg.
In Anwesenheit des vom Kaiser mit seiner

Vertretung betrauten Prinzen August
Wilhelm  fand gestern vormittag am Ge¬
burtstage der Königin Luise  die Ein¬
weihung der ihrem Gedächtnis gewidmeten
neu erbauten Kirche in Schöneberg
tatt . Das Denkmal der Königin Luise
war , wi« immer, das Ziel zahlreicher Ber¬
liner . Der reiche Frühlinqsschmuck der
Luiseninsel wurde auch vom Kaiser und der
kaiLerlöÄen Familie besichtigt.



9t*. to

Geheimrat Dove, (Fortschr. Vp-i-
2. Vizepräsident.

Dentschland mtb England-
Der Vorstand der Deutsch - Briti¬

schen Ver einig u na in Berlin  er¬
hielt von dem Herzog von Argyll,
dem Oheim des Königs von England , ein
Handschreiben, in dem es heißt: Ich liebe
Deutschland nächst meinem Vaterlande am
meisten und die Mißverständnisse, welche
durch die Presse gegangen sind, haben alle
diejenigen außerordentlich peinlich berührt,
welche ein herzliches Zusammenarbeiten bei¬
der Nationen wünschen. Daß jede Nation
nach ihrem eigenen Dafürhalten den Han¬
del, welcher durch die Energie ihrer Bür¬
ger geschaffen wurde, in der Weise schützen
müsse, wie sie es für das Beste hält , ist
eine so offenkundige Wahrheit, daß es sehr
nutzlos und zum mindesten kindisch er¬
scheint, daß irgend ein Hader über den Z n -
wachs der Rüstungen,  die von jedem
Reich als notwendig erachtet werden, be¬
stehen soll.

Die Bezwingung des 5üdpo!§.
Mehrere , in Cbristiania erscheinende

Zeitungen veröffentlichen einen ausführlichen
Bericht über die Expedition des Norwegers
Roald Amundsen  zum Südvol . In dem
Bericht heißt es unter anderm: Am 1. Fe¬
bruar 1911 begannen unsere Arbeiten im
Fernen Süden . Am 1. April hatten wir drei
Lagerhütten errichtet, in denen wir Vorräte
verschiedener Art nicderlegten . im ganzen
4100 Kilogramm. Die niedrigste Temperatur
wurde am 13. August festgestcllt, sie betrug
— 58 Grad Celsius. Am 8. September traten
wir , acht M,.nu mit sieben Schlitten. 90 Hun¬
den und Vorräten für vier Monate, den
Marsch nach dem Südpol an. Da die Tempe¬
ratur von nun an von Tag zu Tag sank, wo¬
runter besonders die Hunde zu leiden hasten,
kehrten wir zu unserer Schneehütte zurück-
Am 30. Oktober wurde der Marsch zum Pol
von neuem angetreten. Die Expedition be¬
stand nun aus fünf Mann mit vier Schlitten,
52 Hunden und Vorräten für vier Monate.
Am 17. November erreichten wir den 85
Breitengrad , wo das Hauptöepot errichtet
wurde. Das Gelände, das wir nun antrafen,
schien f a st u n ü b e r ste i gb a r . Berg¬
rücken bis zu einer Höhe von 3000 Meter,
die in südlicher Richtung noch höher zu sein
schienen, mußten wir übersteiaen. Wir wa¬

ren genötigt, große Umwege zu machen, um
die breiten Risse und Klüfte zu umgehen, die
zum Teil mit Schnee angefüllt waren . Am
1. Dezember überschri:ten wir ein Eisfeld,
das von zahlreichen Löchern durchbrochen
war . Der Schnee befand sich in Bewegung
wie Eisschollen auf einem See . Der Boden
unter uns hallte von unfern Schritten wie¬
der. Der Marsch über das gefrorene Gebiet
war sehr schwierig. Zunächst brach ein Mann
durch und danach einige Hunde. Unsere
Schier konnten wir hier nicht benutzen. Am
besten bewährten sich die besonders einge¬
richteten Eisschlitten. Wir nannten dieses
Gebiet Tanzsaal des Teufels . Am 2. Dezem¬
ber erreichten wir auf 87 Grad 40 Minuten
die größte Höhe, nämlich 3225 Meter über
dem Meeresspiegel. Am 8. Dezember zeigte
die Beobachtunq. daß wir auf 88 Grad 16
Minuten südlicher Breite waren . Vor uns
lag ein vollkommen flaches Gelände.̂ Am
13. Dezember erreichten wir 89 Grad 45 Mi¬
nuten und mutzten also am nächsten Tag am
Südpol anbangen. Am 14. Dezember wehte
eine leichte Brise von Südost, und es herrschte
eine Temperatur von — 23 Grad. Um 3 Um
nachmittags machten wir Halt , da wir zu die¬
sem Zeitpunkt nach unserer Berechnung un-
ser Ziel erreicht hatten. Ich hißte an dieser
S eile, wo wir standen, d'e seidene uorweea-

sche Flagge und nannte das ungeheure weit
gestreckte Land, auf dem der Südpol liegt, Kö¬
nig Haakon VII .-Land. Es ist ein ungeheures
flaches, einförmiges Gebiet. Im Lause der
Nacht durchstreif.en wir das Land in einem
Umkreis von 8 Kilometern . Am folgenden
Tage stellten wir von 6 Uhr nachmittags bis
7 Uhr morgens Beobachtungen an : das Er¬
gebnis war : 89 Grad 55 Minuten . Ilm den
Pol so nahe wie möglich zu kommen, machten
wir noch 9 Kilometer in südlicher Richtung
Am 16. Dezember verbrachten wir einen an-
aenehmen Tag bei strahlendem Sonnenschein
Vier TeUnehmer der Expedition waren den
ganzen Tag über mit Beobachtungen beschäf¬
tigt. Eins ist sicher: wir sind dem Südpol so
nahe gekommen, wie es mit den uns zur Ber
fügung stehenden Instrumenten , einem Sex
kanten und dem künstlichen Horizont nur
menschenmöglichwar , und wir haben das
Gebiet in einem Umkreise von 8 Kilometern
umkreist. Wir errichteten ein kleines Zelt.
>auf dem wir die norwegische Flagge und den
Wimpel des Expeditionsschiffes Fram hißten.
Dem norwegischen Zel :e am Südpol gaben
wir den Namen Pellheim . Der Abstand zwi¬
schen unserm Winterquartier und dem Pot
betrug ungefähr 1400 Kilometer . Wir hatten
also durchschnittlich täglich 25 Kilometer zu¬
rückgelegt. Die Rückreise wurde am 17. De¬
zember angetreten . Das Wetter mar außer¬
ordentlich günstig, so daß wir bereits im Ja¬
nuar 1912 in guter Verfassung mit zwei
Schlitten und 11 Hunden unser Winterquar-
tier wieder erreichen konnten. Die *wichtigiten
Ergebnisse der Expedition sind außer der Er¬
reichung des Südpols die Bestimmung der
Ausdehnung und des Charakters der Roie-
Barriere , ferner die Entdeckung einer Ver¬
bindung zwischen Süd -Viktoria -Land und
wahrscheinlich König-Eduard -Land und ihrer
Fortsetzung in einer mächtigen Bergkette,
die sich aller Wahrscheinlichkeit nach quer über
das ganze antarktische Festland zieht. Wir
wannten die Bergkette König-Maud-Berge.
Das Expeditionsschiff Fram kam in der Wal¬
fisch-Bucht am 9. Januar an. Am 16. Januar
traf die japanische Expedition in der Walfisch,
bucht ein und landete auf der Eisbarrrere
dicht bei unserm Winterquartier . Wir ver¬
ließen die Walfisch-Bucht am 30. Januar . Die
Reise von dort war langwierig infolge
schlechter Windverhältniffe. Sämtliche Teil¬
nehmer befinden sich wohl.
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Lokales.
Wiesbaden . 11. März.

Prüfet und behaltet das Belte l
Eine neue Zeitung wird in diesen Tagen

den Bürgern Wiesbadens vor die Türe ge¬
legt. Es ist die „Frankfurter Warte", die
nun unter dem neuen Titel „Wiesbadener
Warte" hier die Abonnenten zu finden yoffr,
die ihr in Frankfurt a. M. versagt blieben.
Es muß wahrlich°kein Bedürfnis  für
eine Zeitunq vorliegeu . die in einer Groß¬
stadt wie Frankfurt a. M. in drei Jahren
nur etwa 3000 Abonnenten zusammentrom¬
meln konnte. Auch in Wiesbaden scheint man
dieser Novität nicht sonderlich begeisterte
Begrüßung zu widmen, denn in vier Mo¬
naten warb die Zeitung hier , wie wir aus
authentischer Quelle wißen , nur 280
Abonnenten.  Sie dürfte sich, wie so or
schon, auch bezüglich Wiesbaden in ihren ge¬
schäftlichen Kalkulationen verrechnet haben.
Wenn das Publikum nun diese „neue Wies¬
badener Tageszeitung " in die Hand nimmt,
für die nach seiner Ansicht gewiß kern Be¬
dürfnis vorliegt , so wird jeder die Fragen
tun : „Was will die Zeitung '? Welche Zwecke
und Ziele verfolgt sie?" Ein uns aus Frank¬
furt zugegangener Bericht, dessen Verfasser
auf das allergenaueste mit dem Inhalt des
Blattes bekannt und mit den internsten An¬
gelegenheiten der Redaktion und Geschäsrs-
leitung vertraut ist, kann auf diese Fragen
erschöpfende Antwort geben. Der Bericht
sagt: „Diese evangelische Zeitung erscheint
mit dem Mantel christlicher Liebe. Aber der
ist durch die unglücklichen' Spekulationen in
Frankfurt derart strapaziert , daß man durch
seine Flicken und Löcher den Pferdefuß hin¬
durch steht. Die Leitung des in Frankfurt
vielfach angefeindetcn Blattes dürfte davon
überzeugt sein, daß sie für Wiesbaden
ebenso überflüssig ist wie für
Frankfurt.  Jeder Kenner der Wiesba¬
dener kirchlichen Verhältnisse weiß, daß die
einzelnen evangelischen kirchlichen Richtun¬
gen in den Wiesbadener Tagesvlättern gut
vertreten waren . Die alte nassauische Union
pflegte seit jeher einen gesunden kirchlichen
Liberalismus , der besonders im Lande der
Simultanschulen den Geist der Duldung
und der religiösen Freiheit aufrecht erhielt.
Daß seit einigen Jahren auch eine streng
orthodoxe Richtung gepflegt wird , ist nur zu
bekannt, wurde aber in echt naffauisch-libe-
ralem Geiste völlig in Frieden gelassen. Un¬
liebsame Zusammenstöße sind dann später
auf Betreiben jener Seite erfolgt , der reli¬
giöse Friede in der evangelischen Gemeinde
wurde schon gestört: es fei nur erinnert an
die recht wenig erbaulichen Vorgänge ge¬
legentlich der letzthin erfolgten Kirchen
wählen.

Es ist genug damit gesagt, wenn es in
den evangelischenKreisen bekannt wird , daß

Cheafer, Kuntt und WiflenFchaff.
Königliches Theater. Am Damstag fand

oas fünfte Sinfoni - Äonzert  unter
der Leitung des Herrn Prof . M a « n sta e d t
statt. Die Ouvertüre zu Anacreon von Che-
rubini erfreute sich einer ausgezeichneten,
fein ausgearbeiteten Wiedergabe. Beides gil
von den beiden hier noch nicht gehörten Or-
gesterwerken „der Sturmmusik" und dem Ge¬
sang der Okeaniden aus „Kirke" von Bun
qert und der Sinfoni „Manfred" von Tschai-
kowsky. Bungert hat die Tonmalerei sehr
anschaulich durchgeführt und die Instrumen
tation äußerst reizvoll gestaltet: aber seine
Kunst geht hier mehr in die Breite als in die
Tiefe, so kam es. daß er beim Publikum keine
rechte Gegenliebe fand. Auch bezüglich der
Manfred -Sinfonie frug mehr wie ein musika¬
lischer Thomasius II .: „aber warum ?" Den
Jdeengang und Stimmnngsgehalt des Lord
Byron 'schen Gedichtes erschöpft diese reine
Programmusik, die sich noch Sinfonie nennt,
nicht in dem Maße, wie das Schumannschc
Melodram. Einiges ist direkt unverständlich.
Der zweite Satz ist als Scherzo gewiß sehr
schön: aber es übersteigt normale Begriffe
hier aus der Musik „eine über den Regen
bogen schreitende Alpensee" heraushören zu
wollen. „Das Pastorale" ist mit Beethoven
verglichen ziemlich alltäglich und weitschweifig
konzipiert und die wenig eindringlich schö¬
nen Momente des letzten Satzes entgelten
kann die Liebesmüh, die man sich bei dem Wie¬
dererstehen dieses bereits der Vergessenheit
anheimgefallenen Werkes gegeben hat. Und
nun die Solistin : Frau Julia Culp.  Ihr
Ruf ist ein so fest gegründeter, ihre Beliebt¬
heit eine so allgemeine und ihre exceptionelle
Kunst eine so bekannte, daß man sich nur wie¬
derholen müßte, wollte man über diese Kon¬
zertsängerin par excellence, über den bestrik-
kenben Wohllaut ihrer Stimme , den süßen
Schmelz ihres klingenden Piano und ihre
duftig poetische, stimmungerschöpfende Auffas¬
sung noch etwas Neues sagen. Und doch muß
man etwas Neues sagen, etwas, woran man
hei einer so großen Künstlerin wie Julia Culp
sicher nicht gedacht hat. Dieses neue, das in¬
folge der unvergleichlich schönen Phrasierung
roch von vielen unterschätzt wird , ist die un¬
verzeihliche und unkünstlerischc Vernachlässi¬
gung des Rhythmus . Wenn das Lied „Mor-
V«" von Straß nicht ein so glänzender Pianist
und feinfühliger Musiker wie Ai a n n sta c d
»egleitet hätte, das » wäre gerade durch den

Klavierpart die Verzerrung des Rhythmus
unerträglich in die Erscheinung getreten.
„Dem süßen liederreichcn Mund" verzeih:
man alles : aber die Selbstkritik der geseierten
Sänaerin ist sicherlich so groß, baß sie sich selbst
künftig diese  Manirierthcit nicht verzeih:Dr. L. UrlauD.

Königliches Theater . Für die Wiederholung
des „Schmucks der M a d on n a" batte man
am Sonntag von der Berliner Kurfürstenover
einen Gast gewonnen. der bei der dortigen Uraui-
ssihrung die Partie der „Maliella" kreierte: Frl.
Jda Salden.

Die ausgezeichnete Künstlerin, die durch
ihre Mitwirkung i» Bayreuth und ihr« frühere
erfolgreiche Tätigkeit an der Darmstädter Hof¬
over bereits weiteren Kreisen bekannt geworden
ist. fand bei dem hiesigen anivruchsvollen Publikum
eine überaus herzliche Aufnahme.

Wir sind durch die brillante darstellerische Wie¬
dergabe der „Maliella" von Frl . Bommer hier
unbedingt oermöbnt: aber Frl . Salden braucht
den Vergleich nicht zu scheue», er schlägt in man¬
cher Beziehung zu ihren Gunsten aus. Gesanglich
ist sie unserer Vertreterin der Rolle schon dadurch
über, daß ihrer Stimme die Hobe Sopranlage
eignet. Dadurch gewinnt nicht nur die Höbe an
strahlendem Glanze, sondern es fallen auch die
bisher kaum vermeidlichen Jntonationsschman-
kungen weg. Da Arl. Salden außerdem eine sehr
vornehme Tongebung besitzt, so neigt sich das
Zünglein der Wage zu ihren Gunsten. Zu ihrem
sprühenden Temperamentund ihrer leicht erreg¬
baren Leidenschaftlichkeitvasten in der höchsten
Ekstase die bekannten „Kmidrv-Sch-reie" sehr
charakteristisch und ihr gelegentlicherSvrechgeiang
steigert rafsiniert die Wirkung. Ihr sympathisches,
klangvolles Organ bringt die dramatischen Akzente
mit entsprechender Krait: dabei überrascht gleich¬
zeitig die Geschmeidigkeitund Kehlserkigkeit, wie
sie in der „Canetella" . verlangt werden. Am
höchsten muß man den Vorzug bewerten, daß Frl.
Salden ,chie Maliella" nickt wie eine neapolita¬
nisch« Carmen spielt, sondern daß sie für diese Par¬
tie «inen eigenen Stil konseauent iestbält. den sie
durch ihre reichnüancieNe Darstellung mit veristi-
scher Treue zur Geltung bringt.

Das Publikum spendete dem Gaste für sein«
prächtige gesangliche und schauspielerische Leistung
stürmischen Beifall. Blumen und Kränze gabs
wieder in Hülle und Fülle für „Meliella. Gennaro
und Rafael«". . „ , ,I)r, I.. Urlaub.

Im Residenz-Theater wurde am Sam -tag
abend die neueste Komödie der „Traumu¬

lus -Leute" Arno Holz und Oskar
Jerschke  herausgestellt . Die Namen sicher¬
ten der Novität „Büxl " ein erhebliches In¬
tereste, das im ausverkauften Hau re zum
Ausdruck kam. Man erinnerte sich noch der
„besteren Tage", da uns Arno Solz das
„Buch der Zeitz" und den .'.PhantastuS gab,
da er im Verein mit Jerschke den „-vrau-
mnlus " auf die Bretter brachte. Das waren
klare Werke mit scharfer Richtlinie. Nun
aber „Büxl " : — wer es nicht gesehen, glaubt
es nicht. Und doch sagt der Theaterzetler
unzweideutig , daß die begabten Autoren
auch diesen „Büxl " verbrochen haben. Cm
neckischer Flug ms Ungewisse. Was man
nicht definieren kann, das sehe man als
„Komödie"  an : so nennen d' e Verfasser
ihr Bühnenwerk , das weder Dialektstuck,
noch Schwank, noch Lustspiel ist. Eine Gro¬
teske über „drei Tage aus dem Leben eines
Mörders ".

. . . Der erste Akt zeigt den „Büxl"
im Zuchthaus . Er hat einen leuteschm-
derischen Unteroffizier niederaeknallt. SU*
der Vorhang aufgeht, sitzt er vor der Hen¬
kersmahlzeit. Sekt und ein Madel hat sich
der robuste, noch so lebensfrohe Bursche be¬
stellt. In seinen Adern rollt das Blut
abenteuerlicher Ahnen : Napoleon . Rinaldo,
Schinderhannes . Hauptmann von Kopernck,
der Cascadore im Iacobi -Lewmschen Prm ^-
papa: das sind seine Ahnen! Allerwcltsspitz-
buben. die immer für ihre verblüffenden
Gaunereien den Beifall der Menge haben.
Ein solches „Genie" ist Büxl . Und weil er
es ist, wird er auch nicht geköpft! Sonst
wäre einmal das Stück im ersten Akte aus,
was vielleicht weniger zu bedauern wäre
und zum anderen hätte aber das Audi¬
torium falsch geahnt, das doch sofort er¬
kennt. daß der Heros Büxl nicht durch den
Scharfrichter stirbt . Ist .er doch der ge¬
borene Brigant , prädestiniert dazu Gesetz
und Recht allerlei Schnippchen zu schlagen.
So zwischen Lippe und Kelchesrand bnnat
er eine „neue Tatsache", schiebt die Schuld
auf einen anderen , verquickt eine ^sEbes-
asfäre des Prinzen Buzzi mit seiner Mord¬
tat, erzwingt einen Aufschub der Hmnch-
tung und gewinn damit Zeit zur — Flucht.
Büxl und sein Rechtsanwalt und — das
Publikum  freuen sich mächtig, daß dem
Recht eine Nase gedreht wird , und die Ver¬
fasser hatten mit berechtigter Ueberzengiing
vorausgesetzt, daß der Beifall in diesen Akt
nur so hineinhageln müsse. Glänzende Spe¬
kulation auf den Instinkt der Masten, nie

versagend. Aber immerhinf liegt. « t « ften
Akte noch etwas Charakteristik, die Spa¬
nung auslöst und Hoffnungen weckt, die lei¬
der später nicht erfüllt werden. Walter
Tautz batte den Büxl im ersten Akte gut
angelegt, vielleicht etwas zu naturalntlich
aber er interessierte. Nur der oberelsasstlckc
Dialekt machte Schwierigkeiten. Ernst Ber-
t r a m war ganz der nervöse Rechtsanwalt
der Gegenwart : auch etwas frivol und zy¬
nisch, was ia auch modern ist. Eine fern
durchdachte Figur . Hermann Nesseltra-
g e r zeigte alsbald , daß ihm der Staatsan¬
walt nicht lag, ein Eindruck, der st« »»
dritten Akte noch verstärkte. Unsere Staats
anwälte sind aus anderem Holz  geschnitzr
und Arno Holz  mag dazu auch anver^
Material geliefert haben. Stella Richte»
zeigte in der kleinen, aber gut durchgefuyr-
ten Rolle der Tine , daß sie nicht nur herz¬
erfrischend zu lachen, sondern auch glaubyan
zu weinen versteht.

Der zweite Akt  bringt ebenfalls noch
humoristische Streiflichter , er hat noch eine
pikante Satire , aber er geht doch schon ms
Groteske hinüber . Büxl ist gefluchte" Er
richtet sich in der Burg des Prinzen Buzzi
ein uneinnehmbares „Fort Cbabrol eni,
ein verbarrikadiertes Whitechapel, gleich den
Anarchisten von Hounsditch. und selbst oa-
aufgebotene Militär bleibt machtlos. Buxi
entdeckt in den Geheimfächern und Bou¬
doirs des Schlosses die untrüglichen Be¬
weise. daß Fürst Buzzi ein rechter Casanova.
Selbst die Frau seines Verteidigers - • • • ;
Büxl spielt die Trümpfe gut aus , verkehr
telephonisch mit „Erlaucht", Staatsanwalt
und Verteidiger , erzwingt einen dreimonal-
lichen Strafaufschub, entkommt im Auto ocs
Prinzen , den er selbst im Schloße inter¬
niert . Die Burleske ist fertig : das Publ -
kum wird vorsichtiger im Beifall . Er 8
fast nur der flotten szenischen Ei.urrchtu
Ernst Bertram  darf sich auf diese brave
Arbeit etwas zugute halten . Die gelungen
Verbindung von Malerei und Plastik wirkic
verblüffend. .

Der dritte Akt.  länglich und
zeigt Büxl in Paris als reicher, Freun»
einer Halbweltdame. Er ist Ritter d"
Ehrenlegion ! Mehr bedarf es nicht, u» »

.zeigen, wie weit sich die Verfasser d'e Gre«
zen ihrer Kinematographendramatrk steare
Die Posse als Schluß, da Fürst . Verteidiger
und Staatsanwalt vor dem verwegen^
Mörder als Bittsteller erscheinen, um
kompromittierenden Schriftstücke i«
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Krau von Hahnenfeld hinter dem
neuen Unternehmen steht, daß Pfarrer
Christian  vom Paulinenftift der spiritus
rector ist und daß die Pfarrer Schlosser,
S chü fj I e t und Kortheuer,  sowie Mis-
fionar Spaich  die erklärten Freunde der
hier zur Verbreitung gelangenden evangc
lisch«» Zeitung sind. Sapienti sat ! Diese
Namen umfasse» ein bestimmtes , bekanntes
Programm . Daß damit schon ohne Weiteres
auch klar liegt , daß die weitesten Kreise der
Wiesbadener evangelischen Gemeinde ab¬
rücken von dieser Zeitungspropaganöa und
der Berguickung religiöser und geschäftlicher
Jntereffen , bedarf keiner näheren Ausein¬
andersetzung.

Die für Wiesbaden neue Zeitung be¬
schränkt sich aber nicht nur auf das
kirchliche Gebiet  sie hat auch einen an¬
deren Ehrgeiz , der ihr allerdings in Frank¬
furt böse Früchte eintrug . Sie greift
über auf das politische Leben,  das
sie in konservativer und christlich-sozialer
Richtung zu beeinfluffen sucht. Die Stel¬
lungnahme der Warte im Frankfurter
Wahlkreis und außerdem im Wahlkreis
Höchst-Homburg während der letzten Reichs¬
tagswahl zeigt bas zur Evidenz . Uebxigens
hatte ja auch das kirchliche Blatt ihre Abge¬
sandte » zu den christlich - sozialen
Wahlversammlungen in Wiesba¬
den  beordert » die dort den antisemi
tischen Unterto»  besonders hervorkehr¬
ten , denn in Frankfurt , der Hochburg der
Juden , hatten sie mit dieser antisemi¬
tischen Tendenz  wenig Glück, weder in
der Redaktion , noch im Geschäft.  Die
Frankfurter Geschäftsleute haben sich dafür
bedankt, durch die Inserate eine Zeitung zu
unterstützen , die zwar nach außen hin Liebe
predigt , aber deren Fundamentalsatz : „Und
ehr' auch fremden  Glauben " nicht beachtet.
Ob die Wiesbadener Geschäfts
leute  in diesem Punkte weniger diffizil
find, dürfte ja nun die nächste Zukunft zeigen,
denn auch in Wiesbaden sind zahlreiche tüch¬
tige Geschäftsführer unter Katholiken
und Juden  zu finden . Diese verkappte
politische Färbung dürfte aber noch aus an
deren Gründen in Wiesbaden wenig Gegen¬
liebe finden . Auch im politischen  Leben
war Wiesbaden schon immer die Metropole
des nassvuischen Liberalismus . Wie wenig
man konservative Ideen huldigt , zeigte die
letzte Reichstagswahl . Nun soll wohl diese
konservativ -orthodoxe Unterstützung die letzte
Rettung sein jener kleinen Zahl ' und selbst
diese gehören nicht dem extremen Konserva¬
tismus an . denn man erinnert sich, daß noch
in allen Stichwahlen die Konservativen mit
den Liberalen gingen . Was soll also die aus

gesprochene konservative Zeitung ? Was will
sie in Wiesbaden mit ihrem christlich¬
sozialen - antisemitischen  Anstrich
erreichen ? Die Absicht liegt klar zu Tage,
denn die Parole heißt unzweideutig : Stel¬
lungnahme gegen das „Wiesbadener Tag¬
blatt " und den „Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeiger " , deren reicher Insera¬
tenteil  der Geschäftsleitung der „Warte
in die Augen sticht: den sie teilweise ihrem in
Frankfurt nicht nach Wunsch prosperierenden
Unternehmen dienstbar machen möchte. Das
ist die eine Seite , und die andere ? Zwietracht
säen in eine Bevölkerung , die seither auf allen
Gebieten simultane Duldung übte ! Es kön
neu Beispiele aus der dreijährigen Ersah
rung und der Geschäftspraxis der „Warte"
erbracht werden , daß diese bei ihr nicht zu
finden ist. Wer es gut mit Wiesbaden meint
der kann daher eine Zeitung mit solchen kirch
lichen und politischen Tendenzen nicht unter
stützen!"

Diesem Berichte Hätten wir für uns nur
einiges anzufügen : Der Wiesbadene
General - Anzeiger  hat stets auch in
kirchlichen Fragen seine Unabhängigkeit ge
wahrt . In seinen Spalten fanden die Katho
liken , Protestanten und Israeliten gleich wel
cher Richtung oder Gemeinschaft stets eine
sachlich objektive Vertretung frei von aller
Religionsstreiterei . Redaktion und Geschäfts,
leitung haben keine Mühen und Kosten ge¬
scheut, um berechtigten Wünschen in dieser
Richtung nachzukommen . Ohne Ausnahme
wurden die Veranstaltungen sämtlicher kirch¬
licher Parteien besprochen und wenn es galt
wie bei Kirchennenbauten , offiziellen Festen
usw. etwas besonderes zu leisten , so war der
Wiesbadener General - Anzeiger
als Erster auf dem Plan . Und dieses Prinzip
werden wir auch in Zukunft beibehalten . Die
konfessionellen Richtungen und christlichen
Vereine wissen genau , daß der Wies
badener General -- Anzeiger  ihnen
seine Spalten zur Verfügung hält und wird
auch die neue evangelische Wiesbadener Tages¬
zeitung in diesem gegenseitigen Vertrauen
und Zutrauen nichts ändern.

* *

Gewalt zu bekommen . Keller - Nebrt
hatte seine „Erlaucht " durch zwei Akte hin
fein angelegt und mit Eleganz durchgeführt:
eine sehr ansprechende Leistung . Agnes
Hammer,  die Frau Rechtsanwalt in tau¬
send Aengsten , ein Urbild von Wetvcrlist
und Teufelsschlauheit , war schick und fesch.
Theodora Horst,  in letzter Zeit verschie¬
dentlich in größeren Rollen erfolgreich , fand
auch gestern als „schöne Helene " Beifall,
ebenso wie M i n n e A g t ö und Elisa¬
beth Mödling -x.  Nievlaus Bauer , Karl
Winter und Rudolf Christ kennen die schnei¬
digen Reporter nicht : ihre Typen lagen weit
zurück. Der schwache dritte Akt fand laue
Aufnahme und vereinzeltes abfälliges Zi¬
schen. Im ganzen ' wollte es scheinen, als sei
die Komödie nicht in der vom Residenz-
Theater gewohnten sorgfältigen Vorberei¬
tung herausgestellt worden.

C. A. Autor.

Kurhaus . Unser neuer städtischer Musikdirektor
Herr Carl Schur i cht bat mit den Sinfonie-
konzerten eine alte Tradition wieder ausgenom¬
men. di« unter der für unser Kunstleben unvergeß¬
lichen Aera L ll st n e r den Beifall aller Bdrsik-
treuu'd« fand. Im Gegensatz zu dem letzten
tiykluskonzert, für welches Herr Prof . Wiuder-
üein aus Leipzig ein viel zu langes Programm
ausgestellt hatte, erzielte Herr Sckuricht durch die
weise Beschränkung auf zwei Werke und durch
eeren exakte und geistreiche Interpretation «inen
Münzenden Erfolg.

Zwischen der schwungvoll gespielten Ouvertüre
«Carneval romain " von Berlioz und der in klassi-
uver Schönheit herausgearbeiteten siebten Smn
vtwn« von Beethoven ließ sich ein jugendlicher
t-ellvoirtuos Herr Hans Bottermund  hören,
S*1 -nt unseren als erstklassig berühmten Zvklus-
wnzerten eigentlich am richtigen Platze gewesen
wäre. Hoffentlich begegnen wir diesem kaum
»wauzigjährig«« „Paganini auf dem Cello" im
r *w « t Winter an dieser Stelle . Seine Paganini-
«urlatioiien bezeichnet der berühmte Leipziger
^«lloväbagog« Prof . Jul . Klengel  als „in
Mchewrdcntlich fesselnder, sogar kühner Weise be-
ar'oeitet und speziell was di« Bebandlnn « des In-
«nrmentes anlangt , ganz neu".
* * «3 gestern Gebotene entsprach einwandsfrei
«n höchsten Ansprüchen. Die Kühnheit und Ener-
* mit der de. junge Künstler gleich di« ersten
2 ® » des Saint -Saöns -Konzerts »um Klingendie Verve der Bogenfllhrnng und der
Urne Griff, der jeden Ton voll und klar gleich-

vmstisch heräusmeißelte , ließen sofort ans ein
i. ;;£tor &e, tHic&eS Cellogenie schließen, die spielend
ft™,4’ .wodern bravouröse Technik, dl« kraft-
Äsende und reichnüanoierte Tongebung , vor
I77w der ausgesprochene künstlerisch« Intellekt

"J'e, gediegene Auffassung bekundeten die
M '- lerliche Größe des sympathischen Virtuosen.

Pr.  L . Urlaub.

*

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : de Anguiar - Haupt
Düsseldorf (Astoria -Hotel ) — v. Bismarck
Hauptmann , Mörchingen (Rose ) — v . Me-
l e n b u r g , Lugansk (Grüner Wald ) — von
Opveln - Bornikowskv,  Mecklenburg

chwerin (Frieörichstraße 7) — ü'O rville
Frankfurt (Roses — P 0 tw 0 r 0 wski.  Graf,
Posen (Rose ) — v. S a u cke n , Rittmeister
a. D ., Detmold (Hohenzollern ) — vom
S che i d t. Oberingen ., Oberhausen (Schwar¬
zer Bocks — v. S chl e b r ü g g e , Schwester,
Düsseldorf (Christi . Hospiz I ) — v . Tr 0 tha,
General d. Inf ., Berlin (Sendig -Eden -Hotei)
— v. Üxküll - Gyllenband,  Komtesse
Stuttgart (Rheinstraße 86s — v. W y k. Holland
(Balmorals.

Fremdensreauenz. Bis »um 8. 6. M. wurden
neu angemeldet 2088 Personen , davon 701 zu län¬
gerem und 1387 zu kürzerem Aufenthalt . Die
Gesamtfreauenz ist soni.it auf 18 942 Personen ge¬
stiegen, von denen 13150 auf kürzere Zeit hier
Aufenthalt nehmen, während 6782 Fremde für
längere Zeit gemeldet sind.

Prinzessin Rudolf zur Livve hat am ver¬
gangenen Samstag nach achtwöchentlichemAufent¬
halt im Hotel „Wilhelme" Wiesbaden verlassen
und sich nach Schloß Drogelwitz in Schlesien be¬
geben.

Ordensverleihungen . Der Fürst von Schwarz¬
burg hat dem Regisseur am Residenz-Theater,
Herrn Theodor Tachauer,  die goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft und dem Haus¬
meister Georg Faatz die silberne Ehrenmedaille
verliehen.

Jubiläum im Postamte. Postschaffner Johann
B 0 r ngi e se r stiert am 11. d. M. sein 25jähriges
Dienftjnbiläum.

500 oder 1000 Mark ! An den Plakatsäulen
hat der Wiesbadener Geber a I - An¬
zeiger  ein neues Plakat anbringen lassen, das
der Aufmerksamkeitdes Publikums empfohlen sei.
In künstlerischer Ausführnng weißt das Plakat
auf die segensreiche Einrichtung der Abonnen-
te nver si che runs  hin , die sich schon in
achtzehn Fällen  als soziale Wohltat zeigte.
Jedenfalls liegt es in der Haild des Einzelnen,
die auf dem Plakat zur Darstellung gebrachten
„blauen Lappen ", je nachdem „fünf"  oder
„gehn ", der Familie zu sichern als schnelle Hilfe
hei durch Unglücksfall plötzlich herbeigeführtem
Tode.

Aus dem Schwurgericht. Gelegentlich der be¬
vorstehenden Schwurgerichtstagung wird als drit¬
ter Fall eine Anklage wider di« Masseuse Preis
und die Näherin Meyer,  wegen Verbrechens
«gen das keimende Leben. Schon zweimal bat
dies« Dache aus der Rolle des Schwurgerichtes
gestanden, jedesmal aber mußt« sie, zuletzt wegen
Erkrankung der ersten Angeklagten, wieder ab-
«setzt werden.

Versteigern »!,. . Vor dem hiesigen König¬
lichen Amtsgericht fand Samstag die Ver¬
steigerung von 6 Aeckern und einer Wiese
statt . Das Höchstgebot mit 13 800 M.  gab dabei
der Allgemeine Vors chu ß - und Spar¬
verein  ab.

Regierungspräsident Dr . von Meister als
Sportsmann . Seit dem 1. März ist im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden bekanntlich eine
Wegepolizei -Verorönung in Kraft getreten,
die sich als eine zeitgemäße Maßnahme , die
dem Automvlulverkchr wesentlich Rechnung
tragt , erwiesen hat und vor allem in den
Kreisen &<*• Automobilisten a» D lebhafteste

begrüß ! wird . Wie Automobilbesitzer äußern,
wäre es eine Tat , wenn in den änderen Re
gierungsbezirken Preußens und der Bundes
staaten diese Verordnung , die auf die Initia¬
tive des Regierungspräsidenten Dr . v. Meister
zurückzuführen ist, Nachahmung fände . In
Uebereinstimmung nämlich mit den für die
Kreise Höchst a. M . und Obertaunus bereits
bestehenden Bestimmungen wurde angeordnet,
daß jedes in der Fahrt befindliche , sowie auf
der Straße haltende Fuhrwerk , sofern Breite
und Beschaffenheit des Weges es gestatten,
die linke Seite des Weges zu vermeiden und
sich auf der rechten Seit  e ober wenigstens
soweit in der Mitte des Weges zu halten hat,
daß auf der linken Seite Platz für ein Fuhr¬
werk bleibt . Diese Bestimmung gerade ist
wichtig für Autos , die in den meisten Fällen
an den anderen Fuhrwerken auch von hinten
vorüberfahren müssen, weil ihre Geschwindig¬
keit weit gröber ist. Bezüglich der Beleuch¬
tung der .Fuhrwerke ist bestimmt worden , daß
die Laternen nicht nur von entgegenkoünnen-
den Fahrzeugen aus , sondern auch von über¬
holenden deutlich bemerkbar sein müssen.
Eventuell muß eine zweite Laterne hinten am
Wagen angebracht oder von einer Person
nachgetragen werden . Fuhrwerke , die der
Personenbeförderung dienen , müssen vorne
zwei Laternen haben , unter allen Umständen
muß das Fuhrwerk auch von hinten beleuch¬
tet und dadurch bemerkbar sein.

„Victoria Luise" stattest auch gestern nach¬
mittag wieder der Stadt Wiesbaden  einen
Besuch ab. Der Luftkreuzer überflog kurz nach
3 Uhr in rascher Fahrt die Stadt . Die Reise
ging diesmal nach Schloß Johannisberg , wo Kehrt
gemacht und die Rückkehr nach Frankfurt ange¬
treten wurde. Die Landung dortselbst erfolgte
um 6% Ubr.

Unfall oder Lebensmüde? Der 17 Jahre alte
Hausbursche Paul Fehl kämm  wurde Samstag
nachmittag 5%  Uhr in dem Keller des Hauses
Rheinstraße 17 bewußtlos aufgefunden . Er hatte
sich auf bis ietzt noch unaufgeklärte Weist eine
Gasvergiftung  zugezogen . Es gelang der
Sanitätswache mit Hilst des mitgeführten Saner-
stofsapparasts . F. wieder ins Leben zuriickznrufen.
Er wurde nach dem städtischen Krankenbaus über¬
führt . — In der Georg-Auguststraße 8 hatte eine
dort wohnhafte Ehefrau Katharina Mehl — ob
aus Versehen oder mit Absicht, kannst noch nicht
festgestellt werden — Salzsäure  getrunken.
Die Sanitätswache sorgst für Ueberführung nach
dem Krankeilbaus.

Wer ist der Tote. Am 7. März wurde in der
Nähe von Köln die Leiche eines unbekannten
Mannes gelandet und nach dem Nordfrieöbof ge¬
schasst. Sie batst etwa 14 Ta« im Wasser ge¬
legen. Der Tost war etwa 24  Jahre alt , 1.65 Me¬
ter groß und hatte schwarzes Haar , die Farbe der
Augen war nicht mehr zu erkennen. Der Mann
hatte eine eingedrückte Nase und mittelgroße
Obren. Bekleidung: schwarzer Anzug, schwarze
Schnürschuhe, graue Strümpfe , gez. E. S ., grauer
Umbang, grau« Unterhose, weißes und graues
Semd, blaues Vorhemd und Manschetten. An
der rechten Kopf st ist hatte der Tost eine Ver¬
letzung. — Zweckdienliche Angaben werden von
der Polizei erbeten.

Eisenbahn-Unfall. Bei dem in vergangener
Nacht um 12.21 Uhr hier fälligen Personenzug ge¬
riet ein Fahrgast auf Station 'Biebrich-Ost infolge
zu sruhen Abspringens während der Fahrt unter
das Trittbrett . Er wurde ungefähr 10 Meter weit
geschleift und erheblich verletzt. Der Verletzte
muhst sofort ärztliche Hilst in Anspruch nehmen

Aus dem Krieger-Verband . Die letzte Sitzung
des Krieger-Verbandes für den Regierungsbezirk
Wiesbaden fand unstr dem Vorsitz des Oberst¬
leutnants a . D. v. Detstn hier statt . Von aus¬
wärtigen Mitgliedern waren die Vertreter des
Rheingau, Frankfurt a. M„ Oberdaunus und
Wiesbaden-Land erschienen. Infolge Versetzung
von Usingen nach Idstein hat der Reallehrer
R ü h l sein Amt als Berbandsoorsitzender des
Kreises Usingen niedevgelegt und an feine Stelle
ist der Bürgermeister von Usingen Leutnant d. R
Schuring  gewählt und bestättgt worden . Als
erster Vorsitzender des Kreisverbandcs Limburg
wurde der bisherige zweite Vorsitzende, Regst¬
rungsrat Heß « wählt . Die Anträge ans Be-
stätigimg der Vereine ,d«r Kavallerie und der
Hessischen Leibgardisten in Frankfurt a. M. sind
befürwortend dem Landesoerband vorgelegt . Nach
der Zusammenstellung für das Jahr 1911 haben
die Kreisverbände 16 341 Mark an Unterstützungen
für bedürftige Kameraden bezw. deren Witwen
erhalten . Der Geschäftsbericht für 1911 wird
anfangs April den Kreisverbänden zitgeheu. Der
Vorsitzende berichtete sodann über die in Weilburg
und Limburg stattgefundenen Kreisdelegstrstn-
Versammlungen. Hauvtgegenstand der Aussprache
war di« I u ge n d v f l e g e. In beiden Kreisen
gebt die Organisation des „Inns -Deutschland"
rüstig voran und allseitig wurde besonders betont,
daß die Verbände und Vereine diese Neubildung
als in unserem eigenen Interesse liegend auf alle
mögliche Weise unterstützen und ihre Sympathie
für ihre Bestrebungen zeigen müssen. /

Im Volksbildungsvcrein . Welch großer Be¬
liebtheit sich bst alljährlich wieüerkehreuden Kon¬
zerte des Volksbildungsvereins erfreuen , beweist
jedesnial der bis auf den letzten Platz gefüllte
Saal der Turnhalle in der Hellmundstraße . So
auch gestern wieder. Als Solisten waren diesmal
der Kgl. Kammermusiker Herr Adolf Böhm
(Cello) und die Overnsängevin Frl . Else Döring
gewonnen. Herr Böhm, ein ehemaliger Schüler
des Herrn Professor Brückner von hier , spielst
sich rasch in 'die Herzen der Zuhörer . Ein Konzert
von I . de Swcrt , das sich mehr durch technische
Kleinigkeiten. als durch Tstfe der Gedanken aus¬
zeichnete und als zweite Nummer Kompositionen
von Bach, Cm und Popper , bildeten sein Pro¬
gramm : hierbei sicherst ihm «in blühender Ton
und eine respektable Technik den Beifall des dank¬
baren Publikums . Di« »weist Solistin Frl
Döring,  führte sich gleich mit der Hallenarie
der Elisabeth aus „Tannhäustr " vorteilhaft ein.
Die voll«, etwas leicht tremviierende Stimme
scheint sich besonders für das bochdramatische Fach
»u eigenen, darum ritten auch die Lieder von Ru-
dinstein, Brahms und Schubert au einem gewissen
Man « ! schlichter Gefühlswärm«. An dritter Sstlle
war der Mannergesangverein „C 0 n c 0 r d i a" er¬
schienen, der unstr Leitung seines Dirigenten,
-Herrn Musikdirektors W e r n i cke , Chöre von
R. v. Wilni. Speidel. Wemheuer und Jüngst zum
Vortrag brachst. Ju den Darbietungen steckte
rbotkmtkche SiÄerb -ll jmö gesunde musikalische

Auffassung: besonders das Dovpelauarsttt de-
Herrn Wemheuer  von hier fand freundliche
Aufnahme. Als letzter sei der immer hilfsbereite
Herr W « n d l e r als seinMlender Begleistr er¬
wähnt . Mö« n alle kommenden Bolkskonrerst so
schön verlaufen wie das « strige.

Wiesbaden - Darmstadt . Durch Schalter-
Anschlag wurde im Hauptbahnhof bekannt ge¬
geben , daß ab 1. Mai bei Eröffnung des Haupt¬
bahnhofs in Darmstadt dortselbst eine Fahr¬
preiserhöhung bis zu 80 P ennig eintritt . Die
aufgegebenen Gepäckstückewerden von dem
alten Bahnhose oder umgekehrt von seiten der
Bahn unentgeltlich befördert , jedoch für die
Beförderung der Handgepäckstücke, müssen die
Fahrgäste aus ihre eigene Rechnung und Ge¬
fahr Sorge tragen.

Praktische Neuheit im Bahnhof. Die längs
der Bahnsteige , vor kurzer Zeit in Biebrich-
Ost ausgestellten Signalständer haben sich bis
jetzt gut bewährt : sie werden nunmehr auch
.auf anderen Stationen eingeführt . Die Ma¬
schinenführer wissen mit Hilfe dieser Signale
ganz genau bei einlaufenden Zügen , in bei¬
den Richtungen , wie weit sie nach der Stärke
ihres Zuges zu fahren haben , damit das
ein - und aussteigende Publikum beguem die
Abteilungen erreichen oder verlassen bann.

Die Knorrbremse im Dienst . Mehrere neu
erbaute Goliathmaschinen mit der sogenann¬
ten .„Knorrbremse " versehen , befahren gegen¬
wärtig zur Probe die Rhein - und Tauntts-
babnstrecken . Bekanntlich wurden mit dieser
Bremse im Laufe des Sommers auf der
Bahnlinie Wiesbaden -Langenschwalbach in-
teressante BremSversuche .angestellt.

Die MittelrheiuischeVortnrnervereinigung
hielt gestern vormittag in dem oberen Saale
der „Turngesellschaft " in der Schwalbacher-
stvaße ihre diesjährigen Hebungen  ab , die
sich eines regen Zuspruchs erfreuten . Wäh¬
rend der eigentliche Saal zum Turnen freigc-
halten war , hatten sich auf der Galerie eine
stattliche Anzahl Freunde und Gönner der
Turnerei eingefunden . Der Mittelrheinischen
Bereinig -ung^ sind bekanntlich 24 Vereine an¬
gegliedert . von denen jedes Jahr acht Vereine
zu einer Zusammenkunft bestimmt werden.
Gestern waren es nun die drei hiesigen Ver¬
eine . der Turnverein -Wiesbaden , Turngesell¬
schaft - Wiesbaden und Männerturnverein -
Wiesbaden , ferner Turnverein , Turnge¬
meinde und Turn - und Fechtklub aus
F r a n k f u r t a. M ., Turngemeinöe H « n a u
a. Main und der Turnverein „Vorwärts "-
Bockenheim.  Die gesamten Uebungen wur¬
den vom Gauturnwart Fritz Engel - Wies¬
baden geleitet und begannen mit Freiübungen
für das Kreisturnfest in Aschaffenburg . Es
folgte alsdann das Turnen der Müster-
riegen  am Sprungtisch , Reck und Sturm-
lanfbrett in Verbindung mit Frei - und Stab-
übnngen , wobei besonders von der Turn¬
gesellschaft Wiesbaden schönes geleistet wuröc.
Die Turngemeinde Hanau zeigte ansprechende
Uebungen in Doppelkeulen . Dem Turnen der
Mnsterriegen schloß sich ein allgemeines Rie-
genturne » am Reck. Barren und Pferd an.
Bei den gesamten Darbietungen trat wieder
einmal die Tatsache in die Erscheinung , daß
nur durch gemeinsame Arbeit Großes und
Schönes geleistet werden kann , daß auch im
Turnen immer Verbesserungen der einzelnen
Uebungsbestimmungen zur Notwendigkeit
werden . Sämtliche Vereine erledigten ' sich
gestern ihre Aufgabe restlos : so nahm die
Vevanstaltung einen schönen und interessanten
Verlauf.

Wetter -Revue . Im verflossenen Monat
Februar betrug die Mitteltemperatur im
Bezirk der Wetterdienststelle Weilburg durch¬
schnittlich in den Tälern 3, auf den ' Bergen
2 Gr . Auch dieser Monat wird also erhev-
lich (um 3 Gr .) zu milde . Nachmittags stieg
das Thermometer in den Tälern durch¬
schnittlich auf 7 Gr ., auf den Höhen auf
6 Gr ., nachts sank es durchschnittlich in den
Tälern auf 0Gr „ auf den Höhen auf —1 Gr.
Auch diese Zahlen übertreffen alle das
langjährige Mittel um mehrere Grade.
Frost trat in den Tälern durchschnittlich nur
llmal , auf den Bergen 12mal ein : überall
stärkerer , aber nur an den 5 ersten Tagen
des Monats , an denen auch das Thermo¬
meter den Gefrierpunkt zumeist nicht über¬
stieg. Der stärkste Frost betrug in den Tä¬
lern —15, auf den Höhen —18 Grad . Die
mittlere Bewölkung betrug 0L - es ganzen
Himmels . Kein einziaer heiterer Tag war
zu verzeichnen , dagegen 17 trübe . Diese
starke Bewölkung trat ein , trotzdem in
26 Proz . von allen Fügen Nordostwindc
wehten , und die sonst häufigsten Sübwest-
wrnde annähernd die normale Höhe (25
Proz .) erreichten . An 22 Tagen traten Nie¬
derschläge ein (normal . nur an 16), von
denen aber sowohl in den Tälern w?e aur
den Höhen nur 8 Schnee brachten . Die
Menge des Niederschlags war wiederum im
nördlichsten Bezirk am geringsten , jedoch
normal , im südlichen am größten (Weilburg
71 mm.) Da die Temperatur im Laufe des
Monats auffallend stark und gleichmätzig
stieg, so führte uns der Februar vom Win¬
ter in den Frühling hinein.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  waren am 7 ds.
Mts . 85 Gehöfte von der Seuche betroffen, die sich
Mrf die eitifrelnen Kreise wie -folgt verteilen : im
Kreis Höchst die Gemeinden Sulzbach (6), Ober-
liebevbach (2), Hattersheim (1). So sie Me im (1).
Hmdeim (1) : Kreis Usingen die Gemeinde Anspach

^ : ObertaumuÄreis die Genieindeu Kalback
(1), Niederböchstadt (1), Homburg v. d. H. (1) .
Bommersheim (1) : Untevlahnkreis die Genieinbe
Bergnassau -Scheuern (1) ; Oberwesterwaldkreis
die Gemeinde Berod (4) ; Land kre is W ies¬
baden  die Gemeinden Delkenheim (1), Erben¬
heim (1), Nordenstadt (1) : Untertauwuskreis die
Gemeinde Vockenhausen(2) ; Kreis Limburg die
Gemeinden LindeMolzhausen (6), Dorndorf (16).
Niederzeuzheim (1). Oberbrechen (2). Limburg
(2). Staffel (1), Eschhofen(2), Frickhofen (1),
Niederbreäien (1): Oberlahnkreis die Gemei«den
Weyer (1), Ennerich (1) ; Kreis Westerburg die
Gemeinden Winnen (3). Möllingen (2). Sain¬
scheid (1). Jrmtrant (1), Seck (1) und im Dttl-
kreis die Gemeinden Brettscherd(1). Gusternhaw
(1). MaSellmblen (4), Driedorf (1).
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Wiesbadener Strafkammer .)
Direktor Werner vor dem Richter.

wc. Vorgestern endlich konnte die -Ver¬
handlung entgültig geschlossen und ^ erunn
für die Verkündung des Urteils cmt mor¬
gen angesetzt werden. Ter Verterdiger ver¬
trat den Standpunkt , daß die sämtlichen
Fälle der Untreue resp. Unterschlagung ver¬
jährt seien, weil nicht, wie die Anklagebe-
hörüe annehme. eine fortge,ctzte. d. h- eine
aus einem Entschluß hervorgegangene Hano-
luna in Frage komme. Mit Recht habe der
Staatsanwalt den Angeklagten als einen
ungetreuen Sachwalter bezeichnet, da- Mo¬
no aber für die Defrauden ser klar ersicht¬
lich Einmal sei es die Großmannssucht,
die den aus kleinen Verhältnissen hervorge-
qawgenen Mann , nachdem man lym vas
.LVinzerschloß" als Wohnung angewiesen,
das „Schloß" nun auch wahrhaft iurstlich
auszustatten , zum anderen aber lei es da»
Bestreben, aus dem Gotthardtschen Berg¬
werke einen möglichst hohen Prosit zu zie¬
hen. Das seien zwei getrennte Motive, nicht
ein einmal gefaßter Beschluß, t» lerne Taiche
überzuleiten . so viel er eben vermöge, uno
die Straftaten seien veriahrt

Bei der zugestandenen Falichung der vier
Bottichen Quittungen komme auch nicyr
schwere, sondern nur einfache Urkunden,al-
fchung in Frage insofern als die Fälschun¬
gen nur dem Zwecke gedient hatten, die vor¬
hergegangene Unterschlagung zu verdecken.
Es "handle sich demgemäß nicht minder bei
dieser Straftat um eine prozessuale, nicht
mehr ahndbare Tat . Nach keiner Richtung
sei der Beweis dafür erbracht, daß durch die
Bilanzverschleierungen eine Schädigung
Dritter eingetreten sei. Die Schuld an dem
Zusammenbruch falle in der Hauptsache nicht
dem Angeklagten, sondern der mangelhaften
Organisation zu. Das Herz, die Zentral-
Darlehenskasse, habe versagt. An dem Nutzen
der Veruntreuungen hätten andere, so ins¬
besondere der zwischenzeitlich? fluchtig ge¬
wordene Rendant der Frankfurter Genoisen-
schaftskasse, Flick , ganz erheblich mit teil-

Verteidiger beantragte zum Schluß
die Freisprechung  seines Mandanten
von der Anklage der Unterschlagung, dei
schweren Urkundenfälschung, des Konkursver¬
gehens und stellt nur seine Verurteililiw
wegen Bilanzverschleierng »u einer, den Um¬
ständen entsprechenden mäßigen Strafe an¬
heim. m

Falsche Hundertmarkscheme.
Men a. d. Ruhr. 11. März. Das hiesige

Schwurgericht verurteilte 18 Personen, dre
mit nachgeahmten 100 Mark-Schelnen. soge¬
nannten Blüten , große . Schwindeleien ver¬
übt hatten , zu Gefängnisstraten von 4 Mo-
naten bis b ^bren.Meinelds-Prorrß.

Breslau . 11. März. Der Prozeß vor dem
Gleiwitzer Schwurgericht gegen die vbcrichlest,che
Meineidsgesellschaft Minerva wurde oorgestern
nach dreiwöchiger Dauer beendet. Auge klag
rvaren 20 Personen.  Es wurden insgesamt
“chre Zuchthaus  und 16 Dtonate Ge¬
fängnis verhängt.

Der Svion Glaus vor Gericht.
Aurich. 11. März. Unter großem Andrang des

Publikums wurde vorgestern vor der Strafkam¬
mer des diesigen Landserichts der Prozeß gegen

' den Landesverräter, früheren Schutzmann Glaus
aus Wikbelmsbaven verhandelt. Das Gericht er¬
kannte wegen vier Fällen schweren Diebstahls auf
eine Gesamtstrafe von 6 Jahren Zuchtbaus,
ferner au? 10 Fahre Mrverlnit und Lmlastigkett
der Polizeiaufsicht. Da gegen Klaus die Un¬
tersuchung wegen zweier Einbruchsdt«bstal>l>.
schwebt, so wird er sich demnächst noch einmal vor
den Richtern zu verantworten haben.

Forschung. wie ' der Fand von Ipswich t» England zur
Darstellung kommen, so ist den Aerzten and Lehrern der
Besuch sehr zu empfehlen.

Wiesbaden er Gcncral -An ;cigcr _ __
Sur Vornahme der GemeinbeoettretnngsE,st

Tages -Anzeiger für Montag.
König !. Schauspiele : 7 Uhr: "Erde".
R - sidenzthe - t - r:  7 Uhr: . Dm futt? 8» *t« .
Walhalla - Operett - n - Theater . 8 Uhr. »Der

IiastelLinder".
Volistheater:  8 .18 Uhr: »ReA-Rmflingent.
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: „JudUH.
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzerte.
Imperial - Bio , Rheinstr. 41.
The Slohal B i o - T h e a t e - - K i n « mato grap ».

Rheinslrab- 47. täglich Borstellung.
Vollslesehalle,  Hellnmndltratze 48, 1: Geöffnet

Lerltags von 12 bis g.30 Uhr: an den Sonn, und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restaurant.

— Wiesbadener Hof . — Cafe Habsüurg . —
Friedrichshof.  Künstler -Konzert.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Reu-Eintragung : An das Handelsregister wurde bei

der Firma : T. Re uh aus Söhne"  in Eisenach mid
oüoer Zweigniederlassungin Wiesbaden eingetragen. Tie
verwitwete Bertha Rcuhaus gel' . Zenner ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig ist der Kaufmann
Bau! Rcuhaus in Eisenach in die Gesellschaft als persön¬
lich hastender Gesellschafter eingetretcu. Di« Prokura des
Kaufmanns Julius Rouhaus in Wiesbaden ist erloschen.

Erloschene Firma : Bei der Firma : „Br i I l a nt e n
und Golduhren,  G . m. S. H.. mit dem Sitz in Wies¬
baden wurde eingetragen: Liquidator ist Kaufmann Hans
Wein  st rauch  in Pforzheim. Di« Gesellschaft ist auf¬
gelöst. »

Vereins-Kalender.
Vaterländischer Funrenvrrein. Mitgliederversammlung

des Zweigvereins Wiesbaden Donnerstag, den 21. März.
Deutscher Flottenverein (Ortsgruppe Wiesbaden) .

Dienstag, den 12. d. M., .abends S%  Ntr Klubsaal
der Wartburg Generalversammlung.m

Theater, Konzerte und Vorträge.
Das 12. Ahllus-Kouzert, unter Lestung des städtischen

MusikdirektorsHerrn Carl S chu r i cht stehend, findet als
Wagner-Abend am kommenden Freitag statt. Als « olist
ist der erste Tenorist der Wiener Hofoper. Herr K. K. Hof-
opernsänger William Miller  gewonnen.

Evangelischer Bund. Auf den Vortrag des Rrturforschers
Dr. A. Br a b aus Godesberg bei Bonn, der am Montag
ahend 6%  Ühr in dem groben Saale der Wartburg statt-
ftndet. fei aufmerksam gemacht. Man bringt diesem wich¬
tigen Thema der Abstammung des Menschen, der Frage der
Verwandtschaft des Menschen- und M -ngei'chlechtcs, höchstes
Interesse entgegen. Der «ortragend« wird sich lediglich
cmf T- tsachemnaterialstützen und dies durch Lichtbilder zu
veranschaulichen suchen. Da di- neuesten Ergebnisse der

Das Nassauer Land.
Oie Nebenbahn Nis6srnbau!en-5cbmittsn.

Vom Minister  der öffentlichen Arbeiten ist
die Eiienbahndirektion Frankfurt beauftragt wor¬
den. allgemeine Vorarbeiten  für eme Neben¬
bahn von Niedernhausen nach Schmitten vorzu¬
nehmen. Die Ausführung der örtlichen Ver-
meffungsarbeiten ist dem Ingenieur Stern¬
dorf  f in Mainz übertragen worden.

Wie die L a n d r ä t e der in Betracht kommen
den Kreise bekannt geben, sind dieser, sem Hulss-
versonal und die Beamten der Komgl. Etsenbabn-
direktion berechtigt, di« Grundstücke in den in Be
tr<aid)t kommenden Gemarkungen zu betreten. Dre
Bürgermeister sollen sich die Förderung der
Unterstützung  der Arbeiten angelegen sein
losten.

X Biebrich. 11. März. Der hiesige Konsum¬
verein  wird heute in außerordentlicher Gene¬
ralversammlung über die Errichtung einer weite
ren Verkaufsstelle(in Winkel)  beschließen.
Der 17 Jahre alte SchneiderlehrlingE. K. aus
Wiesbaden  wurde dieser Tage abends von
einem Polizeibewmten dabei getroffen, wie er am
Landebock der Mainzer Motorbootfahre total
durchnäßt  ans User kletterte. Er gab an. daß
ihm seine Mütze ins Wasser gefallen sei: bei dem
Versuche, ste wieder zu ergreifen, sei er dann
selbst in den Rhein gestürzt. Da der innge Mann
vollkommen naß war. nahm man ihn aui die Pott
zeiwache mit. von wo ans ihn dann sein Wies
badener  Meister abholte.

u. Bierstadt, 11. März. In der letzten Mit
gliederversammlung des Geflügel-, Vogel- und
Kaninchenzuchtvereins haben die Besitzer von
Brieftauben einen Klub gegründet  unter
dem Namen „Heimatliebe-Bierstadt". Der neue
Klub schloß sich dem Militär-Briestauben-Berband
an — Für Abschießen der Raubvögel wurde dem
Förster Groß  in Rainbach ein Schußprämie ge¬
währt. Es wurden 3 Vertreter zu der in Hock-
heim  stattfindenden Hauptversammlung nastau-
ischer Geflügelzüchter gewählt.

n. Sonnenberg. 11. März. In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung wurde bezüglich
..Verzinsung und Tilgung ber Gemeindeschulden'
auf der einen Seite eine schnellere Tilgung als
wünschenswert bezeichnet, während man anderer¬
seits ber Meinung war. auch den folgenden Gene¬
rationen einen Teil ber Schulden zur Tilgung zu
überlasten, weil sie ebenso den Nutzen aus den von
den Mitteln der Anleihe geschaffeiien Gemeinde-
llniernebmuiigeii ziehen würben. Schließlich gab
die Versammlung ihre Zustimmung und stellte
den Etat in Einnahmen und Ausgaben ans 208 000
Mark fest. Der Steuerbedarf wurde erteilt ans
100 Prozent Zuschlag zur Einkommen-, 180 Pro¬
zent zur Gewerbe-, 100 Prozent Zuschlag zur Be-
triebsstener und 1.65°/«, des gemeinen Werts als
Grund- und Gebändestener. Betreffs des Kanals
durch die Müblgaste von der Talstraße bis zur
Bingelsmühle erklärte die Versammlung ihre Zu¬
stimmung zum Weiterbau. — Di« bereits im
Jahre 1907 begonnene und erst irrt Jahre 1911
vollendete Erwerbung  deö Strabenlanbes
zur Jnvlanlegung bes neuen Krenzbersmeges Hai
nunmehr durch die Auflassung der einzelnen
Deilflächen an die Landgemeinde Sonnenberg vor
dem Grundbuchamt in Wiesbaden  ihren Ab¬
schluß gefunden. Ebenso wurde zwischen den Ver¬
tretern der evangelischen Kirchengemeindeund der
Zivilgemeinde die Auslassung des Kirchenbau-
vlatzes und des neuen Friedbofsgelänbes bewirkt.
Außerdem erfolgte die Auflassung der von der
Firma Weber  und Co., von der Witwe Jakob
Stengel,  von Alfred Wunder  und von Karl
Wagner  erworbenen Parzellen an die eoangel.
Kirchengemeinde. Diese Eigentumsverändernngen
sind für die Weiterentwickelung Sonnenbergs von
außerordentlicher Bedeutung.

SÄ. Naurod. 11. März. In der Nacht vom 6.
auf den 7. ds. Mts. wurde in dem auf den,
Kellerskopf befindlichen Restaurativnsgebäude ein
Einbruch  verübt. Während der Pächter sich in
seiner Wohnung in Naurod befand, erbrachen die
Diebe einen Labeir und stiegen durch ein Fenster
ein. Nachdem ste tüchtig gezecht batten, nahmen
sie in dem Rucksack des Pächters noch Flaschen¬
wein. Wurst nsw. mit. Den Tätern ist man be
reits aus der Spur.

X Dotzheim, 11. März. Die freigewordene
Postverwalterstelle am biestgen Postamt ist vom
1. Mai d. Js . ab Postvermalter P. I . Nor-
mann,  bisher in gleicher Eigenschaft am Post¬
amt in Camberg. übertragen worden. — Der
G emeinderat  genehmigte in seiner letztenoerannutm  swinnw in icmu iw»
Sitzung die am 29. v. Mts. abgehaltene Nutzholz-
versteigerung mit einem Erlös von 2693 Jl.D̂ieAnfuhr des Gemeindeholzes wurde von 3 Sub¬
mittenten dem Mindestfordernden Landwirt Phil. , -
Gottl. S i l b e r e i sen übertragen. Termin kehr übergeb en lwerden können.

aus den 17. und 18. ds7'Ms ' 'festgeKtzt nmöen.
Bon den Gememdeverordneten scheiden aus rn der
1. Abteilung Maurermeister Friedrich S i lber-
eisen  und Gastwirt Philipp xt in der 2.
Abteilung Landwirt Fried. Adolf Winter-
mever  und Landwirt C. G^ tlieb Sommer,
in der 3 Abteilung Tüncher Friedrich Scheidt
"VÄ- UkLLÄ a.mu-w -i««
Mitteilung des Vorsitzenden der LEdwirtschafts-
kammer sind im Regierungsbezirk Wies baden
folgende Gemarkungen von der Reblaus ver¬
seucht: Geisenheim, Lorch. Kaub. Wiesbaden.
Hochheim, St . Goarshausen. Wellmich. Nochern.
BormÄ nnd Winkel. - Infolge der aubatteM-n
warmen Witterung  steigt m den Reben be¬
reits der Säst. Dieses ist eme Erscheinung, die
den Winzern, im Vergleich zur Jahreszeit, zu
früh kommt sie befürchten das Auftreten von
Nachtfrösten,  die dann den ichou wett vor¬
geschrittenen Reben einen bedeuteten Schaden
zusügen könnten. Die Vorarbeiten für die Nen-
anlagen sind beendet und sind letzt allgemem die
Frühjabrsarbeiten in Angrifs genommen worden
Die gut aiisgebanten Weine erhalten ievl den
zweiten Abstich. Am .besten geraten sind die Rres-
Mgweine. die zu den besten Weinen des guten
Elserjahres gezählt werden können. Das Ge-
schä f t ist bei sehr starker Nachfrage flott. Trotz¬
dem bereits verschiedene„Keller ausverkauft sind-
kommen doch noch säst täglich größere Abschlüsse
zu höheren Preisen »u stände. Auch zu den Frnü-
jahrSversteigerungen wird das Angebot noch ein
grobes sein, da die in den Kellern lagerriden
älteren Weine, nach denen letzt nur eme minimale
Nachfrage herrscht, neben den 1911er Weinen ans
den Markt kommen werden.

ht . Ep - st-in i. T .. 11. Mär ». * * j» i:
Tage vollzogenen Gemeinderat  s w a ü l sieg¬
ten die vereinigten bürgerlichen Parteien lü de
dritten Elast« mit 96 Stimmen über di« Sozial-
dwivkraten die nur 40 Stimmen auf sich verein,g-
len. Auch in der zweiten und ersten Klaffe siegten

WiraetlKfrein©tupĵ cn. __
ht. Neuemchmitten. il . März. Mit o.  s ^ enimtn-ßti itecifren ben ©emeinoeintö-

waölen  die Sozialdemokraten über die Burger-
lichen Damit »lebt der zweite  Sorialdemokiat
in die Gemeindevertretung ein.

ht. Kronberg. 11. März. Die Automobil-Ge¬
sellschaft Kronberg-Könlgstem wird mtt Beginn
des neuen Fahrplanes der Kronberger Eisenbahn
die regelmäßigen Fal,rten wieder aufnehmen und
hat zu diesem Zweck drei neue Automobiloinm-
bnsse in den Fabrnark eingestellt. .„Die Stad
Königstein wird das Unternehmen lahrlnh mit
1000 Mark unterstützen,  und geht unter ge¬
wissen Voraussetzungen noch zu einem doppelten

^ßt ^ ftlnjgitein i. T.. 11. März Ohne die Stel-
liina des Kreistages »u dem Plane erner elek¬
trischen Bahn  von Frankfurt nach Konigsteln
abznwarten. will der hiesige Magistrat di« Ange¬
legenheit jetzt selbständig in die Handnebmen, die
einzelnen Projekte prüfen und die baldige Ent¬
scheidung herbeifübren.

hl Bad Homburg. 11. Marz. Das verflossene
Jahr bat der Kurstadt wiederum « ne Zunahme
des Fremdenverkehrs  gebracht, mdem die
Zahl der Kurgäste von 14 336 im Jahre 1910 auf
>4 420 stieg Besonders hat die Zahl her deut¬
schen  und 'russischen Besucher zugenommen. Der

ntT-nnal ität nach waren 9836 Denlsche, 1237 Eng-
KeT rn Ä , 1738 Rusten. 274 Fran-
-Xn 118 Holländer. 192 Oesterreicher. 35 Ita¬
liener, 74 Schweizer, 23 Schweden, 129 Belgier
und 121 Personen anderer Nationen. Dl« Ein-
nabmen aus der Kn r t a r e erMren eme«
rung von 10o 925 Jl  auf 1091>01 «u»
lEsabonnements löste dir Verwaltung 205o9 j^
qisqrn 19 348 Jt  im Jahve 1910, MI Tageskarten
13 377 mn 10 522. Im Kurbansbade wurden
\mi  Mer . im Kaiser Wilbelmsbade 39 517
Bäder mit einem Gesamterlös von 129 682 Jl  n«t=
Molgt Auch der Passant  en ve r ke h r bat
eine erhebliche Steigerung erfahren, doch dürste
dies Üus den immer stärker werdenden Besuch der
Taalburg znrückLufübren sein.

ht Unterlirderback, 11. Marz. Die hî ige
Gemeinde beschloß die Errichtung eine Ge¬
werbeschule.  die bereits am 1. Avril d. Js
in Kraft treten soll. Die Leitung wurde Rektor
Frisch bolz  übertragen . ...

öl Strinz -Margarethä. 11. Marz. Em über¬
aus wohlgelungener Gemeindeabend verernte am
Einladung des Ortsvfarrers S chi » dreler Tag«
die ganze Gemeindem der Kirche. PsEr ^ ilv
führte die Anwesenden in einem prächtigen Vor¬
träge „durch Frankreich", ein« Re-iseichildernng.
die non hübschen Lichtbildern unterstützt war und
reichen Beifall fand. Der Vortrag wurde von
schönen Chorgesängen bes Gesangverein und des
Schnlkinderchors unter Leitung dev Zehrers

chl i cht wirkungsvoll umrahmt
bt. Altweilnau. 11. März. Der Schmiedemeister

HeinrichL öw rettete dieser Tage unter eigener
Lebensgefahr die siebenjährige TochterJteSmatfierS Seel  aus dem tiefen Brandiveiyer. Das
Kind war schon bewußtlos, als es der Retter vom
Grunde des Teiches herauf holte.

£ Langenschwalbach, 11. Riarz . Die
verordneten genehmigten den P a cht v e r
trag  mit der Betriehsgesellichaft der Kv-
liglichen Bäder  Längen ,chwalbach und
Schlanqenbad. In den meisten Punkten ist
-ine Einigung erzielt worden.

G Rettert , 11. Mär ; . Der leither ge Bur-
'-ermeister Joh . PH. Gemmer  wurde ein-
stimmio n- s e 8 - --0 e w « J t.

-f Vo» der Lab». 11. März. Dm Ämle de»Mrnters ba.t -der B «a u ber L<t I) n t ü l ft t ö Bc
große Fortschritte gemacht. Die Erdarbeiten smd
his Oberndorf sertig-gestellt nnd wan rechnet da¬
mit, daß die im Bau befindliche Strecke - auven-
burg-Obernhof im

Mär, _ gettc*_
führung der Straße nach Nastau werden gegen¬
wärtig von der Wegebauverwaltung die Vor-
ar ^ ittn ausgefübrt. Auch die Fertigsteünng der
Strecke labnaufwärts wird nackt mehr lange aui

W 42chwanheim. 11. März. Die Ge m ei »b  e
recknung  aus dem Jahre 1910 schloß mtt einem
Fehlbetrag von 37 000 JL  ab . . 1SU betrug das
Defizit  nur 31 000 JL  und in 1912 ist es auf
22000 Jl ber ab gesunken. — TieS var ° uub
Hülfska, >e -L -chwanhelM, die 299 Mitglieder
zählt, ichließt ihre Fahresrechnung mtt 933 270 Jl
ob Sie erzielte einen Reingewinn von 8414 M
Infolge der anhaltenden Dürr« des vorigen Som¬
mers haben die Wa l dkn l tu re n namhaften
Schaden  genommen. Die Gemeinde bewilllgte
die erforderlichen Mittel für die Nenaufforitnng.

i Frankfurt a. M.. 11. März. Der Frankfurter
Forscher Dr. Karl Maria Kaufmann  hat ln
Aegnvten einen Fund  von 700 antiken schrttt- .
stücken ans Ton in fünf Sprachen gemacht. Dn-
Schriftstncke sind für das Frankfurter antike
Museum bestimmt. — Wegen mißlicher Ber- i
mögcnsverbältmste erschoß  sich in seiner m de. .
Beethovenstraße belesenen Wohnung der « Jabre^

K-aufmann Ho f m a n n. — Der Maurer ,
meister Ried  wurde in der vergangenen Nachti
n^ kurzem Streit von dem Arbeiter Ha r t l i
niedergestochen  und mußte t« hoffnnugs-
lofcm Zustande dem Krankenhause zugefuhtt
werden. _ _

Letzte Drahtnachrichten.
Der Streik im Ruhrrevier.

Bochum. 11. März . Der R egl erungs -
Präsident  wird heute einen Aufruf er¬
lassen, worin er die Bevölkerung ausfordcrr»
R u h e und Besonnenheit  zu bewahren
und sich vor allen Aufläufen fern zu hatten.
In dem Anfrus wird ferner darauf hinge-
wiesen daß die Polizeiorgane Wersung er¬
halten haben. ' mit unnachstchtlicher strenge
qeqen jede Berletzun« der perionllchen Frei¬
heit und des persönlichen Eigentums ernzu-
schrciten. ^ Kampf um Tripolis.

Rom. 11. März. Die „Tribuna meldet: Die
Botschafter von Frankreich. Großbritanmen.
Deutschland und Oesterreich-Ungarnund vor
ihnen als erster der russische Botschaftsrat in
Vertretung des erkrankten russilchen Botschaften
begaben sich gestern einzeln >n die Confulta, um

^den Minister des Aeußern W fragen, unter wel¬
chen Bedingungen Italien geneigt wäre die
freundlicheVermlttlung  der Machte für
eine Einstellung ber Feindseligkeiten anznnehmen.
Der Minister behielt sich vor. eine Antwort zu
geben. _Die Krcta-Fraqc . ,

Konstantinopel. 11- März . Nach den be,
der Pforte eingelaufenen Meldungen ist dic^
gesame englische Schifs ^ division  vvn^
Mal  t a aus nach K r e t a in S e e gegangen.
Die Schutzmächte find entschlossen, unter allen
Umständen zu verhindern , daß Kreta L.epu-
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Znichristen wandern in den Papierkorb.

Wer sich vor Mottenschaden schützen will
_ - rmmr *~ ■>' hr  das ei

verwende nur

Dr. Weinreidi’s
das einzig zuverlässige geruchlose Mittel zur
Vertilgung von Motten und aeren Vm.t.
Flaschen ! 1.25, 2.- . 3.50 und 6. - M, sowie
passende Zer-tänber ä 1.10 u. 2.— M. in Ap
theken. Di ogerien u Parfümerien zu haben.
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungs
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franko durch den alleinigen laO r']£,an Lf
Pharmakon G. m. b. H., Berlin SW. •
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Der Verkehr auf dem Lande.
Die g u t e , a 11e Zeit , in der man von

einer größeren Reise sprach, wenn es galt,
von seinem Wohnort aus einen anderen
Flecken aufzusuchen , ist vorüber . Mit ihr
auch jene ländlich -sittlichen Einrichtungen,
ohne die man sich ein Städtchen nicht . vor¬
stellen konnte . Es ist dies u . a . auch der
Schlagbaum , der an den Ausgängen der Orte
angebracht war , um einen Ueberblick über den
Verkehr zu haben , um dem „reisenden
Volk"  den landesüblichen Obolus abzufor¬
dern und ungebetene Gäste , die es etwa nur
auf Las „Fechten " abgesehen hatten , fernzu-
Halten.

In einem kleinen Häuschen , schmuckvoll
hergerichtet , um bei dem Ankommenden gleich
einen guten Eindruck von der peinlich ge¬
wahrten Sauberkeit im Innern des Ortes
heworzurusen , waltete der Zoll - oder Schlag¬
wärter getreu seines Amtes , zu jedermann
höflich und zu jeder Auskunft besonders be¬
züglich der Benennung desOrtes
gern bereit.

Dies alles gehört nun der Vergangenheit
an . Handel und Gewerbe  nahmen ihren
Aufschwung,  es galt , schnellere Verbin¬
dungen zwischen größeren Städten herzu¬
stellen und da konnte man solche Hindernisse
nicht länger gebrauchen . Ein Ort oder
Flecken mußte passiert werden können , ohne
sich aufhalten zu müssen.

Diesem Fortschritt des gesamten Ver¬
kehrs hat aber die Zeit erneute Bedürfnisse
vorgelegt , die Anlaß zu reiflichen Erwägun¬
gen geben. So ging kürzlich der Handels¬
kammer Mülheim a. Rh . aus industriellen
Kreisen ein Vorschlag zu , der wohl sicher all¬
gemeinem Interesse begegnen dürfte und sich
wie nachstehend über die K e n n t l i chm a -
chu ng der Ortschaften ausspricht.

Bei der großen Bedeutung , welche die mo¬
dernen Fortbewegungsmittel , wie Fahrrä¬
der und Automobile , nach und nach auch für
den geschäftlichen Verkehr gewonnen haben,
erscheint es angebracht , einmal darauf aus-

; merksam zu machen, daß gewisse E i n r i ch-
,tungen  der heutigen stärkeren Benutzung
tder Landstraßen nicht mehr entsprechen.
' Dies gilt vor allem von der Kenntlich-
!inachung der Ortschaften.
> Häufig ist es außerordentlich schwierig , bei
, der Fahrt durch einen Ort Gewißheit darüber
'zu erlangen , wie er heißt , weil die Orts-
! schilöer entweder überhaupt nicht vorhanden
' oder sehr schlecht leserlich und im allgemeinen
1auch zu klein sind, um im Vorüberfahren gut
l erkennbar zu sein. Es müßte deshalb von
sden Gemeindeverwaltungen dafür gesorgt
werden , daß die Schilder den modernen An¬
forderungen mehr entsprechen . Dann sind
in ' den meisten Landgegenden die Weg¬
weiser  teils sehr undeutlich , teils alt und
beschädigt, vielfach sogar überhaupt nicht er¬
kennbar . Auch auf diesem Gebiet wäre die
Einführung einer bessern Ordnung und Deut¬
lichkeit wohl am Platz . Vor allein aber wäre
es sehr erwünscht , wenn in den Ortschaften

die öffentlichen Gebäude mit dem
Namen der Ortschaft  versehen würden.
Dabei kommen natürlich die größeren Städte
weniger in Betracht als die kleinen Orte auf
dem Lande.

Man versteht es z. B . nicht, warum fast
auf keinem Post - oder Gemeinde -Ge¬
bäude der Name des Ortes angebracht ist.
Es handelt sich bei allen diesen Dingen um
sehr geringfügige Kosten. Deshalb sollte
man meinen , daß es bisher nur an der An¬
regung gefehlt habe , den Mängeln abzuhelfen,
die gewiß schon manchem , den sein Weg über
Land geführt hat , ausgefallen sein mögen . Die
berufenen Stellen würden sich sicherlich den
Dank der weitesten Kreise verdienen , wenn
sie ihr Augenmerk auf Verbesserungen
in den gekennzeichneten Einrichtungen richten
würden.

üu§ den Nachbarländern.
^ Darmstadt , 11. März . Der Großherzog bat

den Kunsthistoriker Dr . Bier mann  in Berlin
als Berater in Kunstfragen nach Darmstadt be¬
rufen , um die Oeffentlichkeit über die Absichten
des Großberzogs zu orientieren . — Von der Po¬
lizei wurde dieser Tage die Leiche eines 14
Wochen alten Kindes eines hier wohnhaften Post¬
beamten beschlagnahmt, da man annimmt , daß
das Kind eines gewaltsamenTodes  gestor¬
ben ist.

* Neu-Isenburg . 11. März . In der Affäre
des Bürgermeisters P o n s , deni zum Borwurf
gemacht wird , sich in Grundstücksspekulationen zum
Nachteile der Gemeinde eingelassen zu haben, ohne
daß die Behörden dazu Stellung genommen, wird
sowohl die sozialdemokratischeals auch die Fort¬
schrittliche Partei im Landtag  interpellieren.

X Bad Rauheim, 11. März. Die Bahn-
bossarbeiten  sind in den lebten Tagen der¬
art vorgeschritten, daß der Neubau im Ma ! d. Js.
dem Verkehr übergeben werden kann. Die drei
Unterführungen und die beiden Bahnsteighallen
gehen ihrer Vollendung entgegen, ebenso öer
direkte Anschluß  an die W e tt  e r tat  b a h n.

-4- Ricrftein , 11. März . Die Staatsanwalt¬
schaft bat den in deni früher Bömberschen Wein¬
berg« gemachten Fund einer Anzahl Silbergegen¬
stände beschlagnahmt,  da sich unter den ge¬
fundenen Gegenständen ein mit deni Monogramm
des s l ü cht i g en Weinhändlers Hermann Scho¬
ber bezeichnetes Silbergefäß befand. Die Unter¬
suchung ist bereits eingeleitet.

G Ober-Ingelheim , 11. März . Die hiesige
freireligiöse Gemeinde  beantragte bei
der Behörde und dem hiesigen Gemeinderate die
Anstellung eines freireligiösen Lehrers . Der Ge¬
meinderat beschloß in seiner letzten Sitzung die
demnächst freiwerdende siebente Lehrerstelle mit
einem freireligiösen Lehrer endgültig zu besetzen.

^S . Vom Hunsrück, 11. März . In Rhein¬
böllen  spielte ein Knabe mit einem Revolver,
von dem er annahm , daß er nicht geladen sei. Als
der Knabe den Hahn spannte, ging der Schuß loS
und verlebte ihn nicht unerheblich an öer Hand.
— In Kirn  nahm ein Herr einem Knaben auf
der Straße 20 Mark fort , die der Junge zu Ein¬
käufen von der Mutter erhalten batte . Als aus

das Geschrei des Knaben Leute hinzu kamen, war
öer Fremde längst verschwunden.

S . Kreuznach, 11. März . Dem Beispiele Mainz
folgend macht sich hier eine Bewegung  bemerk¬
bar , die auch in Kreuznach den in Mainz rbge-
schafften Zopf des Brückengeldes  abschaffen
will. Es bandelt sich hierbei um die Brücke
Münster-Ebernburg , bei deren Benutzung ein jeder
die kleine Steuer bezahlen muß . -Da in Mainz
die Sache sich ziemlich glatt abgewickelt hatte,
hoffen auch die hiesigen Einwohner auf eine Ab¬
schaffung des lästigen Brückengeldes.

Fl Ehringsbansen , 11. März . Der Andrang
zu dem Kaiserin Viktoria - Kranken¬
haus  ist so groß, daß eine Vergrößerung vorgc-
nomme» werden muß. Regierungsbaumeister
Mao -Steglitz hat schon die Pläne fertig gestellt
und ist die Erweiterung  in der Weise ge¬
plant , baß der an das Hauptgebäude -augegliederte
Westflügel, in dem zurzeit der Krankenhausbetrieb
ist, in genau gleicher Form auch nach Osten ange¬
baut -wird . Spätestens am 1. Mal 1913  soll dieser
Anbau in Betrieb genommen werden.

_Heues aus aller wett.
Lebensmüde Schutzleute . Der Kriminal-

Wachtmeister Bader in Berlin machte seinem
Leben durch Erhängen eim -Ende . Bäder sollte
am 1., Juni in den Ruhestand treten . Es ist
dies innerhalb drei Tagen der dritte Selbst¬
mord eines Berliner Polizeibeamtcn.

Einbruchs -Diebstahl . In der Nacht zum
Samstag wurden von Einbrechern in einem
Mode -Salon in der Lützowstraße in Berlin
für 6000 M Roben und Kostüme gestohlen.
Die Diebe drangen durch eine zertrümmerte
Ladenscheibe in das Geschäftslokal ein.

Folgen des Spandaucr Bankkrachs . Der
Zusammenbruch des Bankhauses Richard
Badge in Spandau hat jetzt zwei weitere Op¬
fer gefordert . In der Nacht zum Freitag er¬
schoß sich- in seiner Wohnung in Spandau der
Maurermeister und Stadtverordnete Emil
Müller . Ferner mußte sich der Spediteur und
Pächter des Spandauer Stadthafens , Kauf¬
mann Kurt Thomas , wegen zerrütteter Ner¬
ven in ein Sanatorium begeben . Beide Fälle
stehen mit dem Bank -Zusammenbruch in Zu¬
sammenhang.

Die Rache der Verlaffenen. Im Avollotheater
in Halle a. Saale schoß während der Vorstellung
wr einigen Tagen eine 18jährige Modistin mit
einem Revolver, den sie im Muss verborgen hatte,
auf ihren früheren Geliebten, einen Referendar.
Die Kugel traf ihn im Rücken. Die Modistin
wurde durch den Logendien-er entwaffnet . Der
Referendar mußt« in die Klinik gebracht werden.
Das Publikum geriet durch den Vorfall zunächst
in große Erregung , konnte aber beruhigt werden,
so daß die Vorstellung zu Ende gespielt werden
konnte.

Einsturz einer Betonmauer . Auf dem Thyssen-
s-chen Stahlwerk Hagendingen in Lothringen
stürzte am Freitag eine Betonmauer ein und be¬
grub fünfzehn Arbeiter . Eine von ihnen wurde
getötet, mehrere erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

Von einem Tiger angefalle «. Im Apollo-
Theater in Nürnberg fiel ein Tiger den Tier¬
bändiger an und zerfleischte ihm 'den Arm.

Der Raubmörder Trenkler liegt im Laza¬
rett des Untersuchungsgefängnisses . Er ist
durch die aufregende Untersuchung bei seinem
ohnehin kränklichen Zustande so geschwächt
worden , daß es voraussichtlich nicht mehr zu
seiner Aburteilung kommen wird . Trenkler
wird auch auf seinen Geisteszustand hin un¬
tersucht . Inzwischen hat der Gerichtsarzt Dr.
Strauch den zertrümmertenSchädel des letzten
Opfers , des Juweliers Schulze , wieder her¬
gestellt . Dabei hatte er nicht weniger -als
dreißig kleine Knochenteile kunstgerecht wie¬
der zusammcnzufügen . An der Hand dieser
Wiederherstellung soll festgestellt werden , ob
die furchtbaren Verletzungen von einem
Werkzeug , wie Trenkler es benutzt haben
will , herrühren können - Das Werkzeug selbst
ist nicht gefunden worden - Man hat aber
nach den Angaben Trenklers und seiner
Zeichnung , die er entwarf , eine Nachbildung
anfertigcn lassen.

Unkall bei einer Feldübung. Bei einer Feld-
Übung der Innsbrucker Militär - und Telegravben¬
schule am Freitag zerriß bei dem Versuchs einen
Telephondrabt über die Hochstromleitung der
Stubaitalbahn zu führen, der Draht und kam
mit der Starkstromleitung in Berührung . Durch
den elektrischen Schlag wurde ein Mann sofort ge¬
tötet . während zwei Soldaten leicht verletzt
wurden.

Lustschiffahrt.
*Nener Flieger -Rekord. Auf dem Flugplatz

Johannistal ist dieser Tage der Flieger H o f f -
mann  mit einem Harlan -Eindecker und 4 Passa¬
gieren aufgestiegen. Er stellte mit 32 Min . 33
Sek. einen neuen Welt - Rekord  aus.

* Die Aviatik in Griechenland. Die e r st e n
A e r o v l a n - S cha u s l ü g e in Griechenland
wurden dieser Tage von dem in Frankreich aus-
gebildeten griechischen Aviatiker A r o u r o v u l o s
ausgefübrt . Die ersten Flüge gestalteten sich zu
einem großen Ereignis . Arouropulos überflog die
Akropolis , das Königliche Palais -imd die ganze
Stadt Athen und batte den Vorzug, beim zweiten
Aufstieg auch den Ministerpräsidenten Veniso-
l o s als Pasiagier mitnehm-̂ c zu können. Me be¬geisterte Menge applaudier '» bei der Landung den
Ministerpräsidenten stürmisch.

Spott.
-r-Von der Wiesbadener Rennbahn. F. Eger ließ dieser.

Tage seine Pferde auf der sretgego-benen Rennbahn nütz¬
liche Arbeit verrichten. Aus seinem Stall sind für die
beiden Flachrennen zu Dortmund  am 17. März
Daint Rul-es, Bignonne und RUbh Mac Kte bestimmt.
Die drei Pferde werden bessere Galopps erhalten.

* Der deutsche Schwtm-mcrtag 1912 findet, wie . die
..Deutsche. Schwimmerschast" in ihrer. Vorstandssitzungbe¬
schlossen hat, am 11. -und 12. Mai in Mülheim a. d. Ruhr
statt. Das deutsche Schwimmfest  soll dom 3. bis
6. August in Koblenz  in Austrag gelangen.

Spezial-
Angebot

in
Schneiderei - Artikeln

und Kurzwaren.
35 St . Nähnadeln m. Goldöhr 3 Pf.
Lockennadeln . . . . Brief 1 Pf.
Bewellte Haarnadeln

Brief — 25 Stück 5 Pf.
20 Brief lack . Haarnadeln IO Pf.
5 Brief Haarnadeln blau mit

Schwabacher Spitze . . . . 10 Pf.
Haarwickler . . . Dutzend 9 Pf.
Haarnadeln , „Fastrada“, Brief 6 Pf.
Modisten -Nadeln . . . Brief 6 Pf.
Stecknadeln in. schw. u. färb.

Köpfen Brief — 100 Stück . . 4 Pf.
Käperfutter,vorz .Qual Mtr 29 Pf.
Bockfnttcr , 100 cm br„ Meter 37 Pf.
Twill -Taillenfntter , prima

weiche Qualität, . . Meter 65 Pf.
En ei . Cambric -Futter,

100 cm breit . . . Meter 68 Pf.
Brillant -Serge , fst. Jackett¬

futter , 140 cm breit . Meter 1.65
Strumpfhalter für Kind., Paar 25 Pf.
Strumpfhalter für Damen, Paar 38 Pf.
Eleg . Strnmpf halter für Damen

Paar 75 , 95 Pf.

12 Stück Schneiderkreide . ; 7 Pf.
1 Dtzd. Druckknöpfe , rostfrei . 4 Pf.
1 Dtzd. prima Stahlsicher¬

heitsnadeln , sortiert . . , 6 Pf.
1 Dtzd. Kragenstäbe , alle

Längen . 5 Pf.
1 Dtzd. Spiralstäbchen mit

Seide umsponnen . 25 Pf.
Beihgarn , 10 Gramm-Spule . . 4 Pf.
Sternseide , alle Farben, Stern . 4 Pf.
Xähseide auf Kreuzspulen . . 3 Pf.
Maschinengarn , 500-Yds.-Rolle,

schwarz u. weiss . . . Rolle 16 Pf.
Besenborden , prima Qualität

Meter 4 Pf.
Hosenschonerband . Meter 4 Pf.
Einnähkordel . . . . Stück 4 Pf.
Stopfwolle .Knäuel 5 Pf.
Stopfwolle , 100 Gr.-Kärtchen . 8 Pf.
öardinenband mit Ringen

Meter 7 Pf.
Heinen -Roulcanxkordel

10 Meter 15 Pf.
Teppich -Einfassband Meter 8 Pf.

Taillenverschlüsse .
Taillenstäbe , prima

Pf.

1
2
6

Pf.
Df.
Pf.

. Stück 5
Qualität,

Dtzd. 9 Pf.
6P .Eisengarn -Schnliriemen 10 Pf.
AInminium -Fingerhütc Stück 2 Pf.
Messing -Fingerhttte . . Stück
Haken n. Angen , schw., Brief
Haken n . Angen , versilb., Brief
Strumpfbandschnallen , Paar
Wäschebandschnallen,

Celluloid. Dtzd. 58 Pf.
Wäscheknäpfe . . Dtzd. 3 , 4 , 5
Lein . Zwirnknäpfe

Dtzd. 14 , 15 , 16
Ferlmntterknöpfe , verschied.

Grössen . Dtzd.
Perlmntter -Hemdknöpfe,

Dtzd.
Zentimetermasse . . . Stück
Kreuzstich -Sonogramms St.
Monogramm -Schablonen,

Platte mit 13 verschiedenen
Namenstellungen . . . nur .18 Pf.

1 Pinsel n . Farbe . . . zus. 5 Pf.

3 Pf.

Pf.

Pf.

1 Pf.
4
3
7

Pf.
Pf.
Pf.

3 Stück Halblein .-Schur . 10 PP
3 Stück Käperschnnr , weiss, IO Pf,
Eothband . . . . 4-Mtr.-Stück 5 Pf.
Aahtband, . . . . lO-Mtr.-Rolle 22 Pf.
Schürzen -Schnnr , grau und

blau . . . . Stück 8 Pf.
Taillenband . . . . .4 Mtr. 10 Pf.
Einfasslitze , Stück, 6 Mtr. 14 Pf,
Einfasslitze , schwarz und farbig

Mtr. 4 Pf.
Rockbund , rund gewebt, Mtr. 20 Pf.
r~

10 Pf.Armblätter , Trikot, Paar
Armblätter , feines Batist¬

blatt m. hell. Gummi Paar 20 Pf.
Armblatt „Blusenschutz“,

waschbar . Paar
Armblatt „Reform“ feines

Batistblatt mit pr. Gummi
Armblatt z. Anziehen Paar

25 Pf.

28 Pf.
65 Pf,

WTäschebändchen, weiss 10Mtr. 16 Pf.
Wäschebändchen, färb. 10 Mtr. 16 Pf.

Niederlage der
[ Favorit -Moden -Albums.

Sämtliche Moden -Albums ^ -nnd Schnittmuster I
. *. zu Original - Preisen. u

f Niederlage der Sämtliche Moden -Albums ^

Butfericks-Moden -filbums J

Grosse Ausstellung der Neuheiten in Spitzen und Besätze.
Während dieser Ausstellungs -Woche

I bewillige ich auf sämtliche

=[ Spitzen nnfl Besätze«inen Rabatt von
Grosse Anzahl von

Resten bis
unterm

0 Wert.

33593

Langgasse 34.

t
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Ztellen-Knzeiger des Wiesbadener General-llnzeigerr
II . MSrz «fette*

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsitunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tcl .-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)

Es werde« gekuckt:
Männl . Personal : 1 ig. Anstreicher. 4 in. Gärtner . 1 Heiner undMaschinist, 2 ig. Sattler u. T-ave îerer , 3 Bausch!oiser,

1 Kunstschlosser . 3 ig . Husschmiede . 15 Schneider uns Mab,
5 Bau - und Möbelschreiner. 1 schubmachcr. 3 Wagner.

Gastbauspersonal : 1 Re stauran t-Geickä fts füb rer . l Oberkellner
sür Saison , 2 Reitaur .-Kellner nach Auswärts . 10 Saal¬
kellner. 1 selbständ. Kock. 3 Kucken-Aldes. gelernt . Konditor.
2 Sevvierburschen, 5 Hausburicken iur Restaurant . 1 Pen-

3 BeWchtnnen . 2 Büfettfräulein . 4 Cafsköchtnnen. iür Sai¬
son. 5 Hausmädchen. 4 Hotel- u. Reitaur, -Köchin. u. Kran¬
kenhaus 1 Perionalköchin, 20 Klicke nmadcken, I ^Madchen
»ur Beihilfe am Büfett . 3 Servierfraulern für Saison , 2
Weibzeuabeschlieberin. für Saison . 1 Weißzeugmadchen.
15 Zimmermädchen für Saison.

Privatperkonal : 25 Alleinmädchen, 2 Hausmädchen, 2 Kinder-
fräulein , 14 iüng. Köchinnen. 1 stütze.

(Abteilung Lehrftellenvermittlung)
Wir kuckenL e b r l i n a e für folgende Orte:

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
Bildhauer : 1 für Wiesbaden.
Kupferschmied. Gürtler : 3 für Wiesbaden. 1 Herboru.
Schmiede: 1 für Wiesbaden. 1 Biedenkov̂ l Frauensteiu . 1 Höbr.

1 Herborn . 2 Homburg v. d. H., 1 Siersbabn.
Schlosser: 10 für Wiesbaden.
Svenaler u. Installateur : 7 für Wiesbaden.
Buchbinder : 3 für Wiesbaden. ^ .
Tapezierer u. Dekorateure : 7 für Wiesbaden., 1 «ur Hoiüernr i.

1 Niederwalluf.
Sattler u. Polsterer : 2 für Wiesbaden . 1 Katzenelnbogen.
Polsterer : 3 für Wiesbaden.
Sattler u. Tapezierer : 1 Königstein i. T.
Schreiner : 6 für Wiesbaden . 1 Breitenbach. 1 Aura b. Herborn.

1 Hach >eiiüurs , 1 HolAÜeim b. Diez . 1 SÄ -adeck a . L . 1 Wal»

Wagner . Küker: 1 für Wiesbaden , 1 Frohnhausen . 1 Winkel a. Rb.
Drechsler : 1 für Wiesbaden.

Metraer - 6 für Wiesbaden. 2 Ansbach, 1 Camberg, 1 Gawb. 1 Dil-
le'nbur «. 1 Eltville . 1 Friedrichsdorf . 1 Frankfu -rt -Rödel-
heim. 2 Griesheim a. M.. 2 Homburg
1 Mensfelden , 1 Ried. 1 Webrbeim. 1 Weilmumier . 1
Wirges . ^

Schuhmacher: 4 für Wiesbaden . 1 Bogel. 1 Braubach a. Rü.. 1 Drl-
lenburg . 1 Ems . 1 Limburg.

Friseure : 5 für Wiesbaden. 2 Camberg. .
Tüncher. Maler . Anstreicher: 23 für Wiesbaden. 1 Haiger.
Zeichner: 2 für Wiesbaden.
Zimmerer : 2 kür Wiesbaden.
Stuck u. Beton : 2 für Wiesbaden.
Dachdecker: 1 für Dillenburg . 2 Homburg v. d. H.
Glaser : 2 für Wiesbaden. 1 Camberg. 1 Homburg v. d. H.
Kunstglaser, Glasmaler : 6 für Wiesbaden.
Buchdrucker: 1 für BraNbach a. Rb.
Photographen : 2 für Wiesbaden.
Lithographen : 1 für Wiesbaden.
Kauim . Büro : 1 für Montabaur.
Kgufm. Geschäite: 18 für Wiesbaden.
Köcke: 1 für Eisenach.
Kellner : 5 für Wiesbaden.
Stickerinnen : 1 für Wiesbaden.
Weihzeugnäberinnen: 8 für Wiesbaden.
Büglerinnen : 2 für Wiesbaden. .
Friseusen: 1 für Wiesbaden. ;
Verkäuferinnen: 9 für Wiesbaden.

Ferner suchen wir Lehrstellen  für folgende Orte:
Schlosser: 1 für Hachenburg. 1 Laugenschwalback. 26 Oberlahn¬

stein, 1 Ort beliebig.
Feilcnbauer : 1 Ort beliebig.
Mechaniker: 1 Ort beliebig.
Elektrotechniker: 1 für Wiesbaden. 1 Klovvenberm.
Optiker : 1 für Wiesbaden.
Schneider : 2 für Wiesbaden.
Drucker: 1 für Wiesbaden. . .
Bürosckreiver : 4 für Wiesbaden. 1 Klovvenberm. 2 Oberlaümtern.
Kaukm Büro : 2 für Wiesbaden. 2 Oberlabnstein.
Kausm. Geschäfte: 1 für Wiesbaden. 5 Oberlabnstein . 1 Laimen-

Schwalbach.
Köcke: 3 für Wiesbaden.
Laufiungcn : 10 für Wiesbaden. _ _ _
Schneiderinnen : 11 für Wiesbaden , 1 Hachenburg.
Putzmacherinnen : 1 für Wiesbaden.
Kauim . Büro : 3 für Wiesbaden.
Kindermädchen: 9 für Wiesbaden. ä , r „ ,.
Zur Erlernung des Haubaltes : 16 für Wiesbaden . 8 Ort beliebig.
Laufmädchrn: 3 für Wiesbaden.

Nachfragen über Stcllenbesctzuugen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten au das Arbeitsamt im Patcrre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stelleivfinden.-
Männliche.

Tü » t. Metalldrebcr a. ll Lobn
sof.ges.Fr .Dörr .Schwalb.Str .W^

Tüchtige
Lirmaschinen-

Monteure
für dauernde Arbeit im Werk
und außerhalb von Rheinischer
Svezial -Firma gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf und Gehallsanivruchen
unter Dk. 1« an Laas -nstei» L
Vogler A.-G.. Düffeldors.<F.105

Stewards(SS)Hohes Einkommen erzielen
jg Leute aller Berufsklass-,
w. als solchez. Sec fahren

w. Verd. 350- 3000 M. P. Reise
(4 Mt . 14 Tg.) b fr. Stat . Ausk.
u. Rat ert. Ferd. Kessel, Hannover.
Memcinn. Ausk.-Bür . F. 99

Weibliche.
Tückt. reinliche RonEra«

vorm . .f. I . Std . « sucht Sckier-
steinerstr. 15. vt. ll __

eu Mädchen «S,
Helenenstr. 7. Restauration. 7697

Perfekte Köchin .a l.Avril«ei.ta Pensionmationale Leberberg 11a,

Aelter« Dame sucht einfache
Stütze, die kochen kann, ange¬
nehme Stellung .

_ Rbemitr . 77. 1.

„es. Alwinenstr . 24. 34328

8t6ll6N »LU0!l6N.
Männliche.

^ Vertrauensstellung al . i« kb.
Art . sofort ob. {»ät . « i. Dff. u
Kb 179 a . d. Erv . d. Bl . ^2

Ged. Kavallerist, verh , sucht
Stell , i. Reitinitit . o. Offnners-
stall. Off. evb. u. Hr. 147 ad
Erved . d. Bl._ZÜ2

Junger oerh. Man « s. Stell.
a . Bürodte ».. Ausl . od. dergl.

verd. Herren. Damen spielend
durch Vertrieb neuest.Kuriosität.
Enormer Umsatz, jedermann
staunt und kauft. Horton, Ber¬
lin W. 154. Körnerstr . 2. (8 .92

Ein Bäckerlehrling
gesucht gegen Vergütung 7640

Nettelbeckstr. 24. Backerei.

Für meint « Sobn . welcher
Ostern aus der Schule kommt,
suche tck eine Lebrl,n »sNelle mi
beff. Friseuraeschast Arm. unt.
Hu. 174 a . d. Erv . d. Bl . " iz

Vieldliche.
Engländerin , i.Witwe, wünscht

Stellg .in Deutschland.Erfabr .als
Gcsellschaft-.Haushält,Sekretär .,
Reisebegl. Engl .Konv.-Stunden.
Geläuf . Französ . Musik.. .beiter,
gute ges.Stellg .Erstkl.Rei .mLon-
don.Paris .NewNork. Mrs .Legge,
40 Queensborougb Terrace.
London. W. 34302

Sanblehrling
zum 1. Avril gesucht. Offerten
unter 3 . 1982 an D. 8renz.
Main, . E. 10

Schmiedgcsellê
gesucht Doöbeimeritr . d7. Suche f. m. Tochter «nt erz.

Lehrstelle a. Berkäuiemn i« gut.
Gesch.. Mcmus. u . Wollw. Keine
Vera . Oif . u. P . 88 postlagernd
Schützenböfftraste. 2006

KellnerLehrling
baldigst gesucht Hotel Nizza.
Frcmtturtmcstr . 28. Wo kann sich gebild. Früutein.

23 I . alt , evang^ in beff. Hause
bei Familienanschl . und etwas
Taschengeld , .1. Avril im Hansh.
weiter ausbildm ? G«ff. Lff. u
Je .182 an die Erv . d. Bl . 34328

Ein Bäckerlehrling
gesucht _ . " '1
Bäckerei Lenz. Oranieustr . 38,

Glaser -Lehrling gesucht. Nab.
Webergaffe 49,1 . St . 34115

mahnnnas-llnzeiaer des Wiesbadener Seneral-llnjeigers
M vermieten.

2 Zimmer.
Rauentalerstr. 5. 2 Zim. ckH

Sedanstr. 9, Stb. Frtiv . r., 2

Wetteudstr. 37 Sil, .. 2-Zim.-W.
billig zu verm,_

_ 1 Zimmer.
Blü » erftr.«. jch. gr. Z'm.. sturoe

u. Svk. im Stock auf sl . ^ sm
Rauentbaletttr. 5. 1 .lim.

Sedanstr. 5. Hth. Mans.u. Küch^auf al. od. verm. 3310o
erstr . 67, 1., M!.-7580

Möbl. Limmsr
Adlerstr . 62. 1. r^ möbl. Zim.̂ m

Blnchrrstr . V,/M^
mit 2 Betten zu verm. 2008

Feldstr . 22. 2.. erb. 2 Arbeiter
Kost u. Log is._ 1111

Hellmundftr. 27. Hth., 2. r.. sch.
Loais bill. Bernhard . 7728

Platterstr . 22. v. r .. gut möbl.
Wohn- llnv Schlafzimmer mit
Klavier , auch geteilt, billigzu
vermieten._ 34210

Roonstr. 22. 2. r.möbl. Zim. frei.
Römerberg 14.1.. fein möbl.Zim.

bei beff. kinderl. Ehepaar ver
sofort zu vermieten . 34113

Wohnung
3—4 Zimmer m. Zubehör in

beff. Hanie. möglichst im « ud-
westen der Stadt . zum l . Avr
gesucht. Osferten m,t Preis
unter Hs. 172 an d,e Erved.
d. Bl.  erbeten ._ 2̂ 1

Zu verkaufen.
Immobilien._

villenbauplätze
in beliebiger Gröhe. baufersig
zu verk. Prachtvolle ^ Ausiicht.
Höhenlage an der Biebrrcher
Straße . Rettalleeselte. 33o55

Näb. Wiesbaden . Neugaffe 5, v.

_ Diverse._gelt. Arbeitspferd
ira.fÄ"“ «
ftrottts Arliritsxferii

für sofort zu kaufen gesucht.
G. Schüller. Dotzheimer Str . 27.

Kanarien s. Sohlvögel bill. z.
mrk . Weilitr . 2. ™i0

^^ Werksfättsn̂ekĉ I
Gejchlojstne hake

mit

Lagerplatz
billig zu vermieten. Näheres
7694 Hotel

Grüner Wald.

| pachfgesuche. j
Kleiner Garten zu packt, gef.

Off. m. Preis u. Id . 181 an d̂ e
Evv«d. d. Al. a *

1 lionttollkasse"Ät«

Gaslamven . Gaskocher. Glüh- ,
körver. Bade-Wannen u Oesen
uiw . offeriert bill. Hck. Krause.
Wellritzstr. 10._

Ein sch. kr. zweischl. Ruhb.-
IÄSÄöl”
aSlÖSSÄ

Kückenschr.. ov. Tsick. 2 Kett,
z verk. Aor kstr. 6. 1. r ._

Eicken Divl .-Schreibtisch mit
Stubl 70 Ji.  Kinderwag . WM
D otzbeime rstr . 74. 2. t. ?739,

Girt erb . Möbel bill. zu verk.
1 vollst. Bett m. a. Svrungr . il.
Roßbaarm ... rot . vaff. Racktt.,
Sofa . 1 Schild, schw... nn Gold-
schr. ..Möbl. Zimmer ". Ofeusck..
Waschgarn.. Hausb .-Wage, Gas-
alübl . u. Petr .-Lamven, neuer
Hairdkoff., Linoleum n. and. m.
Webergaffe 39, 2...r ._

Wegzugshalber hübsche
Einrichtung.

2 Zim. u . Kücke. ganz ob. ein»,
zu verk. Dotzbeimerstr. 74. 2, I.
Händler verbeten._ Üf:

Kaufgesuche.
Wer verkauft sein Beschtum?

Wer sucht Hnpothek? Off.B .B.«9
Frankfurt a. M.. vostl. 34038

Privatdarleben. Hvvotbeken.
Geschäfts-Gelder . Henze, Berlin.
NeuePromenade8 .Prosp .gratis.
Aaenten gesucht.  _ F- 11°

Gut erb. Marauise (1 I . aebr .)
Senkst. 3.90. AufstellungM . 1.50
bill. z. verk. Kirckg. 49. Stb . vt.

Konfirmanden -Anz. u. Stiesel
z^ v. kl.,Sckwalbackerstr . 14. 1. r.

Gut erh. Kochherde zu verk
RUdesb eim erstr . 12. 19bS

Gute Singer -Nähmaschine bill.
z. nerk. Wellritzstr. 29. 1. 7729

Wegen Wegzugs e. Herrickaft
ins Ausland Bett .. Kleiderschr..
Diw .. Chaise!., vol. Kommode
Tr .-Sviegel billig zu verk. fc027

Jabnstr . 20. Vdb. pari.
8 Frdrrrollen in versch.Groh..

2 Federkarren . 1 Handkarren
still, zu vk. Eltvillerstr . 12. 134323um. (Ul vt.  -

Wagell aller Art.
neue Landauer . Mylord . Vik¬
toria .Jagdwagen . sowie mehrere
gebrauchte Break, ein sehr leicht
Landauer , ein gut erhaltenes
Halbverdeck, sowie Geschafts-
wagen für alle Zwecke geeignet
äußerst billig zu verk. 34330
Ph.Brand,Wagenfabrik

Moritzstr . 30.

Warnung!
Niemand werfe alte Zahnge-

biffe weg. zahle die höchsten
Preise dafür . 3427^Metzaeraaffe 15, Laden.
ieder -Handkarrnck. z. kaut. ges.
jimmermannstr . 7. vt.

Unterricht.
Worbs,

,Direktor :E.Worbs .staatl .gepr.l
böh.priv .Lehr-u.Erzreb.-Anttalt!
Borbereitungsanst ..a. alle Klan.
ISert . b. Ob.-Prim . ,nkl. d.famtl.
Schul,a. f.Mädck.iu-EramlEinj
Prim ..FSl,nr..Scckad.u.« b>tur.>
Studienanst.f.Erw , ŝprachlntt.!
Arbeitsttund. bis Pr,ma mfl .!

Bes!. Eil.s.17  JinüinklJ
Die ersolgr .Prüll .i« d.Einj .-Pr .v.
14. 10. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt. in all.Fäch.,a .f.AuSl.,
desgl. f. Käufleute «. Beamten
Nachhilfeu.Ferienku rfe.Penston!

Ward «. 7666
Privatfchuldir . m. Oberlehrer,.
Lulsenttr .49u. Sckwalbachcr St,.
V.1.4.a.i.m.HausLrvn '«nstr.20

Armes Mädchen verlor gestern
ckrtemonnaie in d. Webergaffe.

Geg. Belohnung ab,ug . Wellritz-
straße 20, 2., Stb. _2000

Verschiedenes.
Uarren-5uhrwerk

9ef- dauy
Tiefbau -Unternehmer.

Eltvtlier Str . 17. Tel . 36(2.
Ständige Abnehmer für

Ukilerauer fonH*®ter
in Bahnsendungen , wie auch Post-
kollis. sucht R.roais , iuu.1» »». Brüggcmaiin.
Friedberg «Heffen) Tel . Nr̂ 418.

Reparaturen, u, Neuanterlig.
v. Portemonnaies , Damentasch.,
Brief - und Zigarrentaschen rc.
übernimmt Georg Mauer,Portc-
keuillcr. Rieblstr . «. vart . 34128

&Mainzer
Pferdemarkt

Verlosung
am23 .März d.J ^
Nur 25 000 Lose, j _o..... . . . .j.
1 Hauptgewinn 1 eleg. Wagen
mit 2 Pferden u.Gesch. Mk. 3500
1 Hauptgewinn 2 Arbeitspferde
Mk. 1800. 7 Gewinne je 1 Pferd
oder Fohlen Mk. 4000. 16 Ge¬
winne Pferdegeschirre und land-
wirtschaftl. Maschinen Mk.1200.
375 Gewinne bestehend inSilber-
gegenstäuden Mk. 2000.

Bar Geld ! Sämtl . Gewinne
werden aus Wunsch der Gewinner
und zwar die lebendenu.größere»
Gewinne mit 70%>, die Silber¬
gewinne mit 80«/« ihres Nenn¬
wertes garantiert in bar aus-
bezahlt. Lose a 1 Mk.. 11 Stück
10 Mk.. Porte u. Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all. Loseverkäufcrn.
Karl Anger. General -Vertrieb,
Mainz . 34328

m
-abbat geschloffen.̂Bedienung . sofort.

Prima Mettwurst
per Pfd . Mk. 1.20

Mctzacrcl 6 « Id !>i«I»irrldt,
Faulbriiniienstr . 5. [0381>4 _

Zum Blockhäuschen.
Täalick friickc Eier.

-7743 ^_S . ffcntjk

Elektra-Kerzen
rinnen nicht , riech,
nicht ,tadell .Brand.
Enorm bill -, b.Gnss
l.beschäd . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier:nied.*Drog.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog., Kirchg.
Bruno Backe,gegenüber d.
Kochbr .,Drogeri «Brecher ,j
Neugasse 14, sowie in ein- '
schISteigen Geschäften.

S- 13

Flechten
ss. und trockene Schoppen flecht!
skroph. Ekzema, Hautaosschläg«,

offeneFüsse
Beinscliäden, BeinKesohwflro, A4er-
fcein«. bc,se Flnifer, alt« Wnndaa

«ind oft sehr hartnächif:
war bisher Tergeblich hoffte

geheilt zu -werden, mache noch ein«
Versuch mit der bestens bewahrten

RiNO-SALBE
|ift - o. säurefrei. DosoMk. 1.15u .2.21

Nur echt ln Otiginalpackunp
ireiss - grün - rot und mit Firmi
Rieh. Schubert & Co., Weinböhla.

FäUschunsenweise mao zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20 , Ben-
toef.. Venet.Terp.,Kamprerpfl..reru-
jal««m je 6, Eigelb 35, Chrysar. 0,6.

Zu haben in den Anothakaa.

Bettnässen
Leidende erb. Pros », »i. nrztl.
Gutachten gratis . Alter u. Ge¬
schleckt angeb. B . Sckoeneu. Eo..
Frankfurt a. M. No. 234. 3-«o

Ms ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
Überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Albutn,
Preis nur 60 Pf., wählte n,
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm -
Liste gratis d. alle Agent.

F . rner empföhle » :
Jugend- loden-Altum (0Pt-
Favorlt-Handarbeits-Album 60 Pf.
Verlag : Internat Sohnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier einälüich bei Ch. Hemmer,
Langgasse. 33iM1

Dr. P. Elten ’sRubal
schützt

von Frost
macht

Rote Hände
weiss und zart

Pro Flasche 75 ktg-
Zu haben ind. Apoth. u. bess. urog
H Kneivv. Goldgaffe 9.
R'. Sevb . Rdeinitr , 101-. q«
Naffovia -Droa . Kirchgaffe f-Drog . Roos . Metzgergaffe o. ,
O. Siebert . Marktstr . 9.
G Portzebl . Rbemitr . b7-
L. Kimmei. Nerostr . 46
Drog . Brrcker . ?lcugaffe 14.
Droa . Alcri . Mickelsberg 9-
B Backe. TaunnSstr . .5. .
W. Machenbeimer. Blsmaritt-
W. Graeie . Webergaffe. glF H Müller . Bismarckring oii
Graue Haare.
Es gibt nichts einsachercS
Dr . Kiibn's Nußöl 1.20 ^
Färbe -P omadc
1.— von Frz . Kub».
Parfümerie . Nürnberg.
Bruno Balie . Taniiusit ^ '
Avotbrken. Droge r. u.

t
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Hexengold.
Roman von H. Co u r t h s - M a ü l c r.

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Gnädige Komtesse sollten dies Bild nicht

io lange betrachten . Man sagte . Gräfin
Charlotte habe den Ravenaus Unheil ge¬
bracht. Die Dienerschaft schwört darauf , daß
sic keine Ruhe im Grabe gefunden und
manche von den Leuten bilden sich gar ein,
ihr begegnet zu sein.

Jutta lächelte.
„Ah, wir haben also auch ein Schloßge-

soenst? Das müssen Sic mir erzählen ."
Jcttchen Wohlgemut erzählte ausführlich.

c»utta hörte interessiert zu und schaute un¬
verwandt in Katharina Charlottes weißes
Gesicht mit den schwarzen Augen.

Ein kühler Luftstrom durchzog plötzlich
zie Galerie . Jutta fröstelte und kehrte mit
Frau Wohlgemut in ihr Zimmer zurück.
Aber ein wenig gruselig war ihr doch zu
Mute, trotzdem sie sich frei wähnte von Ge-
spenfterfurcht und Aberglauben.

Wiesbadener General Anzcrgcr II. «eite 7

Am Abend war die Tafel ebenso reich
und vornehm geschmückt wie beim Diner.
Jutta bemerkte sofort , daß zwei Gedecke da¬
rauf lagen . Mit fragendem Blick wandte
sie sich an Seidelmann . Er verstand ihn so¬
fort. „Der gnädige Herr Graf werden das
Souper in Gesellschaft der gnädigen Kom¬
tesse einnehmen, " meldete er zeremoniell.

Gleich darauf öffnete sich die hohe Flü¬
geltür und der Graf trat ein . Er hatte wie
immer sorgfältig Toilette gewacht und gab
Seidelmann einen Wink , sich und die Die¬
ner vorläufig zu entfernen.

Jutta stand mit klopfendem Herzen hin¬
ter ihrem Sessel.

Ravenau . sehr bleich und offenbar ange¬
griffen , trat auf sie zu und blickte bewegt
in das schöne, junge Gesicht.

,̂ Jch habe dich heute morgen wohl durch
mein Benehmen erschreckt, mein liebes

Kind ?" fragte er mit etwas mattklingender
Stimme . Jutta hörte nur den warmen Ton¬
fall . , ,

„Nicht erschreckt." erwiderte sie ehrlich,
„nur sehr betrübt , lieber Großpapa . Ich
glaubte , mein Anblick fei bn  aus regend
einem Grunde unangenehm ."

Er nahm ihre Hand in die seine , und
unter ihren flehenden Blicken fühlte er . wie
sein Herz ihr liebevoll entgegen schlug. „Du
mußt ' ein wenig Geduld mit mir haben,
Jutta . Unangenehm war mir dein Anblick
gewiß nicht. Du gleichst deinem Vater , —
deiner Großmutter . An diese beiden gelieb¬
ten Menschen wurde ich durch dich erinnert.
Ich war erschüttert , fassungslos, ' und um
das zu verbergen , um mich erst wiederzu¬
finden , schickte ich dich fort . Du warst mir
gewiß sehr böse darüber ."

Sie lächelte ihn rapfer an.
„Erst grollte ich allerdings ein wenig.

Es tat mir weh . daß du mich nach so
langen Jahren nicht wärmer willkommen
hießest. Da bin ich nach Tisch in den Wald
gegangen . Nun berichtete sie ihre Begeg¬
nung mit Götz von Gerlachhansen.

„Du hast mit Götz Gerlachhausen gespro¬
chen?" fragte der Graf sichtlich interessiert.

„Ja . Sein ganzes Wesen flößte mir so
viel Vertrauen ein , daß ich ihm gegenüber
meinem Groll ein wenig Ausdruck gab . Ach
Großpapa , warum mußte ich solange von
Ravenau fern sein ? Hättest du mir doch er¬
laubt , bei dir zu bleiben , deinen Kummer zu
teilen und mir deine Liebe zu erringen!
Darf ist das jetzt wenigstens versuchen ?"

Er küßte ihre schönen bittenden Augen.
„Das hast du nicht mehr nötig , mein liebes
Kind . Ich habe ein Unrecht begangen , daß
ich dich so lange von mir ließ . Das weiß
ich jetzt. Versuche es, mich zu verstehen,
dann wirst du mich nicht verurteilen ."

Sie küßte bewegt seine Hand.
„Ich habe dir in Gedanken oft Unrecht ge¬

tan , Großpapa . Bitte , verzeihe mir !" Er
strich sanft über ihr Haar.

„Ich habe dir nichts zu verzeihen , denn
ich bin selbst daran schuld. Wir wollen beide
nachholen , was wir versäumt haben . Und
nun laß uns Platz nehmen . Bei Tisch er¬
zähle mir ausführlich , wie du Götz Gerlach-
hausens Bekanntschaft erneuertest ."

Er klingelte und gab Seidelmann das
Zeichen, servieren zu lassen.

Jutta schilderte eingehend ihr Erlebnis
am Nachmittag . Am Schluß nickte der alte
Herr befriedigt.

„Es freut mich sehr , daß du schon selbst
herausgefnnden hast, welch' lieber , prächtiger
Mensch Götz ist. Du wirst viel auf seine
Gesellschaft angewiesen sein . Seiner Obhut
vertraue ich dich mit Freuden an ."

„Ich sprach auch mit ihm über Schönrode.
Werden wir nie mehr dort wohnen , Groß-

^Ravcuau lehntL- fich mit bleichem Gesicht
in seinen Sessel zurück und schloß einen Mo¬
ment die Augen . Erschreckt gewahrte sie
seine Erregung.

„Ich werde Schönrode ine mehr betre¬
ten, " sagte er , sich mühsam fassend. „Wenn
du Lust hast, hinüber zu fahren oder zu rei¬
ten . kann dich Götz, Gerlachhausen begleiten.
Er weiß da gut Bescheid."

Sie griff impulsiv über den Tisch nach
seiner Hand . .. .

„Verzeih ', ich rührte an Dinge , die dir
schmerzlich sind," bat sie leise.

Er lächelte ihr beruhigend zu.
„Das konntest du nicht wissen, Jutta ."
Nach dem Souper führte Ravenau seine

Enkelin in den großen , im Stil Ludwig 14.
dekorierten Salon , dessen Wände mit herr¬
lichen Gobelins bekleidet waren.

Ravenau nahm Jutta gegenüber an
einem Tischchen Platz und fragte , wie sie die
Reise zurückgelegt . Sie berichtete das We¬
sentlichste, ohne ihre «Gedanken von Schön¬
rode abweuden zu können.

Der alte Herr war nicht mehr gewöhnt,
eine Unterhaltung im Fluß zu erhalten . Es

entstand ein Schweigen . Ravenau saß tn
Juttas Anblick versunken da und vergaß zu
reden . Die junge Dame suchte nach einem
neuen Nnterhaltungsstoff . Endlich fand sie

„Frau Wohlgemut führte mich heute auf
meinen Wunsch in die Ahnengalerie , Groß¬
papa ."

Er nickte.
„Recht so, mein Kind ! Sich dich in deiner

Heimat um , damit du wieder mit ihr ver¬
traut wirst . In Frau Wohlgemut hast du
eine gute Fübrerin . Niemand von meinen
Angestellten ist so mit den Ravenaus ver¬
wachsen, wie diefe treue Seele ."

„Das habe ich auch schon herausgefunden.
Sie zeigte mir die Bilder von Großmama
und Papa . Aber vergeblich suchte ich ein
Bild meiner Mutter . Gibt es gar keins von
ihr '?"

Ravenau fuhr auf wie von einem Schlage
getroffen . Sein Gesicht verzerrte sich. Haß
glühte in seinen Augen.

„Schweig ! Sprich mir nie mehr von dei¬
ner Mutter , nenne mir nie Mehr ihren Na¬
men, " rief er heiser , doch als er Juttas von

j& mt £ !
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Extra-Verkauf
eines Waggons Linoleum

Ml.Wirtes Fabrihot
z. T. mit kl. kaum merkl . Fehlern

zu aussergewöluilidi billigen Preisen.
Beginn : Montag , den II . März.

Imwi

Linoleum-Läufer
ca. 60 cm breit Serie I Meter 90 Pf., Serie II Meter 80 Pf.
ca. 67 cm breit Serie I Meter 1 . 05 , Serie II Meter 95 Pf.
ca. 90 cm breit Serie I Meter 1,35 , Serie II Meter 1,20
ca. 110 cm breit Serie I Meter 1 .80 , Serie II Meter 1 .60

Linoleum-Läufer (Granit)
Fond durchgemustert mit aufgedruckter Kante

ca 67 cm breit . . . Meter 1 .85
ca. 90 cm breit Meter 1 .80

Linoleum-Läufer
(Inlaid durchgemustert)

ca. 67 cm breit . . . . . . . . . . . . . Meter 1 .75
ca. 90 cm breit . . « . . . Meter 3,45

Ir- Linoleum zum Belegen
ca. 2 Meter breit,

C ""“Serie I 3.25 Serie II 2.85 Serie III 2.40
per laufender Meter.

Granit-Linoleumr

v_.

ca 2 Meter breit,
in braun , durchgemustert,

per laufender Meter
>95

40
—InlaifJ-Linoleum

ca . 2 Meter breit,
aparte Dessins , durchgemustert,

per laufender Meter
_ __ _ _ '

r  1 Posten einfarb.Linoleumx
in braun und grün , 183 cm breit,

ca . 1,8 mm stark . . . . laufender Meter 3 .75
^ca . 2,2 mm stark . . . . laufender Meter 3 .90 ^

Linoleum-Teppiche
moderne Muster , bedruckt,

Grösse ca. 150x200 . Stück 6 .90
Grösse ca 200x250 . . Stück 11 .90
Grösse ca, 200X300 . . . . . . . . . . Stück 14,50

1 Posten Inlaid-Teppiche
Muster durchgehend,

in Perser und anderen modernen Mustern , 4W50
Grösse ca. 200X275 . . . Stück ®-•

Linoleum-Vorlagen
Grösse ca. 45X45 45x65 60X90 70X90 70X115 cm»

Stück 40 Pf . 58 Pf . 95 Pf . 1 .10 1.45

Prima Bohner-Wachs
weiss oder gelb,

2 Dosen . . OS Pf.

Warenhaus Julius Borniass ***■ ■«*b. 2
H . «

V*..

5- Ruhrlohlen.Kolŝ* ^ für Zentralheizung, * ^
Briketts , Belg . Authracitkohlcn und Anznndeholz

jt  empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in ««über - «
trosfenen Qualitäten . -6596

«
e
S Kchlknhiiiidlmg Gustav»im,

Büro r Luisenstraße 26. Telephon 2913.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per % Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5—

Billige Cognac - Verschnitte
per '/, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17 , Gegründet 1878.

33201

Konfirmanden*
Anzüge

in blau und schwarz

12 . 15 . 18,21 . 25 *.
sowie 30 40 Mark -

33137

Ernst Neuser
Telefon 274 . WIESBADEN Kirchg. 42.

^4 , in jed. Ausführung , liefert die Druckerei des
vIÄRÄE Wiesbadener Generalanzeigers,
W’ ■— Mauritiussiraöc 12. . - .

Gumurgi- Betf «Einlagen
(gar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen , Kranke u. Kinder v. Mk. 1 .50 an p. Mtr,

haltbar , per Stück von 91k . 1.75 an. 33129
Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wodienbettpflege.
Kirdigasse 20 . Vassovia - Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Nächtig., Inh. R. Pelermann.

ei- ts in allen Gru sen, Breiten u. Preislagen
sowie Mttitgold vorrätig:,

p Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
$ (aus einem StUok gegossen), Marke Obligos“ ,

patentamtl . geschützt, berechne olrno Preis¬
erhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kanu. 83ISO

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur -V'l Kirchgasse 34 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

Trauringe
1Telefon 12. 124. 237C~

»y « ÄJ*W
Königlicher Hofspediteur

ettenmayen
Wiesbaden=

Abholung :: Versendung
Leihkisten für Pianos . Flügel

"Bureau: Niko'asstr.

Verpackungen
von Eiuzei - Seadungei
Porzellan, Glas, Hausrat
Bilder. Spiegel, Figuren

Lüsters. Kunstsadien,
Klaviere, Instrumente.

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: Versicherung
Hunde etc. .33130
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Entsetzen blaffes Gesicht sah, bezwang er sich
mühsam und fuhr gemäßigter fort:

Erschrick nicht, Kind . Aber rühre nie
Mieder an diesen Namen . Vergiß — daß du
eine Mutter hattest — sie ist deines Geden¬
kens nicht wert ."

Jutta preßte die zitternden Hände zusam¬
men und rang nach Fassung.

Was hatte ihre Mutter getan , daß ihr
Andenken sogar im Herzen ihres Kindes
ausgelöscht sein sollte?

Ravenau bereute einen Moment hindurch,
die Herrschaft über sich verloren zu haben.
Er nahm Juttas kalte , bebende Hand und
streichelte sie: „Vergiß , was ich sagte , Jutta,
und vergiß deine Mutter ! Löse deine Gedan¬
ken von allem , was mit ihr zusammen
hängt . Suche deine Erinnerung liebe Bilder,
so denke an deinen herrlichen Vater , dessen
letzter Gedanke voll Liebe dir gehörte ."

Sie suchte ihre Tränen zurückzudrängen.
Es tat ihm wehe , wie sie sich mühte . Lang¬
sam erhob er sich.

„Ich hätte mich nicht hinreißen lassen sol¬
len , dir einen Einblick in die dunkelsten Tie¬
fen meiner Seele zu gestatten . Das ist nichts
für so junge Augen . Nun siehst du selbst,
wie wenig ich zum Umgang mit Menschen
tauge . Vergiß diese Stunde , mein Kind ! —
Und nun muß ich mich zurückziehen . Für
heute bin ich zu Ende mit meiner Kraft.
Gute Nacht, Jutta . Schlaf gut ."

Er küßte, sie auf die Stirn und wandt:
sich zum Gehen . Sie sah, daß er wankte.
Da eilte sie ihm nach und umfaßte seinen
Arm.

„Du bist unwohl , Großpapa . Darf ich
nicht bei dir bleiben und dich pflegen ?"

Er lächelte gerührt und drückte sie an sich.
„Dank für deinen guten Willen ! Es ist aber
unnötig . Ich gehe sofort zu Bett . Morgen
früh bin ich wieder frisch, dann sehen wir
uns wieder ."

Er nickte ihr zu und ging. Sie blickte ihm
lange iw4

In ihrer Seele lag eine bange Frage . Was
hatte ihre Mutter getan , daß der Großvater
sie noch im Tode mit unversönlichem Haß
verfolgte ? Dem Toten soll man alles ver¬
zeihen , war sie belehrt worden . Ein heißes
Mitleid mit der toten Mutter erwachte in
ihr , eine sich erbarmende Liebe . Mochten alle
Menschen im Groll ihrer gedenken — sie
war ihr Kind . — sie wollte in Liebe ihrer ge¬
denken.

Sinnend ließ sie sich von Johanna das
schwere Haar für die Nacht ordnen.

Als ihr Johanna ein leichtes , weiches
Neglige übergewvrfen , entließ sie dieselbe
— und setzte sich noch eine Weile an das Fen¬
ster . Der Mond stand fast über dem Schloß
und beleuchtete den Drachenbrunnen . Ihre
Gedanken verweilten noch immer bei der
Szene mit dem Großvater . Plötzlich löste
sich ein klarer Gedanke aus dem Chaos ihrer
Gefühle.

,„Jetzt weiß ich. weshalb ich so lange von
Ravenau fern gehalten wurde . Ich habe öas
Erbe meiner toten Eltern angetreten . Groß¬
vater liebt mich wohl , weil ich das Kind sei¬
nes Sohnes bin — aber der Haß , den er
gegen meine Mutter hegt , warf auf mein
Dasein ein Schatten -"

Sie schlug die Hände vor das Gesicht und
weinte , bis ihr das Herz leichter wurde.
Dann ging sie schnell zu Bett und entschlief
trotz aller Unruhe bald.

Als Jutta Zofe . Johanna , nachdem sie
von ihrer jungen Herrin entlassen worden,
in ihr hübsches Zimmerchen trat , das neben
den Gemächern der Komtesse lag , begann sic
eilig in ihrem Koffer zu kramen . Sie holte
Briefpapier und Schreibzeug daraus hervor,
schloß die Tür von innen zu und setzte sich
zum Schreiben nieder.

„Sehr geehrte gnädige Frau!
Wollen Sie gütigst entschuldigen , daß ich

Ihnen noch nicht ausführlich berichtet habe.

Ich bin aber bis jetzt nicht eine Stunde frei
gewesen . Wie ich Ihnen schon mitteilte,
wurde ich auf Ihr vorzügliches Zeugnis so¬
fort in Ravenau engagiert und mußte mit
dem Haushofmeister , Herrn Seide lmann,
nach Genf reisen , um meine junge Herrin,
Komtesse Jutta Ravenau , von der Pension
abznholen.

Ihren Befehlen , gnädige Frau , bin ich
trotzdem , so gut es aing , nachgekommen.
Gnädige Frau können sich ganz auf mich ver¬
lassen. Ich werde gewiß nicht vergessen , daß
Sie mich vor dem Gefängnis bewahrt haben.
Ehe ich Bericht gebe , will ich nochmals heilig
versichern , daß ich das entwendete Armband
ganz sicher vom Versetzamt eingelöst und zu¬
rückgegeben hätte , wenn mir nur Zeit ge¬
blieben wäre . Aber gnädige Frau hatten es
zu meinem Schrecken gleich entdeckt. Ach,
liebe gnädige Frau , es war wirklich nicht
Schlechtigkeit , ich konnte mir nicht anders
helfen . Mein Bräutigam mußte nach Ameri¬
ka, weil er sich im blinden Zorn an seinem
Feldwebel vergriffen und eine schwere Strafe
zu erwarten hatte . Da gab ich ihm mein Er¬
spartes , und weil es nicht reichte, versetzte ich
das Armband . Ich hatte nicht Zeit , das Geld
anders zu beschaffen. Nun ist er gottlob in
Sicherheit , und ich danke Ihnen noch tausend¬
mal , daß Sie mich des Armbandes wegen
nicht in das Unglück brachten . Ich will nun
hier auch alles mach Ihrem Wunsche besorgen,
auch wenn mir gnädige Frau nickt eine so
hohe Belohnung versprochen hätten.

Nun will ich erzählen , was ist weiß . Sie
haben mir ja versichert , daß kein Unrecht da¬
bei ist und alles nur den guten Zweck hat,
meine junge Herrin vor einer großen Ge¬
fahr zn verhüten.

Komtesse Jutta ist sehr schön und immer
traurig . Ich möchte so gern , daß sie vor
Leid bewahrt wird.

kFortsetzung folgt .)

| gm Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 54.

Kartenverteilung:
V. cB, bK, D, 9, 8; dA, 10, 9, 8. 7.
M. aB, alO, K, D, 9, 8, 7; bA cA, 10.
H. b, dB, aA; blO. 7; cK, B, 9, 8, 7.
Skat : dK, dl) .

Spiel:
1. V. dA, alO, aA (- 32). 2, H. cK, cB, clO, (—16);
H macht noch einen Stich auf bB.

Richtige Lösung schickten ein: Friedrich Klett»
Wiesbaden . — Hans Wallmann -Wesbaden . —,
Robert Salomon -Wiesbaden . — Ernst Bürckner-
Wiesbaden. — Ludwig Boers -Wiesbaden . — Karl^
Kant-Biebrich. — Emil Rosenberger-Schierstein.
— Alfred Burk-Eltville . — Franz Prieß -Nastät-
ten. — Willy Greeven-Höchsta. M.

Skataufgabe.
kl, der Hintcrhandspielcr, sagt auf folgende

Karte a-Handspiel an.
alO; bA, D, 9, 8, 7 ; dA, 9, 8, 7.
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Die Karten sitzen aber so günstig, daß kl das
Spiel mit 74 Points gewinnt. Im Skat lagen: e8, «7-

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 9. März. Bei Eröffnung des Verkehrs
waren die Kurse ün allgemeinen gut gehalten, da
die Berichte von -den Auslandsbörsen befriedigten.
Es überwogen leicht« Erhöhungen und fast schien
es , als ob das Geschäft infolge der Zurückhaltung
der Börsenkreise in ruhige Bahnen lenken werde.
Als aber kurz nach Festsetzung der Anfang skurse
die Stellungnahme des alten >Bergarbeiterverbandes
zu -den Lohnstreitigkeiten bekannt wurde , welche die
Entschlossenheit zum Streik klar bestätigt, schlug
die Stimmung , besonders aus dem Montanmarkt,
jäh um. . Es kam zu größerem Angebot und die
Kurse mußten infolgedessen etwas starker »ach-
geben. Die Gemüter beruhigten sich indes bald
wieder, als weiter« Ware nicht herauskam . Man
Hörte vielmehr die Ansicht äußer », daß ein Streik
keine Ueberrascknng für die Börse bringe . Aus
dieser Anschauung heraus und bürsen technischen
Momenten zufolge war das Kursniveau spater
ziemlich gut gehalten, doch blieb ausgesprochene
Zurückhaltung vorherrschend. Die Spekulation

hat der Streikwahrscheinlichkeit durch Eingehung
zahlreicher Baisseengagements bereits Rechnung
getragen . Auch eine am Geldmarkt zu verspürende
Erleichterung trug zur Besserung der Stimmung
bei. Türkenlose holten ihren gestrigen nachbörs¬
lichen Rückgang wieder ein , Kanadas waren auf
Newvork kräftig gebessert und auch am Banken¬
markt kam es zu leichten Erholungen . Lebhaft
besprochen wurden neben der Sanierungsaktion
bei der Berliner Terrain - und Bangescllschaft
auch die Vorgänge bei der Hobenloüesesellschait,
ohne daß aber eine Rückwirkung auf den Kurs
dieses Unternehmens zu verspüren gewesen wäre.
Tägliches Geld VA  bis 4 Proz . Bei der See-
Handlung war Geld auf fünf Tage bis zum 27.
März zu 4 Prozent , bis zum 30. April zu
4% Proz . zu haben. Später blieb Geschäftsstille
bei behauptetem Kursstand,vorherrschend . Deutsche
Uebersee und Elektrizitütsaktien gaben, »ach. Der
Kassamarkt der Jndnstriewerte war ruhig und
geteilt.

Privat -Diskont \ 'A Prozent.
Frankfurt o, M., 9. März. Kurse von 1% bis

2 Uhr. Kreditaktien 205%. Diskonto-Kommandit
189.—. Dresdner Bank 155-% .

Staatsbahn 15554, Lombarden 17%, Balti¬
more 103% .

Phönix 246% a % .
Wien, 9. März . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

653.50. Staatsbahn 742.—. Lombarden 107.25.
Marknoten 117.83. Papierrente 92.60. Ungar.
Kronenrente 89.30. Alpine 932.50. Holsverkob-
luiMsindustrie —.—. Skoda 737.50. Lustlos.

Mailand, 9. März, 10 Uhr 50 Min. Sproz.
Rente 98.40. Mittclmeer 412.—. Dkeridional 599.
Banca d'Ftalia 1464. Ban« Commerciale 861.—.
Wechsel auf Paris 100.87. Wechsel auf Berlin
124.35.

Paris , 9. März , 12.35 Uhr. 3vroz. Rente 94.85.
Italiener — . 4proz. Russ. kons. Aul. Seer . I
u. II 95.50. öproz. do. von 1906 105.70. ho. 1909
100.50. 4cm . Spanier äußere 95.85. Türken
(unifiz .) 92.10. Türken lose —.—. Banane otto-
mane —.—. Rio Tinto 1826. Charte red 35.—.
Debeers 505.—. Eastränd 70.—. Goldfields 99.—.
Randmines 159.—. '

Paris , 9. März . (W. B.) Die Börse war an¬
fangs unregelmäßig . Spanische Wert« waren
begehrt auf die Nachricht. daß bei dein gestrigen
Zusammentreten der französisch-spanischen Kom¬

mission in Madrid sich der Beginn für eine Ver¬
ständigung über die Streitpunkte gezeigt habe.
Ferner war Rio Tinto gebessert, auch russische Jn-
dustriewerte und Goldminen fest. Für Debeers
wurde die Kauflust angeregt durch das Gerücht
von der bevorstehenden Erhöhung der Dividende/
Im späteren Verlaufe schwächten sich russische
Fonds ab, während bei französischer Rente sehr
gute Stimmung herrschte, weil man der Ansicht
ist, daß sie von dem neuen Einkommensteuergesetz- ;
entwarf unberührt bleiben wird . Lebhaftes In¬
teresse brachte man ferner den Elektrizitäts¬
geschäften entgegen. Der Schluß war behauptet.

Paris , 9, März . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123.25, lange Sicht 123%.

Paris , 9. März . (W. B.) 4vroz. Serben 88.48.
Messen und Märkte.

Futterartikel-Notiernngen vom 9. März. /
Mannheim, 9. März. Plata -Leiirsaat 31.68 J

disponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.
Mied)cu 10.50 M,  Wiesenbau 9 — X Maschinen-

stroh 4.50 Jl,  We-izen-Kleie 14.— Al,  getr . Treber
15.— X Alles per 100 Kilo,

Berliner Börse , 9 . März £912
[Posen. L.D. 4 39.25«
Sächsisch.4 100.706

do. 3* 89.90«
do. 3 S0.70G

Schis, altl. 3k
do.l .A.C.D. 4 99.756

cxl SchlHIstLkn 89.806
do. do. 4 99.40«o WestfLand 4 99.106
do. do. SÜ 91.106

Westp.ritt. 3S 90.506
do. do. 3 78.256
do. neue 3H 89.256
do. do. 3 78250

Augsb.7fl-Lose frc.
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. frc. 198 60b
Cö!n-Mmd.P.A. 3S 135.20h
Hamb.50Tlr.-l. 3
Lübecker do. 3S
Mein.7Guld.-L. frc. 35.50b
0ldenb.4ÖTI.-L 3 125 80b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —
do. inn.4000M. 4Ü
do.äuss 10OLvr« 98 301,6
do.Ges. 8.8.97 4 88.401)G
BulK.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4y
Ghin.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5 99.75b
do. v. 1898 4k 95.40b

do. Tientsin P. 5 9820b
Griech.A.81/84 1.6 59 40bG
do. Goldrente1.2 46 50bG
do. Monopol n 54 00N)

•JapAII. 10.1.7 « 95 201)6
do. 4 90.256

Mex.Anl4080N 5 99 20h
Oesterr. Goldr 4 96 806
do. Papierrt.4.2
do. Silberrt. 4.2
do. 1860Lose4

Port.StA.umf lli 3 58 000
do. lli Spez tre 10 206

Rumän. 1902 5 101 403
do. 1905 4 93 401)6
do. 189C 4 95.30b«
do. IM 4 91.90b

Russ.Anl. 1902 4 908016
do. do. 1905 4A10C.6i/b«
do. Goldrente5
co Staatsrnt 4 90 25bG
do. Boden-Kr 5 113.50b

Sao PauloG.-A b
Serb.amAnl.95 4 85 75bG
Türk. St.-A. Oe 4 91 25b
do. Bagd.-A 4 84 20bG
do. 1905. 4 82 006
do. Lose. frc 170.08OB

Ung. Goldrente4 92.006
do. Kronenrt.4 89.201)6
do. Staatsr. 97 N 78.00«
Bucar. Anl. 98 4k
B.Air.StA.lOOL. 4X
do. do. Pes. 6

Lissabon.St.-A. 4 80.50b

Eisenbahn-Stamm-Aktlsn
Allg. Dt. Kleine. i 135.006
Braunschw. Ld. 6 125.756
Crefelder. . . 3 108.101)0
Eutin-Lübeck. . 3k 68,75b
Halle-Hettst.LA 3 86 0050
Lübeck-Buchen 8k 184.75b
Mckl.FriedWilh 5i 114.50b
do. do. 5

Niederlausitz. . 3k 34.00G
Nordh.Wern. LA 3k 75.75V
Oesterr. Staats 6!
Warsch.-Wien. IN.
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . ö! 154 301)6
Zcchipk. Finstw14 277.066

Eisenbahn-Priar.-Obligat
Dux-PragerGld.3 76.066
Kasch.Odb.Gld. 4 32.250

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.all 3 73.006
do. Erganzgsn.3 73.86b
do. Staats Gold 4 94.00b
Südöst.(lomb.j 2.6 54.966
do. Obi. Gold 5 99.75«

Ivangor. Domb. 4JI 99.70b
Mosco-Kursk. 4 83.25«
0relGria$i89er 4 89.250
Süd-Westbahn4 89.16b
Kursk-Kiew. . 4 91.66«
Mosc.Kiev.Wor.4 W.50d6
Mosco-Rjasan. 4 91 505
Rybiiwk gar 4 88.40b«
Süd-Ost 1897 4 38.40b
do. 1898uk.0E 4 88256
Wladikawk. 9E 4 83.100
Anat.Eisb.-Obl 4L
du. Ergnz.-Netr 4i 37.00»!
ital.Mittelmeer4
Tohuantep.G.A. 5 97 705

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
borl.Hyp.-ßank 3X 88.606
do. VVIuk. H 4k 100 50b
do. XIIIXIVI! 4 99 506
do. lli IVuk. 15 4 93.006
do VIIVlllo. IL 4 39.101«
do. 1uk. 1916 3i 82066
Brl.Km.ObJult 4 100.106
Br.-Hann. XX 3X 95.906
do. XXVo.20 4 99.501«

Berlin : Bankdiskont 5, Lombardzivtsfuß 6, Privatdiskont 4*/2°/o
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichelgestellt. Waohdr. »erb.

fltsch.Fds,o.Staats-Pap.
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Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. .

6a§8.landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
doTXXIVo. 21

Hambg.St.R.07
do.am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
0ldenb.St.A.O3

Hannovsch
do.

Hoss.Nass.
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles.

do.
Schl.Hoist.

* do.
3randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Afil.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

100,00G
lOO.IObG
100.206
100.006
101.4056
90.7556
81.7550
99.908
90.7556
81 756

101.300
932556
99.506

100.206
39.306
89 256
99.7056
78.0050
92.006
93.506

100 256
100.406
101.206
89.506
89:996
80.106
89.300
78.70B

100.2013
89.6013

89.800

100.466
89.906

100 406
89.3013

100 40«
89.806

100.25«
3Ü 89.8013

3)b 89 906
100.506

90 206
100.106
89.756

100,500

100.50«
87.7056

100 50«

77.506

Rheinp.Pr.-Uöl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl,
do. II III IV
do. ,Teltow. Anleihe

AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest.St.-Â91
Brombrg.St.-A.

do. 1uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
0öln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
Hal!escheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A,
Wiesbad. 1901

Borl. Pfdb
do. do.
dp. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch,
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd,
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
, do.

89.256
83.500
39.906

99.956
88.606
82 006
99.506
99756
94 000
99 006
93 2056
99.40«
93.508
91.256

Sa 805
99.606
92 00b
30906
90 206
99.806

99.406
99.706
99.105
91.756
90.606

100.206
92.005

91.406

80.406

105.756
99 305

3jfe 89805
3
4 99756
3%
3
4
3/bl
3Z
4
3!.3X
3
3«
3
4

81.106
101006

99.506
97 00G
99 805
89 926
89006
78.506
89 .405

DteohHyp.B.VHI
do. XVIIIXIX

Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Mcckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.I
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXü. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lÜ
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
dov.86,89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. Öo. do
do. v.04 uk. 13
do v.05 uk. 14
do. ¥.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXl
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi,
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18

3X1,7 .606

4 799.756

89.2056
99.206
98.906

99.50KJ
»9 0056

.5056

90 2556
iQO.OObC
9240G
89.606
97 006
99.001'
98.3056
98 306
99 305G
99 80v6
90 506
99 6056
90.756
99.50li6
97 5056

'l3,90b(i
98 0flw:
89.25G
98.00»
98 00W3
98 20-*
99.30b»
88 30bU
89 00»
89 008
90.008
99 L0>«
88 .000
98.10bO
98.30bG
98.308
931 OG
98.10bG
98.10'iG
98,401)0
99.0010
9g.I0°0
99.400

100.0010
92.138

3X 89.6Qbß
4 97.751«
3S 94 308
4 lOO.oebö
3S 94.008
4 '
4
4

'00 .500
'00 .808
98 706

3« 89 208
3ß 89 308

98.000
98.50bG
99.0ai>O

ßiidinW.X!lu20
do. Xliluk. 22

Sachs.Bodenkr
Sthles.Bodk.Pf

do. do.
WesId.Bodkr. X

do. do.

4 I 99.400
100.008
91 006
98.100
88908
99.608
89808

Barl. Bockbr.
Bohm. Brauh.
Schönsb. Schl.
SpandauerBrg.

Bank-Aktien Schulth. Brauer15

Barmer Bank¥.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

Brsl Disk.ß.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.£ffekt.-8ank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
£ssen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkiscneBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
de.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WestfLiooVerB

17G.GOG
f08.756
1,5.6UbG
124,75b

1236261-BObG
117.806
154 508
189.25b
156,00b«
161.0056
170.75b«
180.50b

Ö*121;00b
8V,150.G06

171.2550
120 5056
171.001)6

5^ 113.506

ÖÄ

1% 144.756

Auswai
Boch. Victoria
Oortm. Akt.-Br.20 360.006

170 0056
119 00«
130305G
162.0056
131.506
116.3056
101 5056
298.250
105 006
138 5056

5^ 102.8056
er.
7
4
7
6
7
4
7

121 256
123.756
98 506

124.75b
120 5056
120.50o6
128.00G
125.501)0
159.25 'iG

9 |̂192.75Ij6
119.50 )6
84.006

158.106
138 60b
125 001k
167 256
158 75b«

7^ 130.0056
7^ 153.70«
8
7fdl48.75G

100.006

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

do. Union-Br.
do Yictoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KieierSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden Brauer
Lovvenbr. Ortm,
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöftörhof Br,
Wicküi. Kapper
Accumuiat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglc-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Baroper Walzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Elekt.-W.

Maschb.
BielefeldMsch.
Bismafckhütte
Bochumerßgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Ljnol. .
do.Wollkamm,

Carolineb.Otfl.
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linoi.
IDessauerGas.

20 395 0056
107 756
14Q.00b
171 006
135 256
184 256
71.006

222.80«
177 50«
139.506
153.756
92 0050

133.40«
15 >337 .7556

rliyv

110.256
143 2556
227.2556
127 0056
252.5056

115.50«

115 75«
256.1056
235 0056
237 7556

7^ 115.605
" 158.2556

121.506
135 90b
391.506
239 105t.!
210.2556
180.0056
74.256

191.50«
13%233.50b
~ 1464.00b

138 50b
125 0056

12%220.75b
93.10b

205.0056
204.2556
213 25bG
107.10b
1822556
248256
4245056
250.0056
453.2556

65 25bG
660056

28? 50oG
347.00b
190 6056
,315.001.6
131.001)6

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
MühleRüningn.
NähmKoch&Üo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eiseh-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-tJem:

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.rWstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt;
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SafineSaizung.
Sangerh. Msch.
Schimisch Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütti

Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulz Knaudt
SiemensGias-l
Siem. &. Halske
Spinn. Renner
SpfitbankA.-G.
Stadtberg HütteStettin. Vulkan
StodickÄ Co.
Stoib. ZinkAkt.
TecklenbrgSch
ThaleEisonhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP,
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf ,
Vorwohl.Prti.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem,
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kupfeiwk.

512.006
208.50bG
127 256
113.5056
329.50b
198.506
129 5050
201 Ollbt,
144.00b
93 40b
85.00k«

135.0056
174.405
153.756
204.5056

.10
15
7
8
8
1

o|1720
Vk
0

14
12
6

24
1

11
12
0
4

18

246.50b
115.006
304.75b«
162 50nG
178 90b
196 7516
170 0056
123.00b
143:G0G
279.256

184.75b
161.756
147.006
386.25b
334 0550
153 5056
157.75b
236 00G
233.25b
113.006
4Q0.00bG
95.755«

212 50b
227.506
134 5056
131 00b
269 0Gt)G.
126.2556
149 00b
301.0056
163.506
293.0056
173.50OG
102.0056
53 2556

262.5056
244.50b
147 256
107.90b
l88.75bG
150 5006
158 0056
109.7556
99.7556

Dt.Uebors. E!.G.
Otsch. Gasgiühi5<
do.Lux.Bgw.V. 1
do.Waff.uMun2j

Oonnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Bfbert F*rbeti|2!

do. Papierf,
Pfkt.ünt. Zürich1
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb,
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.ßergw.
GeorgMarieStA

dô Vorr.-A,
Gerresh.Glash,
Ges.f.elktr.Unt,
Gildcmeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.iGuck.
Hagen. Gussst.
HallescheMscI
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kafiw.Ascharsi.
Kattowitz.ßrgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Kürbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserhütt.
Lapp,Tiefbohr,
lauchhammer.
Laurahütte. .
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas

0
13
10
0

h32
16

8^1
9

179 OObB
658.00h6
1778O0G
410.0056
297 0056
155.7556
251.00b
184.50b
194.00b
482 006
498.79b
101.5056
193 006
60.00bG

167.008
164 506
144.006

88 756
19270b«
101.60b
115 80b
267.005«
180 5056
128.256

5
10
7

35
20
27
24
10
14
20
15
15
10X
8

12
12
0

10
4
9 .
m
3
7

16
6
6

303.00b
139 eObG
64 506

*237556
2780056
142 806
120.256
140.506
136.00b
153 606
168 3056
155.0056
326.75b
311.405
5402-56
436 256
166 6056
24'. 0056
333.500
244.7556
225.33b
142.506
131.606
216.006
210.0056
20.005«

188 0056
171.0056
153506
!44.50bG
101.506
117.256
284.2556
127 90b
109.5056

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder1
Wiel.&Hardtm,
Wilke Gasom. ,
Wilhelmshütte,
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
dO.Lak.v8t
Bch.GelsSt
Brnsch. St
BresI.Ef.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVI
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Uoyd
Vr.Eis.B.VA

59.75b
11300b€
T7650b€
118.50bG

Kfö.SObß
9 189.2556
6 233 5656

18 295.5056
114.606
150506
160 506
165.006

6ü 151.256
6. 135.006
6N26 008
5‘ 107256

139.80B
8̂ 191.005

14600«
190.75b
85008

8" 182 0656
15 216 20b

105«
51.50bC

Obligat, indust. Sesellseti.
4ä ' 02.2seAltgElekt.-Gas.

Oortm. Un. 100
German.Schff2p
FKroppscheObi
Lauranutte.
Neue Bod.-Ges.
SiemJ’Hlsk.kv3
Landbank Obi.

4XI00.2flG
tOOOOG

96 00G
9300«

. 98 00b
4Ü10050«

Xmst.Rort
Brüss.u.A
Kopenbg.
London

Paris
Wien . .
Schweiz.
itai.Platz.
Petersb. .

Weetoel -Kufs» .
4 il69.25B
4L 80 65B
5 11225b
3Ü 20.4SB
J 4.1950
3SB1.' 25G
5184825b
4 90.303
5d 80.30G

8T.
8T.
8T.
rista

Neuyork.»isla
vista
8T.
8 T.
'OT.
8 7.

Sold. Silber. BanHaoten^
20-francs -Stucke . ZK
Sovereignsp. Stück 20.4»»
N.Russ.Goldp.lOOR
»merikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EiKslisctieBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 1 OOKr
Russ.NotenlOOBbl

4.20b

Z0.4Sb
8l '5b

169
640 .

2 '

Mainzer Zchuh-Vazar
Marktftratze 25

j Philipp Schönfeld

empfiehl: echt Chevreaux- u. echt Boxkalf erstklass. Rahmenarbeitf. Herrenu. Damen nur 10 -^0 Mk.
Schnür - N. Knopfftiefel für Damen . . 4-

für Herren . . 5 -^* I
für Mädchenu. Knaben 27—30 schön Boxleder 3* 5® Mk., 31—35

— Garantie für gutes Tragen. —
Sohlen und Fle 'ck für Damen I .5V Mk., für Herren 2 . 5V Mk . 3334t

Echter Bernstein-Fussboden-Glanzlacki Afl
a  wl » an Hnltbarkcit , Hochglanz u . Härte den Konknrrenzfabrikaten überlegen . -dk ~~

_ ViKT _ • II I e . Al » vill . il . viu llniilnncn w -* 1'

per Kilo. Farbenhaus Weiss , Markfstrasse 25, vis -a -vis Maldaner.
Telephon 4550 . 34287 per Kilo.



Nr. öfr Montag Wiesbadener General-Anzeiger LI. März Seile tt»

Bekauutmachuug. .. .
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 28.

Verlosung behufs Rückzahlung auf die anfangs
4%, jetzt Einige Stadtanleihe vom 15. August
1883 von 3 088 200 A sind folgende Nummern
gezogen worden:

Buchstabe P . ü 2vö A Nr . 13 44 113 158
221 W8 304 335 358 361 432 470 523 538
588 641 699 721 746 757 814 825 874 875
909 911 915 932 934 936 938 940.

Buchstabe Q . L 500 A Nr . 8 46 94 135 150
194 257 274 290 318 320 390 419 434 498
548 577 578 624 688 692 744 782 823 864
879 880 881 882 935 970 999.

Buchstabe R. ä 1000 A Nr . 8 57 89 92 136
150 161 232 266 294 344 358 398 410 454
480 519 543 572 609 654 704 742 764 779
827 842 861 879 906 926 939 972 999 1014
1044 1131 1224.

Buchstabe S . L 2000 ^ Nr . 10 34 102 113
131 164 179 210 228 261 280 391 496.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Nult 1912 gekündigt, and es
findet von La an eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der In¬
haber bei der Stadthauvtkaste dahier , bei dem
Bankhaus« S . Bleichröder zu Berlin oder bei
der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

1.  Zum 1. Juli 1910.
P . 16 239 L 209 A.

2. Zum 1. Juli 1911.
P . 21 120 311 ö 200 Jl; Q . 838 ä 500 A;

R. 100 595 ä 1000 A.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei -der am 2. Dezember 1911 erfolgten 21.

Verlosung behufs Rückzahlung auf die anfangs
4%, jetzt 3K %i#e Stadtanleibe Buchstabe A vom
1. Juki 1891 von 2 340 000 Jl sind folgende Num¬
mern gezogen worden:

Buchstabe A I ä 200 A 9lr . 10 25 56 74 92
106 126 149 158 166 183 188 203 .238 245
282 290 328 359 384 391 409 446 460.

Buchstabe A ll L 500 A Nr . 9 22 34 49 53
66 76 98 111 142 147 185 209 223 259
284 331 356 374 426 449 476 491 557 602
707 748 797 829 909.

Buchstabe A III ä 1000 Jl  Nr . 23 60 90 96
109 183 150 196 214 232 247 274 308 366
367 399 428 474 495 504 559 587 598 654
655 684 718 730 749 773 790 820 848 865
890 949 995 1045 1095 1196.

Buchstabe 31 IV ä 2000 Jl  Nr . 8 26 37 49
80 129 185.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt und es
findet voi: da ab eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht mehr statt. '

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Kiesigen Stadtbauvtkaste.
bei der Königlichen Seebandlung (Preußische
Staatsbank ) zu Berlin , oder bei der Dresdner
Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind wei¬
tere 3000 A getilgt worden.

Rückstände aus früheren Verlosungen sind
nicht vorhanden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 25.

Verlosung behufs Rückzahlung aus die S'A %ige
Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im Betrage
von 1800 000 A wurden folgende Nummern
gezogen:

Buchstabe T. ä 200 A Nr . 13 21 61 63 80
89 117 135 143 171 186 223 247 280 333
366 409 425 452 485.

Buchstabe U. ä 500 A Nr . 10 41 77 96 107
124 148 184 205 242 277 300 301 315 333
344 425 448 470 478 479 541 566 611 626
660 699 734 753 762 777.

Buchstabe V. L I960 A  Nr . 24 57 77 98
123 141 165 190 239 246 285 305 343 385
416 453 494 535 561 592 611 658 711 760
784 806 821 837.

Buchstabe W. L 2000 A Nr . 11 34 73 81
119 165 188.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt, nnd es
findet von da an eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht mehr statt. Die Rückzahlung erfolgt

nach Wahl der Inhaber bei der Stadthauvtkasse
hier , oder bei der Deutschen Bereinsbank zu
Frankfurt a . M. in der nach dem Fälligkeits¬
termin« folgenden Zeit.

Rückstände aus früheren Verlosungen sind
nicht vorhanden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachnmg.
Hierdurch mache ich bekannt , daß die

Aeutzerungen für oder gegen die Errichtung
einer Zwangsinnung für alle im Bezirk des
,Stadt - und Landkreises Wiesbaden , sowie
der Kreise Untertaunus , Rheingau , St . Go¬
arshausen , Unter - und Oberlahn . Limburg,
Unter - und Oberwesterwald und Westerburg
dasPhotographenhandwerkbetreibendenHand-
werker mit dem Sitze in Wiesbaden schriftlich
bis zum 28. März d- I . einschließlich oder
mündlich iu der Zeit vom 15- bis 28. März
d. I . schriftlich bei mir abzugebe « sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung
kann während des angegebenen Zeitraumes
werktäglich von vormittags 9 bis mittags
12% Uhr im städtischen Verwaltungsgebäude
Mark ist raste 1/3 . Zimmer Nr . 9, erfolgen.

Ich fordere alle Handwerker , die im Be¬
zirk der oben angegebenen Kreise das 'Photo¬
graphengewerbe selbständig betreiben , zur
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
auf , daß nur solche Erklärungen , die erken¬
nen lassen, ob der Erklärende der Errichtung
der Zwangsinnung zustimmt oder nicht, gül¬
tig sind und daß nach Ablauf obigen Zeitpunk¬
tes eingehende Aenßerungen unberücksichtigt
bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für
diejenigen Handwerker erforderlich , die den
Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnung
gestellt haben.

Bei der Abstimmung entscheidet die Mehr¬
heit der Stimmenden , selbst wenn diese Mehrheit
nur einen verhältnismäßig geringen Bruch¬
teil der beteiligten Haudwerker darstellt.

Wiesbaden , den 29. Februar 1912. 33012
Der Komtniffar

des Herrn Regierungspräsidenten.
I . A. gez.: Rahlson.

Verdingung.
Die Lieferung von Putztüchirn Los 1,

u. Bürstenwaren Los U, Feufterlcder u. Schwz-
me p. p. Los Ul, Tür - u. Fußmatten Los ly
Klosettvavier Los V, Metallputzmittel u. Streif
Hölzer Los VI, kleinere Lureau -Utenstlieu ». „
Los VII u. VIII , v. befand. Bürftenware , »
Kämme Los IX für die städtische Berivaitm,,
einschl. Krankenhaus , Schlachthos, Wasser- ,<
Lichtwerke im Rechnungsjahre 1912 sollen jw
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdunĝ ,
werden.

Angebotsformulare , Verdingunssunterlag «,
und Muster können während der Vormitchgz,
dienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich,
straße 19, Zimmer Nr . 2 eingesehen, die
dingungsu riter lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
25 % und zwar bis zum Termine bezogen werben

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 4z
Los . . . versehene Angebote sind spätestens big

Mittwoch, den 13. März 1912. vorm. 11 Uhr. ,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reiherriolge — ^
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichte» An,
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1912.

Stadtbauamt.
33000 Abteilung für Gebändeunterhaktnng.

Bekanntmachung.
Der Schuhmacher Wilhelm Krüger , ge¬

boren am 27- Februar 1864 zu Kirn , frühe«
Faulbrunnenstr . Nr . 81 wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für seine Fa -mtlie , so daß sie
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
muß . .

Wir ersuchen um Mitteilung seiner
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 27. Februar 1912. 82981
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Winter¬

monate — Oktober bis einschließlich Mär » — um
10 Uhr vormittags . 31234

Städt . Akzise-Amt.

Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen , Abonnemrntsauswcis und
mindestens 40 Pfg. für die Armen. Erwünscht:
Angabe des Alters , Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile , auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Handschriftenbeurteilun«.
Hafchkatze-Riehlstratze. Ihre Handschrift zeugt

von verständiger Lebensauffassung, von einer ge¬
funden Phantasie , Di« find gewissenhust, erledigen
Ihre Arbeiten mit Akkuratesse, habe» Zartgefühl,
aber Sie »rachen keine langen Umstände, gefallen
sich nicht in schönen Phrasen , sondern handeln,
dringen in die Materie ein, sind ziemlich gründlich.
Sie sind nicht streitsüchtig, wenn auch kleine
Schärfen nicht fehlen. Sie lassen sich nicht alles vor
die Füße tragen , rege« sich, sind intelligent , geistig
lebhaft, , auch ehrgeizig und auf den eigenen Vor¬
teil bedacht, doch verfolgen Sie nicht in unschöner
Weife einseitig egoistische Tendenzen, wie Sie denn
überhaupt vielseitig und von taktvollen, gewandten
Umgangsfarmen sind. Ihre Willensstärke dürfte
allerdings größer fein. Sie sind nicht frei von
Unfchlüsiigkeiten und Schwäche». Von mangeln¬
der Klarheit des Denkens rührt dies nicht her,
wohl aber von zu großer Feinfühligkeit , Sie
wollen nicht verletzen und scheuen sich daher,
energisch aufzutreten . wuchtig dreinzufahreu , es
bleibt bei guten Vorsätzen, denn die anfänglich
ganz entschieden ein setzende Willenskraft läßt un¬
ter dieser Einwirkung regelmäßig nach.

K. 1900. Sie sind kein durchsichtiger Cha¬
rakter , wohl können Sie offen sein, aber es fehlt
der Freimut und das selbstbewußte, mutvolle Auf¬
treten gegen jedermann . Sie ducken sich, sind
äußerst zurückhaltend mit Ihren Worte», vor¬
sichtig. verschwiegen, auf sich selbst zurückgezogen.
Dieses äüßere Verhalten kommt fast der Heu¬
chelei gleich, denn cs kontrastiert mit Ihrer in¬
neren Gesinnung, sich selbst gegenüber verleugnen
Sie Ihr Ich keineswegs. Sie haben Ihren Stolz
und es kränkt Sie , wenn man Sie nicht beachtet.

Sie spielen gern eine Rolle, nur gegen Höher¬
stehende lasten Sie es sich nicht merken, Sie tun
äußerlich, als wenn Sie eine Sache gar nicht be¬
rührte , innerlich aber brennen Sie vor Neugier,
ob Ihr Verdienst auch gebührend geschätzt wird,
denn Sie haben Ehrgeiz und Selbstgefühl. Sie
denken logisch und sind geistig nickt unbegabt,
aber Sie find eine einseitige, enge Natur , wolle»
gebeten fein, Sie sollten mehr von selbst aus sich
herausgeheu , der Welt durch Taten hre Leistungs¬
fähigkeit beweisen, zäh und entschieden das Ziel
verfechten, daß Sie sich gesteckt haben. Sie sehen
häufig vor lautr Bäumen den Wald nicht, cs
mangelt Ihnen an Klarheit und nüchterner Er-
wägung , Sie haben Gemüt, wenn auch kein tiefes,
Empfindungsfähigkeit und Idealismus , aber Sie
sind kein praktisches Menschenkind, das sich ge¬
wandt in Personen und Verhältnisse schickt.

Briefkasten.
Briefkasten,Anfrage » müssen anf dem Knvert den

Vermerk „Briefkasten " tragen . Anfragen ohne Namens.
Unterschrift nnd genaue Adresse, ferner solche, denen die
ASonnemcntsguittnng für den legten Monat nicht Seiliegt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteil «; Geschäftssinnen oder sonstige Adressen können im
Briefkosten nicht angegeben werden . Für die im Briefkasterl
erteilten Auskünfte Ldcrnimmt der Verlag nur die Prctz-

gefcgliche Verantwortung.
Alter Abonnent . Ein schmaler Vergleich ist

bester als ein fetter Prozeß . Wenn Sie keine»
Mietvertrag haben, aus dem Ihre Reckte und
Pflichten klar hcrvorgeben. so unterlassen Sie den
Prozeß . Jedenfalls ist die Angelegenheit so ver¬
wickelt. daß Sie ohne Rechtsanwalt kaum etwas
erreichen. Stroben -Sie einen billigen Vergleich an.

Nr . 500 W. Die Kündigung ist zu Recht er¬
folgt : Sie können aus der Räumung der Wohnung
bestehen.

G. M.-Frauenstcin . In diesem Falle kann
Vergnügungssteuer erhoben werden. Die Höbe
derselben wird durch Ortsstatnt geregelt.

Gcvlagte Hauslcutc . In jeder Drogerie er-
crhalten Sie ein Mittel zur Beseitigung dieser
Plage.

G. K. Die Ortspolizeihebörde bat das Recht,
solches Gelände abzusverre ». Bei einem solchen
Verbot gibt es keine Ausnahmen . Beschwerden
über die Handhabung sind an das Landratsamt
zu richten.

Abonnent Rvbnik O. S . Wiesbaden bat 108 843
Einwohner . Die Anlagen umfassen 478 641 am:
darunter di« Kuranlagen mit 251 995 am. Der
Kurgarte >l miterliegt ebenfalls der Kurtaxe : bei
besonderen Veranstaltungen wird Eintrittsgeld
erhoben. Die Polizei ist staatlich: blaue Uniform.

A. R. 12. Der Kläger kann den Betrag für die
rückständigen vier Jahre pfänden lasten. Die
Alimente muß gezahlt werden.

I . R. 4822. Sie kömien den Vertrag zwischen
der Schuldnerin und dem Hausbesitzer mit Erfolg
anfechten.

H. Job . M. 600. Sobald Sie heiraten , werde»
Sie wieder zum Militär «ingezogen.

Gardc -Küraffier . Seit 1843 werden beim
Garde-Kürassier-Regiment Helme von Tombak
getragen und zu Paraden statt der .HeIn,spitze ein
neusilberner Adler mit ausgebreiteten Flügeln
und der Krone, bei den Offizieren Adler von
Silber mit vergoldeter Krone.

Mietvertrag . Ihr « Schwiegermutter mutz, so¬
lange der Mietvertrag läuft , den vereinbarten
Anteil der Miete bezahlen, auch wenn sie die
Räume urcht mehr benutzt, di« ihr aber zur Ver¬
fügung stehen müssen.

W. R. 07. Wenn der Mietvertrag durch Ihre
Vermittlung zuftandegekommen ist, können Sie die
Ihne » versprochene Courtage verlangen und even¬
tuell darauf klagen.

Alter Abonnent . Die Entziehung der Wehr¬
pflicht hat sowohl Bestrafung zur Folg«, wie auch
nebenbei auf Nacherfüllung der militärischen
Dienstpflicht erkannt werben kann.

Schulden. Die Vollstreckung eines hiesigen Ur¬
teils in England ist nicht ohne weiteres möglich.
Sie müßten sich an einen dortigen Anwalt -ivenden.

Marine . Wenn Sie Elektriker sind, können Sie
Ihr Gesuch zum freiwilligen Eintritt in das Kai¬
serliche Kommando der 1. Werftdi-visivn in Kiel
oder der 2. Werftdlvisiön iu Wilhelmshaven «in¬
reichen. Den Seeleuten wird durchweg ein Aus-

stanö bis zum 1. Dezember des ersten Militär-
pslichtjahres erteilt . Eine Verlängerung des
Ausstandes kann allgemein gewährt werden bis
zum 1. Juli des dritten Militärpflichtjahves.

Goldene Hochzeit. Spenden für die goldene
Hochzeit sowohl in Geld wie in Geschenk müssen
mindestens sechs Wochen vor dem Festtag bea»-
tragt werden. Ein Antrag nach dem Fest ist meist
wertlos und wird nicht berücksichtigt.

Einjährig -Freiwillig . Wenn Sie in den Besch
des Berechtigungsscheins zum einlährig -sreiwil-
ligen Dienst gelangt sind, haben Sie sich im Ja¬
nuar des Jahres , in den: Sie in das iu.il itärpfW-
t-ige Alter eingetreteu sind, bei der Ersatzdom-
nrifsion zum Zwecke Ihrer Zurückstellung zu mel¬
den unter Vorlage des Berechtigungsscheins. Die
werden dann bis zum 1. Oktober des vierten
Militärpflichtjahres zurückgestellt.

Mobilmachung. Die Kriegsstärke des deutschen
Heeres ist abhängig von der Anzahl der Nen-
formationen , die bei der Mobilmachung zur Auf¬
stellung gelangen. Die Mobilmachung wird durch¬
aus gebeim gehalten , ebenso auch die wirklich«
Kriegsstärke. Man darf indessen annehmen, daß
sie das Vierfache der Friedensstävk erreicht.'
Oesterreichs Kriegsstärke beträgt 2 400 006 Mann,

Ameisenplage. Die Ameisen können durch Aus-
streuen von Alaun oder einer Mschnn « von Borax
und Knochensalz vernichtet und vertrieben werden,
Außerdem läßt sich eine Ma-stenvernichtung vor-
ilebmcn, wenn man großporige Schwämme mit
Zucker bestreut und sie an verschiedenen Stellen
der Wohnung, namentlich da, wo man die fön*
Wanderung beobachtet, auslegt . Die Tierchen
kriechen ln die Schwämme und können « dem
Tags durch Einwerfen in kochendes Wasser ge¬
tötet und das Verfahren kann bis zur völligen Be¬
seitigung fortgesetzt werden. Natürlich «rüste« Ar
die Löcher, durch di« die Tiere etwa hererwk«»-
men, gründlich verschließen mit Gips , Zement
oder Lack.

Zahnschmerzen. Nach dem Entfernen eines
Zahnes aus öem Kiefer verheilt der .Knochen,
wenn nickt Knochensplitter oder Wurzelreste m-
riickgeblieben sind, vollkommen glatt , ebenst» wie
das die Bunde umgebende Zahnfleisch. /

826 . Köttlgl. Prenli. Klassenlolterke.
». «laste. 2. Ziehungstag. 9. März 1912. Vormittag.
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Allgemeine . . ^ ^ „.
S 1.

gje Nüritbevger Ldbensversicherungs-Bank in
Nürnberg gewährt den Abonnenten des „Wies¬
badener General -Anzeigers " unter den nach-
stehenben Bedingungen Versicherungsschutz auf

Kall des Todes, herbeigesührt durch Unfall,
Höhe von fünfhundert Mark  pro

Abonnent. Ist der Abonnent gleichzeitig Abon¬
nent der humoristischen Wochenbeilage „Koch-
biunnengeister", so evhöht sich die Bersichevungs-
,'mnme für den Todesfall auf M 1000. Auhcr-
Lsn gswäihot in diesem Falle die Nürnberger
"xbensverficherungsbankdem betreffenden Won-
nenten unter den nachstehenden Bedingungen
auch Versicherungsschutzin Höhe von Ji 1000
auf den Fall der Ganzinvalidität , herbeigeführt
durch Unfall und es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist, auch besten Ehefvau unter den
gleichen Bedingungen als versichert, sodatz, im
Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
d,̂ Frau verunglückt, für diese die Ver.
ficherungssmirme von M,  1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken, für fades der beiden je
Jl  1000, also M 2000 , zu zahlen sind.

§ 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch auS der

Versicherung ist, hast der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das öS. Lebensjahr noch nicht Überschritten
hat, sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un-
unterbrochen Abonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das ALonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
feiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten . Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
j. B, eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenennumg eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
a  keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die ber-
ficherte Summe nur einmal gewährt , auch wenn
in verunglückteAbonnent zwei oder mehrere
DonnementS dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versicherten Entschädigungssummen gewährt.

entweder nur für Tod der nur für Jnva *
lidität.

" "- § 3.
Als Unfall ftn Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach'dem Ereignis ver¬
ursacht.

Unter Ganzinvalidität im Sinn « dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gsbrauchsbehinderung bei¬
der Arme öder Hände, beider Bein« oder Füße,
der Verlust eines Armes öder einer Hand und
eines Beines öder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterliche
Urteile , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf, Schwindel-, Schlag- und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen, Bruch¬
leiden. Witterungseil .flüste, Sonnenstich, Opera¬
tionen , welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrläffiges
Nichtbeachtender für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschloffen von der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits-
statten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also einhundert,
fünfundzwanzig bezw. zweihundertfünfzig Mavk
pro Person ) zu entschädigen.

§ 4.
Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder besten Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in Nürnberg anzuzeigen, und es sind alle

«eiteren auf den Unfall und besten Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Wochê nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an diese einzu¬
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch mutz
er Aerzten, welche eventuell zu ihm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Zeugniste, von
der Bank getragen. ^

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen sestgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebendennicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässiĝ erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig 'anzumelden, läuft die bedungene Anmelde,
srist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an , desgleichen, wenn der Anspruchberech-
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist. vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver¬
sicherungsbedingungen zugehen lasten.

§ S.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf öder mehr
versicherte Abonnenten betroffen, so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen, die an die Anspruch-
erhebenden mn Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§ 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kaste der
Dank und zwar im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten, für den Fall
aber, daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwisterdes Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter, insbesondere
des Fiskus Die unehelichen Kind- r stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dern gleich.

Personen , welche 'den Töd oder die Ganz¬
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weife verschuldet haben, ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

8 -!■
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens-

Versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung auf Grund dieser Versicherung ver¬
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Dank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Dank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

§ 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherunghinsichtlich später
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens¬
versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangte : Kenntnis in Zwischen-
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes des
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt , mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus den vor
dem Erlöschen der Versicherung eingerretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschens
der Versicherung ab das Abonnement aufzugebcn
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlter.
Abonnements -Betrag zurückzuvcrlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent-
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutretenve
Abonnenten fallen nicht unter diese Versichcruno.

Zur Konfiirmatii
■

an
und nommumi

[empfehle

m
Weiustl« Kleiderstoffe
CheTiots , reine Wolle , ca . 110 cm-. br . Met 195,1 .75,95
Serge , reine Wolle . Meter 1.80, 1.50
Satintnche , reine Wolle . Meter 2.10, 1.60, 1.40
Popeline n . Wollbatiste Meter 2.20, 1 80, 1.50
Cacbemire . . Meter 2.40. 1.90, 1 40

Hemden, Beinkleider , Stickerei - u- Anstands-
Röcke, Taschentücher , Kerzentücher,

Untertaillen --  Korsetts
Handschuhe und Strümpfe,

Ko mmuni on - Kränze und Kerzenranken,
Knaben -Hüfe,

Kragen — Manschetten — Kravatten.
= Gesangbücher =

Konflrmations- und Kommunionkarten.
Reiche Auswahl in Geschenkartikeln wie:

:: Literatur, Schmucksachen u. s . w. ::

Schuhwaren
Modolinvtotiofol breite nnd schlenke Form, mit Died-
tUdQCAcIlSIlclBl rigema. hohem Absatz, auch

mit Lackkappe, alle Lederarten von Mk.

Knabenstiefel 5Ä
Knabenstiefelb~“ T,‘f"

Warenhaus
Julius Bormass

^Wemper idem
Fabrikation alleinig^ streng gewahrtes Geheimnis der Firma:

E. UNDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers and Königs Wilhelm II.

RHEINBERG (Rheinland). ,

I Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
USA

▼erlang«
einfach: „Unäerderg" Gesetzlich

geschützt«
Wortmarke 17 886.

«
in.b.
H

33114

k'Blauweißer Gartenkies ^
frei Hau » Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)
. in Körben (von M. —.80 an) 31180

i Ir ®l Waggon Wiesbaden V* Waggon (100 Ztr.
[, von M. 30.— an), >/, Waggon 200 Ztr . v. M. 57— an.)
^ Reitenmayer, Hotspeditenr, Nikolasstr. 5

; Telephon 2378.

hochelegante Wohnungs -Einrichtungen
Herren -, Speise - nnd Schlafzimmer , Salons , Klubsessel , Teppiche
Einzelne Möbel liefern wir in allen Stilarten zu billigsten Preisen innerhalb ganz Deutschlands.

Unsere Möbelaussfellunj 7  100 Musferzimmern
steht frei zur Besichtigung ohne Kaufzwang. — Solventen Käufern gestatten wir, den ganzentr  Kaufbetrag Raten*WB

zu tilgen.  Garantiert Katalogpreiseohne jede Preiserhöhung! [Z. 78
Man verlange den kostenlosenBesuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung -unserer neuesten
künstlerisch bunt kolorierten  Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.

Zeichnungen und Kataloge gelangen der hohen Kosten wegen nicht zum Versand.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H., Berlin, Köpenicker Str . 126 , l. Etage.
Tel.-Anschl. : Amt Moritzplatz 9682 u. 11141. Telegr.-Adr. Möbelbig. (Hunderte von Anerkennungen.)

Bandwurm mit
Ropl

ScrjäitebeneSturen habe ichgemacht,
um den laitigen Bandwurm los zu
werden, aber alles versagte; ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitaenla schicken, welches von vor.
züglicher Wirkung war. und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDenk
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Loch,
achtungsvoll Emma Schöps . Sil..
Mochbern , im Mai 1910. Soli-

_ faenia f.Erwachsene 2,50 Jt,  f.Strnb.
1. 1,50 ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbeke. Langgaffe 30.
Taunusavotbeke. Taunusstr . 2.

Stauest*
Schönheit

verleibt ein rosiges, jugend irisch cs
Antlitz u. ein reiner,zarter.schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte.

Steckenpferd- (33148
LilienmUch-Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul
ä St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf. in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .;Bismarck-Apoth
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd. Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad. Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. Poths
Rächst. ; H. »!oos Rachf.; Ed.
Brecher; Roinh. GSttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Brnno
Racke Hnqo Alter ; Louis

Kimmel ; E. Hrdina;
inAstmannshanrentC Eialer.

Was jeder
Erfinder

wirren muß, enthalt die koitenfret zu
beziehende Broldiflre„Patentwlflen-
Ichaft". Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und tedin. Büro
Conrad liöchling . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutacnter-
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiftiges Eigentum.Mainz , Bahn
hofstr. 3. Telephon 2754. (,530t

Frei von Chlor
und anderen scharfen
Stoffen istGiotb'sSeifen-
pulvcr, aus bester, reiner
Kernseife hcrgcstellt, für
jede Hausfrau, welche
ihre Sache» schonen will,
das geeignetste Waschmit¬
tel. Fabrikanten Hanauer
Seiscnsabrif I . Gioth,
G. m. b. H. sH. 61



Nr. 8» Montag Wiesvavener Gensrak -'Mnzeigev

Zum Umzug
werden viele Heu~Anrdiaffungen,
viele fjaushaltungs«öegenftände
gebraucht; es ist daher jetzt die rich¬
tige Zeit,geeignete Geschäftsanzeigen

hierfür zu erlassen. Zu diesen Empfehlungen eignet sich keine Zeitung besser als der

Wiesbadener General - Anzeiger
welcher als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden in allen besseren
Haushaltungen hier und auswärts gehalten, vom kaufkräf¬
tigsten Publikum gelesen wird und somit für Anzeigen aller

Art den höchst möglichen Erfolg verspricht.

Königliche Schauipiele.
Montan . Öen 11. März,

abends 7 Ubr:
Abonnement V.

Erde.
Ein« Komödie des Lebens in 3

Akten von Karl Sckönöerr.
Der alte Grutz Herr Länder
Hannes, lein Sol », .yerr Wanka
Mena. Wirtschafterin bei Grutz

Frl . Eickelsbeim
Trine . Magd bei Grutz

Frau Bleibtreu
Das Eisbokbäuerlein

Herr Andriano
Das Toteinveibele Frl . Ulrich
Der Totengräber Hr. Striebeck
Der Tischler Herr Schwab
Der Ar»t Herr Oberländer
Ter Oberknecht Herr Zolltn
Ter Rotzknecht Herr Kober
Der mittlere Knecht

Herr Radius
Der Jungknecht ldas Knechtli

Herr Walberg
Konradl . H. Lingoür
Peterle . Frl . Ortieiten
Zvvrian . Frl . Schneider

lBuben des Eisbosbauersi
Ort der Handlung : Ein welt¬

fernes Bergtal.
Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 9 Ubr.

Dienstag , den 12. März,
abends 7 Ubr:
Abonnement O.
Die Entführung

aus dem Serail.
iBekuumte und Constanze.) ^

Komische Over in 3 Akten nach
Bretzner frei bearbeitet von
Stephanie d. I . Musik von

W. A. Mozart.

Residenz«Tfteater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag . 11. März
abends 7 Ubr:

Die fünf Frankfurter.
Lustsviel in 3 Akten von Carl

Nobler.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula

Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Tbeo Dachauer
Salomon Georg Riicker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak

libre Söbnel
Charlotte . Salomons Tochter

Stella Richter
Gustav. Herzim vom Taunus

Kurt Keller-Nebri
Pfalzgraf Cbristovb Moritz.

fein Onkel H. Nesselträger
Prinzessin Eoeline. dessen

Tochter Kätie Horsten
Fürst von Klaustbal -Agordo

Rudolf Miltner -Schönau
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Febrenbera , Hofmarickall

Reinbold Hager
Frau von St . Georges

Mascha Graben
Baron Seulberg Carl Winter
Der Domberr Tbeo Miinck
Kabiuettsrat Assel Nie. Bauer
Der Kammerdiener des Her¬

zogs Ludwig Kevver
Hofiuwelier Boel W. Schäfer
Rosa Minna Äate
Liscken Elisabeth Mödlinger
lim Hame der Frau Kudulai
Das Stück fviel im Fahre 1832.
— Der erste und letzte Akt in
einem Hause in der Judeugasse
in Frankfurt , der zweite Akt
im Schloß des Herzogs Gustav.

*&3S .',? « .
abends7 Ubr:

' Bürk.

Walhalia=Opereften*
Cheafer.

Direktion : Rar I . Heller und
"AL

abtnbl  8 Ufit:
Der Rastelbinde«.
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . . . Mk. 3.10
Ochesterseffel . Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
promenoir . . Mk. 2.10
i.  Parkett. Mk. 1.60
Parterre . » ik. 1.

einschließlich Programm
Dutzend- u. Fünfundzivanziger-

karten ermäßigt . (30584
Dienstag . 12. März

Volks-Cheater.
lBüracrliches Schauioirlbaus .i

Direktion : Wilbelmv.
Montag . 11. März
abends 8.15 Ubr:
Neu einstudiert!
Reif -Reislinaen.

Schwank in fünf Auszügen von
Gustav v. Moser.

Spielleitung : Fritz Graumann.
Personen:

Kurt v. Folgen . Gutsbesitzer
Fritz Grotzmann

lka. seine Frau El. Gutten
risca . ibre Schwester

Ella Wilhelm»
Herr v. Sensa . Gutsbesitzer

Mar Ludwig
Toni , sein« Frau O. Grunert
^vbilla Eimer Lina Toldte

aul Hofmeister, Avotbeker
Richard Bauer

Elsa , seine Frau Älka Martini
Tbeobalo Blum . Profeiior bei

Hofmeister Adolf Willmann
Hartmann . Förster beifolgen

Ferdinand Voigt
Bertba , seine Tochter

Maraaretbe Hamm
Reis v. Reiflingen , Leutnant

Öttomar Bloh
Febor Be low Fritz Graumann
Lina . Kainmeriunaser F . Neusel
Das Stück spielt aus dem Gute
des Herrn v. Folgen und in
einer kleinen Stadt in der Nabe.

Ende 16.30 Ubr.
Dienstag , 12. März
Abends 8.15 Ubr:

Sckützenlis'l.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag ;, 12 März:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Französische Lustsp -Ouver¬

türe A. Keler -Beia
2. Gratulations -Menuett

L . v. Beethoven
3. Immer od. nimmer , Walzer

E. Waldtenfel
4. Scene und Arie aus der Op.

„Das Nachtlager in Granada*
C. Kreutzer

Violine- Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadouy.

Posaune *Solo:
Herr Frz . Richter.

5. Fantasie aus der Op. „Tann¬
häuser * R. Wagner

6. Au der Weser, Lied
G. Pressei

Trompete -Solo:
Herr E. Schwiegk.

7. Ouvertüre zur Oper „Teil“
G. Rossini.

Nachm» 5 Uhr:
Tee -Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irrner,

städt . kurkapellmeistei . *
1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ A. Thomas
2. Fackeltanz in Es-dur

M. Moszkowski
3. Canzonetta R. Hammer
4. Scenes pittoresques , Suite

J . Massenet
5. Ave im Kloster W. Kienzl
6. Ouvertüre zur Op. „Rienzi“

K. Wagner
7. Fantasie aus der Op. „Robert

der Teufel “ G. Meyerbeer.
Städt . Kurverwaltung.

flocken»
natürlich , haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr . Sutza'S Sadulin-
Lockcnerzeuger. Als Wasser1.—.
om 0.00, als Pomade 1.50,
1 — non Frz . Kubn. Kronen-
Parfimterie . Nürnver «. Hier
Bruno Backe. Taunusstzr. 5 und
Avotbek.. Droger . u. Varfümer.

31344

Abends8 Mr:
Tw: Bettelsitaf.

Alle Fassaden werden in Oel,
Kalk u. Patentfarbe gut u. billig
ausgesübrt . Oft. unt . H« . 17« an
die Erved. ö. Bl 7734

Literarische Gesellschaft.
Donnerstag , den 14 . März , abends 8 Uhr,

in der Wartburg , Sehwalbacher Strasse;

34110
Groß«. Sugcmb. Fiuanzkammer,

Abt. für Domänen u. Forsten.

Lrstö veutsoke AulomobH -Faodsetiuls A/ts!nr

Ctictuffeur-Zckuls. -
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer

von Kraftfahrzeugen . Aaltestes Institut der Welt.
Kostenloser Stellennachweis. — Prospekte frei, —

1». März

Für die innige An¬
teilnahme bei dem Hin-
scheiben unseres nnver - §
getzlich. Vaters . Schwie¬
gervaters u.Großvaters

1  tzuSN Sdjuitiltr
wie auch für die trost¬
reichen Worte des Herrn
Pfarrer Merz u. zahl¬
reichen Blumenspenden
sagen herzlichen Dank.

Familie Ed. Grün.

Sectc 12

Gott dem Allmächtigen^
bat es gefallen, unsere
innigstgeliebte guteMut-
ter . Grohmutter u. Ur¬
großmutter
Frau Annemarie Ernst,

geh. Weiler,
zu sich zu rufen.
Wiesbaden <Steing .82>.
den ö. Mürz 1912.
In tiefer Trauer:

Familie Ernft.
Die Beerdigung findet!

statt Dienstag , nachm.
3 Uhr. auf dem Siid-
friedbof. 343311

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen In grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung In 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr.  365 I frl ga 9* 4 7

Sprecher ( u,6470.
Langgasse 20.

Ottomar Enking.
Aus eigenen Werken.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder: Saalplatz 2 Mk^
Galerieplatz 1 Mk., sind in den Buchhandlungen von Jurany &
Hansel, Moritz4 Münze), Npertershaeuser, Roemer, Staadt und
Schwaedt, den Musikalienhandlungenvun E. Schellenberg, F. Schellen-
berg und A. Stgeppler, sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen etc. nehmen Anmeldungen als Mitglied
für den Verein entgegen . 33337

Synagogenplätze.
Diejenigen Gemeindcmitglicder, welche ihre bisherigen Syna¬

gogenplätze für das am 1. April beginnende Rechnungsjahr 1912/13
weiter behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies

von heute bis zum 22. März
aus unserem Gcmeindebüro, Emserstraße 6 anznmeldcn. Nach dieser
Zeit werden die nicht wiedcrbestellten Plätze anderweitig vergeben.,

Wiesbaden, L März 1912. 33617
Der Vorstand

der israelitischen Knltnsgcmeinde.

Mbilm -LcchcigcrW.
Wegen Geschäftsveränderung und Umzugs versteigere

ich zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 14. März er., vormittags 9V»

«nd nachmittags äVa Uhr
beginnend

1 Spiegelgaffe 1 (Ecke Webergasse)
I . Etage

folgendes guterhaltenes Fremdenzimmer - und Wirtschafts-
Mobiliar als-

säst neues Pitscli pine Gläserbüsettm. Uhr, Pitsch
pine Büfett mit Eisschrankeinrichtungu. Marmor-
platte, ca. 26 Viereck. Wirtstische, ca. 30 fast uene
SHuftb. Thonet-Ttirhlc, 6 egale 3 stamm. Gaslüfter,
4 große Erker-Tüllstores, ca. 4 Meter breit, eiserne
Firmenschilder»
3 kompl. hell «nd dunkel Nutzb.-
Schlafzimmer-Einrichtungen,
Nußb. u. lack. Betten, engl. Mcsstngbctt, Nutz. Spicgel-
sä, ranke, ein- u. zweitür. Kleiderschränke, Waschkom¬
moden' mit und ohne Spiegclaussätze. Nachttische,
Handtuchständer, Ottomanen , Sofas , Vertikos,
Schreibtische, Spiegel mit u. ohne Trümcaux, Büfett,
Flurtoilettc, Tische, Leder- «. Rohrstühle, Teppiche.
Vorlagen, Läufer, Plümeaux, Kissen, Steppdecken
Gardinen, Portieren, Tischdecken, Gaslüster, Eichen
Ballustrad.'» Gesindezimmermöbel, Eisschrank u. vieles

Andere mehr freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 33134

Wilhelm iielfrlch,
Auktionator und Taxator»

Telephon 29LI. Schwalbacher Stratze 23.

Nutz-u.Brennholz-Versteigerung.
Mittwoch, den 13. März, IO Uhr, werden im Grotz-

herzogl. Park Platte, Distrikt»Wllhelmsciche" und „Forellen-
weiher" versteigert:

19 Stück FichtenstämmcIII . Kl- — 4 Festm.
600 „ Fichtcn-Stangen I.—IV Kl.
17 Rmir. Buchcnscheii und Knüppel

260 stück Buchen-Wellen
346 Rmtr . Fichien-Reiserknüppel.

Anfang „Wilhelmseichc".
Biebrich, 8. März 1912.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Aus¬
wahl am Lager.

Bina Baei*
Langgasse 44.
Telephon 927. 33611

±
Sie dt

_ Magerkeit A
Ine. volle KOrperforAen erreichen
durch unser Orient. KraitoulverHl UlI..Ul VilMIII ». . . MM*, S#

iMrÄ -ÄS«
Zunahme, garant unschädlich. SSrengreell
- kein Schwindel. Viele pankechreiheo.
Karton mit Gebrauchsanweisung2M.,Post
anweis. od. Nachnahme exW. Porto. Di»
krete Zusendung. D. Franz Steiner
Berlin245 Xanieurttzer Straße 85

In "Wiesbaden zu haben:
Sdiütjenhof-Apoth., Langgasse 11,

z. 8

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden,

«Scdoren:
Am 2. März dem Schuhmacher

Lhr. Hogel e. T . Anna Maria.
Am 2. März Lem Juhrmami Jalab

Eauer e. S. Walter OAar.
Am 2. März dem Schreiner Rich.

Hahn e. T. Fratrziska Margarete.
Am 4. März dem Tagt. Wilhelm

Müller e. S . Wilhelm.
Aw 4. März dem Schlotzer Richard

Eckardt e. T. Johanna Anna Wagda-

Am 8. März d«m Bäckerschiffen
Fritz Danner t.  T . Anna Elisabeth.

Am 8. März dem Maschinist» Ih.
Krombach e. S . Wilhelm.

Am 2. März dem Gärtner Fraiv
Holle e. T. Fronzisla Emilie.

Am 4. März dem Herr schaistslutschet
Adolf Etz e. S . Adolf.

«niLkdotrn:
Schreiner Paul KI»L hier mit , Kellner Arthur UrbanAtz m

Margarete Ochs hier. I heim -mit Berta Gaertner in Litziers-
Wncher Wihhestn Bauer hi« mit heim.

Elise Barthel hier. 1
Lerer ellchi:

Geschäftsreiseitdcr, Joseph Hölpcr
hier mit Eug-enie Hasonstein hier. '

'Kausmami Paul Hosinann hier mit
Emilie Witze! hier.

>Kor!bmachcr Paul Wittich Hier mit
Barbara Klee hier.

Küchenchef Karl Deschner hier mit
Margarete Liltmann in Aürnderg.

Generalmajor mid Brigadc-Kom-
mairdsur Richard von Bodungen in

Mülhausen mit Aldele Frederich geb.
Klelnschmidt in Lmiesturg.

Kaufmarm Oslar Marx in Fürlh
mit Martha Mäher >hler.

Kasscobote Heinrich Bickert hier
mit Marie Edeling hier.

Schmied Karl Schmidt in Michel--
dach mit Anna Weyer hier.

Steinhauer Anton Schmidt hier
mit Auguste Klüpfcl hier.

Tagiöhner Karl Bremser in HM
mit Wilhelmine Salziger hier.

Geitdkvcil:
Am 7. März Wwe. Minna Fahren¬

heim, geS. ' Lachsmuth, 7g I.
Bäckermeister Wilhelui Maldaner,

48 I.
Priv . Karl Wies , Sl I.
Hannchen, ged. Hivschseld, Ehest,

d. SchuhmächerineisterS Maximilian
Klein, 42 I.

Wwe. ElisaSeth Geher, geb.
Schmidt, 70 I.

Am 8. Mlstz Paula , T.
Jos . Wörsdörfer, 1 I.

Priv . Josef Rödsaat, 5S  I.
Wwe. Lheresia Kreatzderg, geb.

dan Aemmeren. 83 I.
Am 8, März Frihrmmm Sw

Aistoni, 34 I.
Am S. lvlärz Alma Ernst S&

Weiler, 83 I.

Was kostet eine Feuerbestattung in MaiM
für unsere Mitglieder in einfachster Form?

Ainksarg mit einfachstem Transportsarg . . lNk. «0-*
ä? Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .

Sterbeurkunde des König!. Standesamtes .
Ai- 1 i Leichenpaß mit Stempel.

Vergütung für Besorgung aller Papiere
und Bestellungen rc. . . . . .

Telephon und Ellbries . , . . . . .
Leichenwagen nach Mainz . . . . . .

18.-
—50
6.5C

Einäscherung in Mainz für Mitglieder
Städtische Gebühr für Beisetzung der Asche

" iß
: 20.-

70.-
""

IrufT 166.50Erhöhte Koste» für Nichtmitglieder:
Einäscherung30.- an die Vereinskasse lt. Statut 20. - Mk. all

Bei einer Trauerscier durch euren eoang. Geistlichen m
und an die evang. Kirchenkaffe in Mainz mindestens 10 Mk.,
für den Kirchensteuer2 Mk. zu zahlen, scruer ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. — Weitere Auskunft wirb aus dem
beä Vereins, bei Herrn «d«u *I Vulpius . Marktstr . 80 , Wäsch«
u. Trikotagengcschäft, von morgens 10—12 Uhr erteilt.
Tcs. io ?. Verein für Feuerbestattung E. V.» Wiesbaaä»

BlntreinignngHls rein pflanz¬
liches. leibst beilängerem ®e’
brauch vollkolU»
men unschäd¬
liches Laransz.orvnlenz. GM

von 1.76 *  fronto . Erhältlich in den Apotheke«.
Depots in Wiesbaden: Läwenavotbcke. TeuumsavotbeV-
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